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Stadt

D,, « lemanne erschein « 7mal

»irkSauSgaben : Kreiburg -Stadt ,« retbnrg - Land , Lörrach . Walds ,
ssut. Säclingen , Neustadt . Müll -
beim Emmenvingen . Abbestel -
fangen müssen bis spätestens 25.
für den folgenden Monat erfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
böderer Gewalt , hei Störungen
and dergleichen besteht kein An .
spruch auf Lieferung der Zeitung
ô er Rückerstattung des Bezugs -
vreiseS . Bervreitunasgc -
piet : die Kreise Frei -' burg . Emmendingen , Neu¬
stadl . Müllheim . Lörrach .
Säcktngen und Waldshu ».
« oftverlagsort : Freiburg i. Br .
« eschäkts stellen : Emmendingen .
kernr . 605 : Neustadt . JernrusWll ;
Müllheim . Fernr . 840 ; Lörrach ,
« ernr . 2122 : Säcktngen . Fernr .
SIS - Waldshut . Fernruf 338 .
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Vsrlsg : v «t Llamsnn « , V« rlag »-
» . 0ruclr« r« I - S . m . b . ü ., krslburg

BerlazShauS : Bertoldftratze 57
u . SS . t Fernrui Lammel »Nr 5447.
Postscheckkonto : Karlsruhe 38440.
Anzeigenannahme : PerlagshauS
Bertolüstrahe 57 und 50 ; Haupt¬
geschäftsstelle : Adols -Hitler - Str .
Nr . 209 . Gcschäslszcit : von 8 bis
12 Uhr u . von 14 .30 dts lg Uhr ;
samstags dis 18 Uhr . Anzelgcn -
schlutz 18 Uhr . Dringende Trauer -
anzeigen werden sonntags 18 bis
18 .30 Uhr entgegengenommen .
Spalienbrette im Anzeigenteil
48 mm . im Teztleil 63 mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent -
licht Für das Erscheinen an de-
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen . Buchhand ,
lung : Adols -Hitler -Stratze 209
Ruf 5447. Schrtstleitung : Ber¬
toldstrabe 57 u . 59 . Fcrnr .- Sam -
mel -Nr . 5447 . Schristleitungs -
schlich: 22 Uhr : Für unverlangl
eingcsandte Borlagen übernimmi
die Schristleitung leine Haftung

krsiburg i . 8r . j 6sn 14 . Ouli IVliitwock -Husgsbs

I u-r// nocii me/rr ß
Iv . — Auf Befehl Judas und aufV

. die Hilferufe Moskaus haben dies
Anglo -Amerikaner den Angriff aufZ
Europa begonnen und sind auf Sizi - Z
lien gelandet . Nach Meldungen aus V
USA . haben sie den Angriff sogar Z
früher unternommen , als Ursprung - Z
lich vorgesehen war ; die dringenden ZHilferufe aus der Sowjetunion zwan- Z
gen sie dazu . Und nun haben sie natür - D
lich erwartet , daß die Bolschewisten D

. mit grobem Freudengeschrei die Aktion Z
ihrer plutokratischen Bundesbrüder Z
begrüßen und sich noch besonders inZLondon und Washington dafür bedan - Zken würden . -

„Was aber geschah? " In MoskauZ
ist man nicht zufrieden , obwohl Zdie „Zweite Front jetzt existiert "

, stellt -
eine schwedische Zeitung kurz undl

Vschmucklos fest. Und die aus Moskau -
Din London eintreffenden Nachrichtens
D haben in England eine merkliches
DEnttäuschung hervorgerufen . Denn Z
D die Bolschewisten betrachten die Ope - Z
D ration auf Sizilien gar nicht als dieZ

: richtige „Zweite Front "
, die ihnen g

schon 1941 versprochen wurde . SieZ
sehen in ihr nur eine „vorbereitende Z
Aktion " und erwarten von einer wirk - Z
lichen „Zweiten Front "

, daß sie die -
deutsche Heerführung zwinge , miflde - D
stens 5V Divisionen vom Osten abzu- V
ziehen ; ein Zeugnis übrigens für dieZ
Härte der Schläge , die jetzt die Sowjets Z
in der Schlacht zwischen Bjelgorod und V
Orel empfangen . Z

Daß die deutsche Heerführung auchZ
diese bolschewistischen Erwartungen Z
durchkreuzen wird , dessen dürfen wirZ
und unsere Feinde gewiß sein . DieZ
englisch - amerikanischen PlutokratenZ
stehen jedoch wieder einmal vor derZ
Tatsache , daß sie mit allem , was steZ
auch ansangen , ihre bolschewi - Z
stischen Fre « ndenichtzufrie ° V
den stellen können , sondern , daßZ
diese immer mehr verlangen . ZDa hat man ihnen großzügig , wieZ

, nun einmal die US .-Amerikaner mitZ
V fremden Besitz und Eigentum umgehen , D- die Einverleibung der baltischen Län ° Z
D der , des ehemaligen Polen , Bessara - V
U biens und der im Winterkrieg 1939140Z- den Finnen geraubten Gebiete in dieZ
Z Sowjetunion zugestanden und das ZV übrige Europa als „sowjetrussische In - Z
Z teressensphäre "

, das heißt zur Bolsche- Z
D wisierung preisgegeben . Als diese Tat - Z
Vsachen deutscherseits festgestellt wurden, -
D hat man sie zwar als „Naziagitation " -
D abzuleugnen versucht . Nun aber kommt ZDder Freund Roosevelts und Sonder - D
D botschafter der USA . in Moskau , Josef -
D Davies und bestätigt die deutschen Ent - Z
V Hüllungen in einer schwedischen, vomZ
Z USA .-Kapital ausgehaltenen Zeitschrift , Z
ZAber die Bolschewisten waren offen - -
D sichtlich damit nicht zufrieden . SieZ
Rwollten noch mehr .- Und das hat -
V man ihnen auch bewilligt . Denn Da - D
Zdies teilt gleichzeitig mit , daß dieZ
R Sowjets auch die DardanellenZ
D und in Ostasten Port Arthur ver- Z
D langten , d . h . die HerrschaftüberZ
Dden südöstlichen Balkan und -
Düber Mandschukuo . Er findet D- diese Raubgelüste der BolschewistenZ- durchaus in Ordnung ; er billigt steZ
D und beweist damit , daß sein Herr und -
D Meister und dessen jüdische Auftrag - Z
Zgeber den Bolschewisten alles in den Z
ß gierigen Rachen Wersen, was sie nur -
D wollen . -
D Wie die Türkei die Offenherzigkeiten Z
Ddes Herrn Davies aufnimmt , ist ihre -
U Sache . Was die Kleinstaaten Europas , D
W die der freigiebige Sonderbotschafter Z
Dden Bolschewisten ausliesert , dazuZ
D sagen , vor allem diejenigen , die noch Z
Zimmer auf die anglo -amerikanischeZ
D Karte setzen , das steht noch dahin . WirZ- jedenfalls und unsere europäischen und Z- ostasiatischen Freunde wissen, was wir Z
D vom Bolschewismus und seinen Zu - Z
Z treibern zu halten haben und haben Z
Runs demgemäß auch eingestellt . Mos - Z
Z kau mag von seinen anglo -amerikani - Z
U schen Helfershelfern politisch und mili - I
D tärisch verlangen , soviel es will , es -
Zmag seine Forderungen immer höher Z- steigern und der Plutokratenklüngel in Z
R London und Washington mag diese Z
Z Forderungen auch genehmigen , indem -
Der vielleicht seine Soldaten noch anZ
D anderen Stellen unseres Kontinents Z
D anrennen läßt , — an der militäri - Z
Aschen und politischen KraftZ
Dder Dreierpaktmächte in -
D Europa und Ostasten werden diese D
D Machenschaften zunichte. D

sog. L»stfieg erst« deutschen Zagdgrupp «. Ge¬
gen die mit starken Kräften an der Südjpitze
Siziliens angreifenden britisch -nordamerikanischen
Luftroaffenverbändc errang am 11 . Juli eine
deutsche Iagdgruppe ihren 900 . Luftsieg . Der
Abschuß wurde von Oberleutnant Rührig erzielt ,der damit seinen 75. Gegner im Lustkamps be¬
seitigt «.

vern kst klus »suse erAsnnt

Was gedenkt - je Schweiz z
Bomben auf Orte bei -er Bun -eshauptsta- t - Zwei Dritenbomber abseftürzt
vradtbsriebt unserer Berliner Lekriktisitun «

Lkk. Berlin , 14. Juli .
Niemand vermag zu zählen , wie oft im

Verlauf dieses Krieges britische
Flugzeuge die Lufthoheit der
Schweiz verletzt haben . Angesichts
dieser Häufigkeit kann man such nicht mehrvon Jrrtümern sprechen, obwohl dies
seinerzeit die beliebteste Ausrede der briti¬
schen Piloten war . Seit Jahresfrist erfolgtdas überfliegen der Schweiz ganzsyste¬in a t i s ch , und zwar mit besonderer Vor¬
liebe, wenn die Mordbrenner von Eng¬land .aus Oberitalien terrorisieren . Hin-
und Rückflug erfolgt dann regelmäßig
über die Schweiz , so auch wieder in der
Nacht zum Dienstag . Das gleiche war erstin der Nacht zum 21 . Juni der Fall , als
britische Bomber Friedrichs - afen angrif -
fen. Ihnen scheint der Weg über dss neu¬
trale L -' id sicherer und einfacher .

Angesichts der Tatsache , daß die Briten
nichts mehr nach Neutralität eines Landes
und nach Völkerrecht fragen , ist nun aber
Mch die Frage berechtigt , was die
schweizerische Regierung zutun gedenkt . Wird sie wieder einen
lendenlahmen Protest , wie schon so oft , in
London durch ihren Gesandten erheben ,um wenige Nächte daraus ihr Gebiet von
neuem verletzt zu sehen ? Man sollte in
Bern nun auch schon gemerkt haben , daß
alle solche papierenen Proteste an die Lon¬
doner Adresse in den Wind gesprochen sind,
weil London sich über jedes Recht der klei¬
neren Staaten absichtlich und brutal hin¬
wegsetzt . wenn es Vorteile davon zu haben
glaubt . Zwar haben manche Schweizer
Zeitungen sich schon eingehend mit dem
englischen Verhalten beschäftigt , aber im
Grunde genommen wissen eben diese Pira¬
ten der Lust ganz genau , daß große Teile
des Schweizer Volkes England und seinen
Verbündeten in der Beurteilung der Er¬
eignisse dieses Krieges den kleinen Finger
gereicht haben .

Die Schweizer sprechen nicht mehr da¬
von , daß England den Bombenkrieg am
4 . September 1939 mit dem Angriff auf
die dänische Stadt Esbjerg , also auf neu¬
trales Land , begonnen hat . Sie sprechen
auch nicht mehr davon , daß ihre Proteste
gegen das überfliegen der Schweiz ohne
jede Wirkung in London bleiben . Sie
überschauen geflissentlich, daß England
ihnen so vorexerziert , wie es heute schon
die Rechte der Neutralen und Schwachen
mißachtet und wie es um deren Neutrali¬
tät bestellt sein würde , falls England
siegte . Sie wollen nicht sehen , daß dann
nur noch das Gesetz der nackten Gewalt
bestimmen würde .

Bisher jedenfalls hört man nichts dar¬
über , daß in den Schweizer Kantonen über
den neuesten Piratenakt der Briten Empö¬
rung zu verzeichnen ist. Vielmehr spricht
die amtliche Schweizer Meldung schlicht

VM . Bern , 13 . Juli .
An verschiedenen Orten der Schweiz ,namentlich in Bern und Genf , wurde

am Dienstag kurz nach Mitternacht Flie¬
geralarm gegeben , der etwa zwei Stunden
dauerte .

In einer amtlichen Mitteilung wird ge¬sagt , daß eine größere Zahl „fremder "
Flugzeuge in einer Höhe von etwa drei¬
tausend Meter die Schweiz überflogen .Bei Bouveret im Genfer See ist eine
Maschine abgestürzt , wobei fünfMann der Besatzung ums Leben kamen.An drei Stellen in der weiteren Umgebungvon Bern wurden Bomben abge¬
worfen . In Riggisberg wurde ein
Haus zerstört , ein weiteres inBrand gesetzt .

Ein zweiter englischer Bomber ist in der
Nähe von Sitten , her Hauptstadt desKantons Wallis , abgestürzt und zerschellt,nachdem er gegen eine Hochspannungs¬
leitung gestoßen war . Die Bombenladungwar vorher in den Bergen abgeworfenworden . Bon der Besatzung wurden siebenMann getütet .

Weiter wird bekannt , daß in der ver¬
gangenen Nacht auf dem Weiler Moille -

Margot bei Lausanne Brandbomben ab - I
geworfen wurden . - I

Zahlreiche Spreng - und Brandbomben »
wurden , wie unser osek . -Korrespondent
dazu ergänzend berichtet , im Gebiet südlich
der Stadt Bern , besonders im Nord -
teil des Kantons Freiburg ab
geworfen , wodurch mehrere Häuser , Scheu¬
nen und Ställe vernichtet wurden .

Bisher konnten sieben Abwurfstellen er¬
mittelt werden . Größere Schäden entstan¬den vor allem in dem großen Bauerndorf
Riggisberg , das zwischen Bern und
der Stadt Thun liegt . Dort wurden drei
Häuser vernichtet sowie die Fensterscheiben
aller Häuser zertrümmert . Dazu erlitten
die Dächer des Dorfes großen Schaden .Bei Übersdorf und Flammat zwischenBern und Freiburg wurden mehrere
Bomben abgeworfen , die größeren Sach¬
schaden an Häusern und Kulturen anrich¬teten . In dem Weiler Bergli erlitten zehn
Häuser schwere Schäden , deren Dächer teil¬
weise zerstört wurden . In der Nähe diesesWeilers entstand auch ein Waldbrand .
Auch über den Berner Alpen wurden Bom¬
ben abgeworfen , so auf den Männlichen
und auf die Schünige -Platte , wo eine alte
Hütte abbrannte .

und einfach von „fremden " Flug¬
zeugen . obwohl das in der Nähe des
Genfer Sees abgestürzte Bombenflugzeug
einwandfrei als englische Maschine festge¬stellt wurde . Warum also noch immer diesezarte Umschreibung für Verbrecher , die
solche Schonung nicht verdienen ?

Die Briten haben an drei Stellen in der
Nähe von Bern auf Schweizer Gebiet
Bomben abgeworfen . Und das i«
einem Land , das einstmals eine Ab¬
rüstungskonferenz an den Usern des GenferSees erlebte , di« u . a . die Abschaffung
des Luftkrieges gegen die Zivilbevölke¬
rung auf deutschen Antrag plante , wasaber am englischen Widerstand scheiterte.Das gab die britische Zeitschrift
„Eco nomist " in ihrer Nummer vom3 . Juni 1933 offen zu , indem sie damals
schrieb: „Es ist bedauerlich , daß wir fest¬stellen müssen , daß die britische Regierung
bezüglich der wichtigen Frage der Lust¬abrüstung eine Haltung eingenommen hat ,di« als geradezu absurd obstruktiv anzu¬sprechen ist . Die britische Regierung be¬
steht nach wie vor so eigensinnig auf dem
Recht, den Bombenkrieg anwenden zu dür¬
fen . Und mit dieser Haltung steht Bri¬
tannien praktisch allein da . Unter den
Großmächten sind Frankreich und Deutsch¬land beide für die totale Abschaffung aller
nationalen militärischen -Luftstreitkräfte .Wenn die britische Regierung die Hoffnunghat , auf die Anstrengungen der Ab¬
rüstungskonferenz noch einen entscheiden¬den Einfluß zum Guten zu nehmen , dann
muß sie sich in bezug auf Luftbombarde -
ments zunächst einmal vor den Augen der

gesamten Welt rehabilitieren , indem sie
ihre moralisch verabscheuungswürdigen
Forderungen ohne Vorbehalt und Ein¬
schränkungen aufgibt .

"
Die englische Regierung sah Wohl da¬

mals schon etwas weiter als die Zeit¬
schrift „Economist "

. Sie wußte , wie sieeinen künftigen Krieg zu führen gedachte.

Die tödliche Gefahr
Moskau , Davies und die Kleinen

Bixener Dienst ciss „Z .IsMLnn «ii "

bs . Stockholm , 13 . Juli .
Die durch die Ausführungen des frü¬

heren Botschafters der USA . in Moskau
und besonderen Vertrauensmannes Roo¬
sevelts , Davies , bestätigten Ansprüche
der Sowjetunion auf große Teile Europas
haben nicht nur in den von den Forde¬
rungen des Bolschewismus erfaßten Län¬
dern , sondern auch in den neutralen Staa¬
ten größte Beachtung gefunden . Die von
den Sowjets unter der Forderung von
Sicherheitszonen und Verteidigungsstel¬
len beanspruchte Sezierung Europas be¬
rührt die Existenz der kleinen
Staaten so unmittelbar , daß sich ib^er
größte Unruhe bemächtigt hat . Auch die
geschickte Agitation im anglo -amerikani -
schen Lager kann die Tatsache nicht aus
der Welt schaffen, daß der Drang des
Bolschewismus weit über die derzeitigen
Sowjetgrenzen hinauswirkt und durch
die Unterstützung Englands und der
USA . eine tödliche Gefahr für
den Kontinent darstellt .

So ist es selbstverständlich,,daß die klei¬
nen Nationen in der Frage nach den Ab¬
machungen der alliierten Stellen nun von
London und Washington wissen wollen ,ob unter den Ansprüchen der Sowjet¬
union der Grundsatz der sogenannten At¬
lantik -Charta in der Versenkung ver¬
schwinden mußte .

Von krot . Or . LZKO XRZHI7 , Vorsitrencker cies Zussicktsraies cter I 6 .

Die deutsche Chemie darf in der Gesamt¬
heit ihres wissenschaftlichen und technischen
Wollens und Handelns mit vollem Recht
für sich in Anspruch nehmen , als einer der
Eckpfeiler - unserer nationalen Wirtschaft
bewertet zu werden . Gilt dies schon fürdie Tage friedlicher Arbeit , so noch viel
mehr heute , da das ganze Leben unseresVolkes unter den unerbittlichen Gesetzender totalen Kriegführung steht . Die Be¬
deutung der Chemie und der Umfang der
in ihr ruhenden Möglichkeiten ist uns allen
in den letzten Jahren immer eindringlicher
zum Bewußtsein gekommen , und es er¬
scheint an dieser Stelle müßig , Einzel¬
heiten dieser Entwicklung besonders her¬
vorzuheben . Begriffe , wie Rohstofffreiheit
durch chemische Arbeit , chemische Veredlungder Rohmaterialien der heimatlichen Erde ,mögen genügen , um dieses vielgestaltigeBild zu umreißen . In gewaltigen Werken,die zum Teil erst in jüngster Zeit entstan¬den , werden steigende Mengen an synthe -

Reue Gegenangriffe gescheitert
Weiterer Raumgewinn bei Bjelgoro» - Die harten Kämpfe auf Sizilien

Aus dem Führer Hauptquartier '
den 13 . Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Nördlich Bjelgorod gewann der
deutsche Angriff , von der Luftwaffe unter¬
stützt . nach Zerschlagen von zwei feindlichen
Panzcrgruppen weiter Raum . Gegen¬
angriffe starker Infanterie - und Panzer¬
verbände . die die Sowjets von anderen
Frontabschnitten und aus der Tiefe heran -
gcfnhrt hatten , gegen die Spitzen und
Flanken der deutschen Angriffskcile und
heftige Entlastungsangriffe im Raum öst¬
lich und nördlich Orel brachen unter
schwersten feindlichen Verlu¬
sten zusammen . Am gestrigen Tage
vernichteten Verbände des Heeres , der
Waffen -^ und der Luftwaffe erneut
über vierhundert Panter . 103
feindliche Flugzeuge wurden in Luftkkmp -
fcn und durch Flakartillerie der Luftwaffe
abaeschossen .

Auf Sizilien gehen Hie harten
Kämpfe gegen den gelandeten Feind in
erbitterten Gefechten weiter .
Deutsche und italienische Flirgcrverbände
griffen lausend in die Erdk - mpfr ein und

bombardierten unaufhörlich die
Landungsflotte vor der Küste der
Insel und fügten dieser sehr schwere
Verluste zu. 25 feindliche Flugzeuge
wurden über Sizilien und Sardinien ab -
geschossen .

Im Weiten bekämpfte ein Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge in der
vergangenen Nacht mit gutem Erfolg Ha¬
fen- und Dockanlagen der Stadt Grims -
bn . Weitere Luftangriffe richteten sich ge¬
gen Einzelzicle im Raum von London
und an der Südostküste Englands . Ein
deutsches Flugzeug kehrte von diesen Ein¬
sätzen nicht zurück .

Fernkampfflugzeuge wurden erneut ge¬
gen die am 11 . Juli im Atlantik in Brand
geworfenen großen feindlichen
Schiffe zum Angriff angcsetzt. Einer der
beiden Transporter war bereits gesunken,der zweite wurde durch Bombenwurf vcr
senkt. Damit verlor der Feind wiederum
zwei Schiffe mit zusammen 30000
Brt . * . *

Das Hauptquartier der ita¬
lienischen Wehrmacht gibt zu der
Schlacht in Süd -Sizilien bekannt :

Die Schlacht in Süd - Sizilien
geht mit unveränderter Heftig¬
keit weiter . Der Feind versucht die
Brückenköpfe, die er in Licata . Gela . Pa -
china. Svrakus und Augusta gebildet bat .zu erweitern .

In den Gewässern der Insel griffen ita¬
lienische Torpedoflugzeuge und Kampf¬
flugzeuge der Achse , u wiederholten Ma¬
len Kriegs - und Handelsschiffe
an . Sie versenkten einen mittelgroßen
Dampfer und beschädigten oder setzten in
Brand zwei Kreuzer , zahlreiche Transpor¬
ter und mehrere kleinere Fahrzeuge .

Über Sizilien wurden 14 Flugzeuge von
italienischen und deutschen Jägern , neunvon der Flakartillerie abgeschossen. Unsere
Jäger vernichteten über Sardinien zweiweitere Flugzeuge .

Feindliche Verbände bombardierten Ort¬
schaften auf Sizilien , Calabrien . darunter
Catania . Messina und Reggio . In der ver¬
gangenen Nacht erfolgte ein Einflug
auf Turin . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste. Die Stadt erlitt beträchtliche Schäden .

Sechs unserer Flugzeuge sind nicht an
ihre Stützpunkt « zurückgekehrt.

tischen Treibstoffen und Schmiermitteln ,an Zellwolle , Kunst- und Werkstoffen, an
Buna und Leichtmetallen zur Befriedigung
des Bedarfs der Rüstungswirtschafi er¬
zeugt . ^

Für die deutsche chemische Industrie , die
Trägerin der modernen Rohstoffproduk¬
tion , ist von Anfang an die enge Ver¬
bindung mit der chemischen
Wissenschaft kennzeichnend gewesen,wenn auch in Einzelheiten der Anteil der
Forschung am Erfolg für den Außen¬
stehenden tveniger augenfällig sein mag .
Man darf Wohl sagen , daß die technische
Chemie als erster der deutschen industriel¬
len Wirtschaftszweige den Wert der For¬
schung für die eigene Arbeit erkannt und
die Ergebnisse und Methoden der Wissen¬
schaft herangczogen hat . Die großen Ge¬
genwartsleistungen unserer chemischen In¬
dustrie bauen sich aus der Arbeit wissen
schaftlich geschulter , forschend tätiger Men
schen auf ; der technischen Gestaltung steh ;
in jeder Phase der Entwicklung die
Wissenschaft fördernd und helfend zur
Seite -

Es ist manchmal versucht worden , im
Streben na chklaren Abgrenzungen zwi
schen einer freien , gewissermaßen ohne
äußeren Auftrag handelnden Grundlagen
forschung und einer gebundenen , auf ein :
bestimmte technische Fragestellung gerichteten Zweckforschung zu unterscheidenSinn und Zielsetzung der naturwissen
schaftlichen Grundlagenforschung ist du
Erweiterung und Vervollständigung un
serer Kenntnisse der Natur und der Wel
ihrer Erscheinungen . Sie saßt ihre Probleme ohne Rücksicht auf technische Bc
lange . Ihre Fragen mögen einem reu
wirtschaftlich orientierten Beobachter ab
straft und gegenwartsfern sein . Meist lie
gen die von ihr im Angriff genommenen
Probleme in ihren zukünftigen Folgen nur
Ausweitungen nicht klar und offen ; erstim Laufe der Bearbeitung und dem immer
lieferen Eindringen erhalten sie konkrete
Gestalt . Dieses Suchen und Tasten im Un¬
erforschten ist für den von seinen Ideen
durchdrungenen Wissenschaftler die höchstennd schönste Form seiner Lebensarbeit .

Die Zwecksorschu-' g dagegen sicht ineinem ulrmittelbaren Verhältnis zur schafsenden Technik: ihr obliegt die Entwicklungvon Arbeitsverfahren , von Prüf - und Un-
iersuchungsmethoden mit dem Rüstzeugder forschenden Wissenschaft. Ihre Fragenwerden von der technischen Seite her ge¬stellt und sind darum im wesentlichen zeit¬bedingt .

Man könnte fragen , ob die Grund¬
lagenforschung mir ihren zunächst



»ur akademisches Interesse findenden Pro¬blemen und Richtungen in der TechnikPlatz und Daseinsberechtigung hat, ja,darüber hinaus , ob heute , va die Arbciifür den Sieg die Konzentration allerKräfte auf dieses eine Ziel erfordert, siein ihrer Zeitlosigkeft überhaupt noch dieMenschen und Hilfsmittel beanspruchendarf , die ihr in ruhigeren Zeitläuftenzugebilligt werden konnten - Wir müssenuns aber bewußt sein , datz die Ergebnisseder reinen Wissenschaft und die von ihrabgeleiteten Gesetzmäßigkeiten über denAblauf der Dinge das sichere Fun¬dament für den technischenFortschritt sind , daß die Grundlagen¬forschung in ihren Vorstößen in wissen¬schaftliches Neuland immer neue Gedankenund Probleme auswirft , an die Zweck¬forschung weitergibt und damit der Tech¬nik neue We«e weist . Es würde die Stel¬lung unserer Wissenschaft in der Welternstlich gefährden, wollte man versuchen ,der Grundlagenforschung enggefaßte Zielezu stecken und ihr höchstes Gut . die Frei¬heit der Forschung, zu beschränken.
Grundlagenforschung und Zweckfor¬schung sind keine Gegensätze miteigenen Lebensregeln ; sie ergänzen sich inidealer Weise . Ihre Grenzen sind nichtstarr , sondern fließend. Auch in der Ge¬

schichte der Chemie gab es Strömungen ,die eine reinliche Scheidung zwischen bei¬den glaubte befürworten zu müssen, unddie die Beschäftigung mit Fragen derTechnik nicht sür vereinbar hielt mit derwahren Bestimmung und der Würde derfreien Forschung. Diese Anschauungen, dieeinen Verzicht der Forschung auf die vonder Technik her kommenden Anregungenbedeutet hätten , sind längst überholt undeine enge Zusammenarbeit zwischen Hoch¬schule und Industrie in vielfachen Bin¬dungen verwirklicht . Aus Tagungen undin Arbeitskreisen, in Zeitschriften unddurch den Wechsel befähigter Forscherzwischen Lehrstuhl und Industrielabora -torium findet ein fruchtbarer Austauschvon Gedanken und Erfahrungen statt, derallen Beteiligten zugute kommt. Diese Zu¬sammenarbeit erfreut sich der fürsorglichenBetreuung durch die berufenen Organeder Staatsführung . Wir besitzen schonheute im Reich eine Anzahl von technischausgeiichteten Hochschulinstituten , die sichim Rahmen der Einrichtungen des Vier¬jahresplanes der Wehrmacht usw . der
wissenschaftlichen Bearbeitung zeitbedingtwichtiger Fragen in enger Fühlungnahmeund mit großzügiger Unterstützung derWirtschaft widmen.

Wenn in unseren Tagen alle Lebens¬äußerungen vom totalen Einsatz dik¬tiert werden und dessen zwingenden Not¬wendigkeiten niemand sich entziehen kann,so ist damit die Stellung der Wissenschaftin diesem Krieg eindeutig festgelegt . Auchsie steht mit ihrem ganzen Schaffen in derFront der Heimat, sie ist zur Waffe imKampf unseres Volkes um die
Behauptung seines Lebens undseines völkischen Wollens geworden. DieseUmbildung zum schlagkräftigen Instru¬ment der Kriegführung erfordert die Mo¬bilisierung unseres gesamten wissenschaft¬lichen Potentials . Dabei braucht nichtimmer ein direkt erkennbarer Zusammen¬hang mit der Entwicklung neuer , bessererWaffen, Geräte und Abwehrmittel vor¬handen zu sein , selbst die fernerliegendeArbeit der Forschung kann entscheidendnn der Durchführung der Rüstungsarbei¬ten beteiligt sein . Zur Sicherung der Gütedes Kriegsmaterials ist es notwendig, eswährend der Fertigung laufend einerÜberprüfung seiner Eigenschaften zu unter¬werfen . Die analytische Chemie und die

technische Physik , denen diese Aufgaben an¬vertraut sind, bedienen sich hierzu modern¬ster Prozesse und Instrumente , die von der
Grundlagenforschung als Hilfsmittel dereigenen Arbeit entwickelt wurden ; es seinur an selbsttätig arbeitende Analysen-
versahren und an die Verwendung der
RöntgenspeKroskopie, des Ultraschalls und
magnetischer Methoden zur zerstörungs¬freien Werkstoffprüfung erinnert .

Seit langem arbeiten Chemiker undPhysiker an der Klarstellung der verwik-kelten Beziehungen zwischen der stofflichenNatur und Feinstruktur von Metallen,Werkstoffen , Textilien und Kautschuk undihren die Verwendung bestimmenden Ei¬
genschaften . Die dabei berührten Problemereichen bis in die Atomphysik , also ineine Domäne der Grundlagenforschung hinein . Die Ergebnisse dieserin idealer Arbeitsgemeinschaft von freierund zweckgebundener Wissenschaft getrage¬nen Forschungsrichtungen ermöglichen der
Technik neue, Material und Arbeit spa¬rende Konstruktionen, sie fördern die Kra¬gen über die Erhöhung des Gebrauchs¬werts der künstlichen Fasern und führenzur besseren und gleichmäßigeren Beherr¬schung der Herstellungsbedingungen vonBuna und anderen Kunststoffen .Der Mangel unseres Lebensraumes anBuntmetallen und für die Stahlveredelung
unentbehrlichen Legierungsbestandteilenzwingt zur Aufarbeitung minderwertigerErze und metallurgischer Abgänge . Die
Hüttentechnik verwendet hierfür zum TeilVerfahren , die die Herkunft aus der Me¬
thodik des wissenschaftlichen Laboratoriums
deutlich erkennen lassen.

Für uns ist das Holz des deutschen Wal¬des nicht mehr nur Bau - und Heizmate¬rial , es ist zu einem wichtigen Rohstoffder chemischen Industrie geworden. Als
Erfolge der modernen Holzsorschung sindzu Kunstseide und Zellwolle neue Pro¬dukte , wie Holzzucker und Futterzellulose,getreten.

Das Studium der Lebensbedingungenund Stoffwechselvorgänge mikroskopischkleiner Lebewesen ist in seiner Grundrich¬tung zweifelsohne eine rein wissenschaft¬liche Aufgabe, in deren Verfolnng mandie außerordentlichen Fähigkeiten vonHefepilzen und anderen Mikroorganismen ,zur Synthese von physiologisch vollwerti¬
gen Eiweißstoffen und Fetten aus Kohle¬hydraten und mineralischen Nährstoffen er¬kannte. Diesen wissenschaftlichen Bestre¬bungen verdankt unsere Ernährunqswirt -
fchaft die Wege zur technischen Herstellunq
eiweißreicher , für den menschlichen Genußoder als Futtermittel geeigneter Hefe.Als Rohstoffquelle haben neben Holzzuckerdie bisher nur schlecht oder gar nicht ver¬
wertbare » Abfälle der Zellstoff - und Zell-

Am Raum zwischen Gyrakus un- Kuala
Die Lan-mmn an den Küsten Siziliens - Erhebliche Ausfälle der Landungsboote - Die ersten Einzelheiten

Berlin , 13. Juli .
In den frühen Morgenstunden des 10.Juli begannen, wie berichtet , britische und

nordamerikanische Truppen an verschiede¬nen Stellen der Südost - und Süd¬westküste Sizilienszu landen . DasUnternehmen kam der . deutsch- italienischenFührung keineswegs überraschend , da derGegner seit der Besetzung von Pantelleriadie Häfen , Flugplätze und ossenen StädteSiziliens fortgesetzt mit starken Flieger¬verbänden angegriffen hatte. Unermüdlichwaren aber auch die Luftwaffenverbändeder Achse am Feind , überwachten seineBewegungen und bombardierten mit star¬ker Wirkungdie feindlichen Schissansamm¬lungen und Transporte .Me Absicht der gegnerischen Führungwar offensichtlich, einen Brückenkopfin der Südostecke Siziliens zubilden . Zu diesem Zweck setzte derFeind in der Nacht zum 10. Juli Fall¬schirmtruppen in den schwer zu¬gänglichen Gebirgen etwa 20 Kilometernördlich der Küste ab . Sicherungseinheitenverwickelten diese feindlichen Kräfte sofortin heftige Kämpfe und konnten Teilgrup¬pen vernichten .
Unmittelbar nach dem Absetzen der Fall-schirmtruppen stießen unter dem Feuer¬schutz schwerer Schiffsgeschütze und unterheftigen Bombenangriffen von Hundertenvon Flugzeugen die von zahlreichenKriegsschiffen begleiteten Transportflottengegen die Süd - und Ostküste der Inselvor. Es gelang den britischen und nord¬amerikanischen Truppen , an verschiedenenStellen der Küste imRaum zwischenSyrakus und Licata an Land zugeben . Weiter nördlich und an der Süd¬westecke Siziliens angesetzte Landungs¬versuche scheiterten am energischen Wider¬stand der Küstenverteidigung, die zahl¬reiche Landungsboote versenkte und dieReste der feindlichen Kontingente zumschleunigen Rückzug aufs offene Meerzwang.

Auch an den Landungsstellen nahmendie Küstensicherungen sofort den Kampfauf. Deutsche und italienische Luftwafsen-verbände unterstützten in rollenden An¬griffen die Abwehr. Von Jägern geschützt ,bombardierten sie die feindlichen Schiffs¬ansammlungen und versenkten oder be¬schädigten zahlreiche Transportschiffe,Landungsboote und sichernde Kreuzer . Zurweiteren Unterstützung der Küstenverteidi -gung trafen noch am 10. Juli deutsch¬italienische Eingreiftruppen zum Stoßgegen die feindlichen Brückenköpfe an undverhinderten an mehreren Stellen dasweitere Vordringen der Landungstruppenund Fallschirmspringer. Im Küstenraumwestlich Kap Passero gelang es am11 . Juli , nordamerikanische Kräfteim Gebirge abzuriegeln und an andererStelle wieder bis an das Meer zurück¬zuwerfen . In den Bergen nordwestlichdes Kaps stehen eigene Kräfte in heftigenKämpfen mit feindlichen , aus der Lust ge¬landeten Truppen , während die etwa 50Kilometer nördlich Kap Passero an Land
gegangenen Briten am 11 . und 12. Juliihren Druck gegen die deutsch-italienischenSperrstellungen zu verstärken versuchten .Die deutsche Luftwaffe nahm seitBeginn der feindlichen Landung auf Sizi¬lien den Kampf gegen Schifss -ziel « mit gulem Erfolg auf. Trotz sehrstarker Abwehr erzielten deutsche Kampf¬flieger zahlreiche Bombentreffer auf feind¬lichen Kriegsschiffen sowie Einheiten derTransport - und Landungsflotte , wodurchsie einen Schiffsraum von über 100 000

Bri . durch Versenkung oder Beschädigungausschalteten. Auch im Laufe des 12 . Julirichteten sich rollende Angriffe deutscher
Kampffliegervertzändegegen die feindlicheLandungs - und Nachschubflotte in den
sizilianischen Küstengewässern . Die Trans¬portschisse wurden zum Teil schon mitBomben getroffen, ehe sie Mannschaftenund Kriegsmaterial ausladen konnten .Die Massierung feindlicher Landungsmittelan der Südostküste von Sizilien bot auchVerbänden italienischer Kampf - und Tor¬pedoflugzeugen willkommene Ziele . Diemit der starken Brandung kämpfendenLandungsboote erlitten durch dieimmer wiederholten Angriffe sehr er¬hebliche Ausfälle .

London . SrimSby und Ramsgate
Berlin , 13 . Juli .Ein Verband schwerer deutscherKampfflugzeuge griff in der Nachtzum 13 . Juli das Hafengebiet der ost¬englischen Stadt Grimsbh mit Bom¬ben schweren Kalibers an . In Lasen- undDockanlagen sowie wichtigen Versorgungs¬betrieben der Stadt wurden Treffer er¬zielt und mehrere Brände hervorgerufen.Ein Flugzeug kehrte von diesem Einsatznicht zurück . Eine Anzahl schneller deut¬scher Kampfflugzeuge bombardierte mili¬tärische Einzelziele im Raum von Lon¬don , wobei Einschläge in der Gegend

des Themse - Bogens beobachtet werdenkonnten . Weiter fand ein Störangrifsdeutscher Flugzeuge auf militärische An¬lagen der Stadt Ramsgate an der eng¬lischen Südküste statt.

Unruhe bei den Blutspendern
Dixenei " Dienst 6es „ Alemannen "

bs . 8 issabon . 13 . Juli .In der kanadischen Bevölkerung hat dieNachricht, datz kanadische Kontin¬gente den ersten Stotz bei den Lan¬dungsoperationen auf Sizilien führten,große Beunruhigung ausgelöst. Die Er¬klärung des kanadischen Ministerpräsi¬denten vor dem kanadischen Parlament ,daß für die kanadischen Truppen zwar dererste kritische Augenblick vorüber sei. ihnenaber noch die kritischste Zeit bevorstehe ,hat die Unruhe nicht gerade verringert .Vor allem beklagt man sich in der kana¬dischen Opposition, daß England und dieUSA . die kanadischen Truppen vorweg indie blutigsten Kämpfe schickt«. Damitwiederholtsich diebritische Methode. dieKon¬tingente der Gliedstaaten des britischenWeltreiches an den gefährlichsten Stellenzur Schonung englischen Blutes einzu¬
setzen . wie dies auch die Australier und
Neuseeländer auf dem nordafrikanischen
Kriegsschauplatz erfahren und mit großenBlutopfern bezahlt haben.

Havarier versenkten zwei Kreuzer
Nächtliches Seegefecht bei Kulambangra / Die Kämpfe auf Neu -Georgien

Tokio , 13 . Juli .
Das japanische Hauptquartier gabDienstag am frühen Nachmittag bekannt :
Die japanische Garnison aufNeu - Georgien hat seit dem 5. Julidie feindlichen Streitkräsle , die nach ihrerLandung an verschiedenen Stellen derInsel versuchten , nach Munda vom Südenund vom Norden aus vorzurücken , ent¬schieden zurückgeschlagen.
Parallel zu dieser Operation hat einejapanische Zcrstörerslottillein den Gewässern nördlich von Kulam -b an g ra in der Nacht zum 12 . Juli einefeindliche Flottenformation , unter der sich,wie mit Sicherheit sestgestellt wurde, vierKreuzer befanden, geschlagen. In diesemGefecht wurden zwei feindliche

Kreuzer versenkt , und ein weitererKreuzer , der in Brand geraten war , ver¬ließ fluchtartig den Kampfplatz . Ein japa¬nischer Kreuzer erhielt schwere Beschädi¬gungen.
Dieses Seegefecht wird zukünftig ge¬nannt : Nachtgefecht bei Kulambangra .Wie das Hauptquartier Dienstagmittagbekanntgab , griffen japanischeMa -

rineflugzeuge am 11 . Juli feind¬liche Einheiten an, als diese im Begriffwaren , bei der Nordwestküste der InselNeu-Georgia zu landen . Es kam zu einemheftigen Luftkampf , bei dem der Gegnerinsgesamt24 Maschinen verlor .Bei einem weiteren Luftgefecht am 9 .Juli über dem Hafen Rendova schossenjapanische Jäger fünf gegnerischeMaschinen ab , außerdem wurden sechsfeindliche Landungsboote versenkt .

Konstantin Kierl
Fünfzigjähriges Militärjubiläum

des Reichsarbeitssiihrers
Berlin , 13 . Juli .

Reichsarbeitsführer Konstantin Hier !
begeht am 14 . Juli 1943 den 50. Gedenk¬tag seines Diensteintritts in die alteArmee.

Am 24. Februar 1875 als Sohn eines
Oberlandesgerichtsrates in ParÄerg inder Oberpfalz geboren , trat er am 14 .Juli 1893 beim 11 . bayerischen Infan¬terie-Regiment „Von der Tann " in Re¬gensburg ein. Der Kriegsausbruch sahden Major Hier! als Generalstabsossizierbeim Armeeoberkommando 6 und abMärz 1915 als ersten Generalstäbsoffizierdes 10. bayerischen Reservekorps . Miteinem eigenen Freikorps, dem „Deta¬chement Hier !"

, räumte nach Kriegs¬ende Major Hier ! unter den Spartakus¬banden in seiner bayerischen Heimat aufund zog als Sieger in Augsburg ein . Ander Neuaufstellung des Heeres ist Hierlhervorragend beteiligt. In dieser Zeitentstand auch sein Standardwerk „DerWeltkrieg in Umrissen " .Am 20 . April 1929 trat Oberst Hier! indie Gefolgschaft des Führers ein . Inunermüdlicher Arbeit ging er an die Ver¬wirklichung seiner Pläne zur Schaffungdes Reichsarbeitsdienstes, der nach seinenureigenen Richtlinien entstand, nachdemer bereits am 18. November 1923 in einer
Denkschrift an den Chef der Heeresleitungdie entsprechenden Grundgedanken nieder¬gelegt hatte.

In Jahren umfassender Friedensschu¬lung und harten Kriegs-einsatzes erprobt,steht heute das Werk des Reichsarbeits-führers mit seinen Führern und Füh¬rerinnen , Arbeitsmännern und -maidenvor unserem Volk und mitten in ihm.Jeder junge Deutsche geht nunmehr vorseinem Eintritt in die Wehrmacht durchdie Schule des Arbeitsdienstes, der denStempel der Persönlichkeit des Soldatenund Nationalsozialisten Konstantin Hierlträgt .
betrübte WasfendrüderMaft
Dradtbsriakt rmssi -e, LorrespoiKZsirten

lick. Madrid , 13 . Juli .Die Verbrüderungsszenen zwischen de»
nordamerikanischen Erpeditionstruppen inBrasilien und den brasilianischen Regi¬mentern haben einen engeren Kontakt derUSA .-Formationen mit den brasiliani¬schen Truppen zu vermeiden, und zwaraus rassepolitischen Gründen . Im bra¬silianischen Heer bestehen bekanntlich keine
Unterschiede zwischen Schwarz und Weib .Neger und Mulatten können sehr wohldie Vorgesetzten von Weißen sein.

Sn acht Lasen 2NNN Sowjetpanzer
Die schweren Ratermlverluste -er Bolschewisten - Nördlich Btetgorod wettere deutsche AngrWerfolse

Berlin , 13. Juli .
Nördlich Bjelgorod verstärkten die Bol¬schewisten am 12 . Juli ihre Anstrengun¬gen , um den ständig an Boden gewinnen¬den Angriff unserer Truppen auszuhalten.Fortgesetzt stürmten starke Jnfanteriever -bände gegen die Spitze des deutschenStoßkeils . Gleichzeitig versuchten frischesowjetische Panzerbrigaden die tiefenFlanken einzudrücken , um dadurch die Zu¬rücknahme der unentwegt vorwärtsdrin¬genden Angriffsspitze zu erzwingen. Un¬sere Grenadiere gaben jedoch keinen Fuß-

Fweiun-zwanzis „V 34
Ritterkreuz für Kampswagenkommandanten / Der überlegene „Tiger "
VAK. Aus dem Führerhaupt¬quartier , 13. Juli .Der Führer verlieh am 10. Juli 1943das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an/ js -Unterscharführer Franz Staudegger , Kampfwagenkommandant in einem

Panzerregiment der Leibstandarte ^Adolf Hitler.
Staudegger , der aus technischen Grün¬den den Angriff seines Regiments nichtmitfahren konnte , erhielt die Meldung,daß ein aus fünfzig bis sechzig „T34 "

bestehender sowjetischer Panzerverband
überraschend in den Rücken der eigeüenKräfte zu gelangen versuchte. Trotz dergroßen Überlegenheit des Gegners ent¬
schloß stch Staudegger , den feindlichen
Panzerverband anzugreifen. Aus günsti¬ger Schußposition schoß er mit seinem
,Mser "-Panzer zunächst siebzehn
„T . 3 4" ab . Als der feindliche Verband
daraufhin abdrehte, folgte Staudegger
diesem ohne jede Unterstützung und weitüber die eigene Sicherungslinie hinausund schoß Weitere fünf Feind¬

wolleerzeugung besondere Beachtung ge¬funden.
Bei der Knappheit an natürlichen Lack¬

harzen und trocknenden Ölen nimmt die
Verwendung synthetischer Anstrichmittelimmer mehr zu. Chemische Verbindungen,die bisher nur rein wissenschaftlich inter¬
essierten, haben auf diesem Gebiet Eingangin die Technik gefunden , und ohne die wis¬
senschaftliche Vorarbeit der Kolloiüchemiewäre die Entwicklung der auf wässerigerBasis aufgebauten Emulsionsanstrichenichtmöglich gewesen.

Während des Krieges besonders wichtigsind jene wissenschaftlichen Arbeitsgebiete,die , wie die pharmazeutische Chemie unddie Arzneimittelinnthese, im Dienste der
Volksgesundheit stehen. Man denke nuran die Maßnahmen zur Verhütung vonKrankheiten, die durch Vitaminmangel be¬dingt sind, zur Bekämpfung von Seuchenoder , um ein besonders schönes Beispielzu nennen, an die Erfolge der Snlfona -
midtherapie, die unsere Frontärzte bei der
Behandlung lebensbeörohender Wund¬
infektionen verzeichne» können .

Panzer vom TYP „T . 34 " ab . DerRest der Bolschewisten flüchtete . Durch sei¬nen mutigen Entschluß vereitelte Stau¬degger den sonst unvermeidlichen Ein¬bruch und schwächte den feindlichen Pan «zerverband entscheidend .

Bier weitere Ritterkreuze
VAL . Aus dem Führerhaupt¬quartier , 13. Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an ^ - ObersturmführerWaldemar Rieskogel , Kompanie¬führer in einem Panzerregiment der

Panzergrenadierdivision „Totenkopf " ; UHauptscharführer Karl Kloskowski ,Zugführer in einem Panzerregiment derA - Panzergrenadierdioiston „Das Reich".Ferner verlieh der Führer auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,Großadmiral Dönitz , das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an KapitänleutnantFriedrich Markworth und Kapitän¬leutnant Karl Müller .

Die uns ungewohnte Kälte des russischenWinters hat eine Reihe von wehr- und
verkehrstechnischen Problemen gestellt, de¬ren rasche Bewältigung unbedingt notwen¬
dig war . Ob es sich dabei um Angelegen¬heiten des Sanitätswesens , die Frage der
zweckmäßigen Bekleidung und Winteraus¬rüstung, um die Entwicklung kältebestän¬diger Schmieröle oder den Schutz empfind¬licher technischer Einrichtungen gegen diezerstörenden Wirkungen des Frostes han¬delte — unsere chemische Wissenschaft ver¬
mochte fast stets helfend einzugreifen. Sie
selbst hat dabei wertvolle Anregungen sürihre Arbeiten empfangen.

Diese wenigen Beispiele aus der
Kriegsarbeit der Wissenschaftmögen ausreichen, um die enge Verknüp¬fung mit den Erfordernissen unserer Zeitzu zeigen . Keine Disziplin bleibt
unberührt oder abseits ; zu denChemikern, Physikern, Ärzten und Inge¬nieuren treten die Angehörigen wissen¬schaftlicher Grenzgebiete: als besondereKenner ihrer Fachrichtungen gehören auchsie zur Front des wissenschaftlichen Ein¬

breit des erkämpften Geländes preis .„Tiger "-Panzer zerschlugen die feindlichenPanzerbrigaden , während Sturzkampf-und Schlachtflugzeuge die anstürmendenBolschewisten mit Bomben überschüttetenund dabei 37 Sowfetpanzer und mehrereGeschütze zerstörten . Nach heftigen Kämp¬fen brach schließlich der einheitlich geführteAngriff des Feindes zusammen .Trotz der mit allen verfügbaren Kräf¬ten geführten Gegenstöße und trotz Hin¬nahme schwerer Verluste konnten die Bol¬
schewisten nicht verhindern , datz unserePanzer nordöstlich Bjelgorodweiter vordrangen und nach Zer¬schlagen zweier feindlicher Panzergruppenden Übergang über einen Fluß -lauf erzwangen. Auf der nördlichenFlußseite bildeten sie einen Brücken¬kopf als Basis sür di« Fortführung desAngriffs und hielten ihn gegen alle ver¬zweifelten Gegenstöße .Um schwerwiegende Folgen aus ihrenriesigen Materialverlusten im Raum zwi¬schen Orel - und Bjelgorod abzuwenden,versuchten die Sowjets ihre Unterlegen¬heil im Raum Bjelgorod durch ver¬stärkte Entlastungsangriffe anden Fronten östlich und nordöstlichOrel bis hinauf in den Abschnitt Ssuchi ,

starken Fliegerverbänden unterstütztenSchützendivisionen und Panzerbrigadengriff der Feind wiederum dieses am wei.testen nach Osten vorspringende Stück desmittleren Frontabschnittes an . Aber auchden erneuten Vorstößen blieb der Er¬folg versagt . Mit wirksamer Unter¬stützung durch Sturzkampf- . Kampf- undZerstöreiflugzeuge, die mit Bomben undBordwaffen 35 Sowjetpanzer vernichteten ,warfen unsere Truppen den Feind im Ge¬genangriff zurück und rieselten örtlicheEinbruchsstellen ab , deren Bereinigung imGange ist.
Noch stärker als die hohe Zahl der ab¬geschossenen feindlichen Flugzeuge sprichtfür die Härte der Kämpfe und sür dieÜberlegenheit der deutschen Waffen undSoldaten die Zahl der erneut ver¬nichteten feindlichen Panzer .368 Sowjetpanzer brachten allein die Ver¬bände des Heeres und der Waffen -^s zurStrecke , weitere 72 wurden von den Bom¬ben der Flieger zerrissen . Somit hat derFeind in den nun achttägigen Kämpfenim Raum Bjelgorod—Orel, ungerechnetder zahlreichen weiteren, die durch Ar¬

tilleriebeschuß oder Bombentreffer schwerbeschädigt innerhalb der feindlichen Linienliegen blieben, bisher insgesamtnitschi auszugleichen . Mit. mehreren, von lüber 2000 Panzer verloren .

Heues Kues
Glückwunschtelegramm de» Führers an de«

kroatischen Staat »sührer . Der Führer hat dem
kroatischen Staatsfüdrer Dr . Ante Pavelic zumGeburtstag telegraphisch seine herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Zwei Ritterkreuzträger zu Oberlandrsgerichts -
priisidenten ernannt . Der Führer hat aus Vor¬
schlag des Reichsministeis der Justiz den Se -
natspräfidenten Dr . Ernst Emmert zum Ober-
landesgerichtspräfidenten in Nürnberg und den
Senatspräsidenten Dr . Erich Lawall zum Ober¬

satzes, auch ihr Rüstzeug ist Mittel undHelfer zum Sieg.
Wissenschaftliche Ergebnisse sind bei der

weitgehenden Spezialisierung des Wissensin der Regel Gemeinschaftsleistungenzahl¬reicher Forscher . Sie alle verbindet in edler
Kameradschaft die Grundhaltung wahrerForschung : Das Streben nach der Erkennt¬nis , nach der Beherrschungder Schätze undGewalten der Natur , Ser Sinn für sauberemethodische Arbeit, die der Prüfung stanö -hült. Fast ohne Ausnahme hat auch der
Chemiker , der in der Zweckforschung tätigist , sich mit den Fragen der Grundlagen¬forschung befaßt und zu ihrem heutigenWissensstand beigetragen.

Über allen wissenschaftlichen Zielen. Er¬wägungen und Handlungen steht die großeForderung unserer Tage, für den Sieg der
deutschen Waffen zu arbeiten . Es wirdeinst der höchste Ruhm und der Stolz derdeutschen Forschung sein, in diesem schwer¬sten Kampf unseres Volkes nicht versagtzu haben.

Abdrucksrecht bei Ludwig Wollbrandt Presse¬dienste . Berlin .

landesgerichtspiLstdenten in Köln ernannt . Mitihnen treten an die Spitze ihrer Eerichtsbezirkrzwei Männer , die beide wegen besonderer Tap¬ferkeit im Kampf gegen die Bolschewisten vomFührer mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬zes ausgezeichnet worden find.
Professor Dr. Hermann Bohle gestorben. In¬

folge eines schweren Leidens starb am 12. Juliin Berlin im 67. Lebensjahre der Gründer der
Landesaruppen der Auslandsorganisation derNSDAP , in der Südafrikanischen Union , Ober-
bereichsleiter Professor Dr .-Jng . e. h. HermannBohle . Mit Hermann Bohle ist ein alter Vor¬kämpfer des nationalsozialistischen Auslands¬
deutschtums mitten aus reichem Schaffen fürFührer und Volk abberufen worden .

Di« Goethe-Medaille sür Professor FriedrichEmde . Der Führer hat dem ordentlichen Profes¬sor em . Dr . Ing . eh . Dr . techn . h. c. FriedrichEmde in Stuttgart aus Anlaß der Vollendungseines 70 . Lebensjahres in Würdigung seinerVerdienst « auf dem Gebiete der Elektrophysikund Elektrotechnik die Goethe- Medaille für Kunstund Wissenschaft verliehen .
Italienischer General »ns Sizilien gefallen. Ander Spitze seiner Abteilungen fiel bei den Kämp¬fen in Sizilien am Sonntag der General derMiliz , Enrico Francisci , Kommandant der 13.Schwarzhemdenzone und Verbindungsgenera !beim italienischen Oberkommando auf Sizilien .Der General hatte an den Kämpfen um da» Im¬perium und am Spanienkrieg teilgenommen . Imgegenwärtigen Krieg kämpfte er mit den „M .

"-Bataillonen im Osten. Er war Träger höchstermilitärischer Auszeichnungen.

Vsrlsg uaävrucjL :
v « Vsrlsgs - uvä Oruck^rej -6 . m . d. tt .VsrlLgs«1ir«lLtor : l.edr , der «teri. V. kr»or SeläelivslSr .tt »opt»eLrLkUe1tsr : Vr. Lar ! Loedol . kr. Zir. 21,
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öie ^t« M- ttrtük » - «r^ e Oie V^ ür/ei von 8empacir
Xovelle von VV0I ^ b6 ^ X0 ^ OXL ^ l ^ X' di

. , - e - o ^ r- . . . . . . . „ , .. . Es geschah am Vorabend der Schlachtt cs zum Halse hinauf . Und hart öle schwer »fXSMO ' 06 > 2IUI MSsllllSk 'IS - OSSIKs ' ttkSUkio uoo Î slien clsp IkzfLlklisi 'is - clsk 5lUkMl165LttUiI6 ovn Sempach, Sah die Herren , die Leopold ler in die Erde stoßend , griff jedermann
von Lsterreich gegen den Aufruhr deO nach Würfel und Ntw> Becher und warf —

ermüdet oom schwarz und schwarz und schwarz — dieDie Infanterie ist die Krone der Was - ! automatisch richten sich drüben alle . Was-
fen. Alle anderen Waffengattungen haben . fen aus di-e drohenden , brummenden undim Grunde nur d,e Ausgabe , den Feind - -
zu zermürben , seine Waffen zu zerschla¬
gen , den eigentlichen Angriff der Infan¬
terie vorzubereiten und ihn ;u unter¬
stützen . Das gilt sogar für die Luftwaffe .
Zit kann wohl Indnstriewerke zerstören,
Verkehrswege unterbrechen , Bereitstellun¬
gen zerschlagen , aber auch sie kann kein
Gelände nehmen , kein Land besetzen . Das
muh der Infanterist Schritt für Schritt
rnw Meter für Meter mit feinen Waffen
in der Hand tun .

Nun ist für alle Hilfswaffen das Bor -
bereiten eines Jnfanterieangrisses noch

ier Männer werden bald unter
! f-vrM der Kampsertebniffe eine

Diese vtt
der hart fU . . .
verschwor .« ne Gemeinschaft , die in Nor und

>d . al «ü
senerfpeienden ilngetüme . _ _In den Siurmgeschüben setzen vier Hane , Tod,

"
al Ŷ mich in Sieg und Ruhm zu

verwegene Männer . Sie sind das Ge- l lammen ! kei n . Sie beißen sich mit ihremrausch der anschiagenden Geschosse ge - , SturmgeMütz mühsam im feindlichen
wöhni . Sie behakten die Nerven . Ein - >Fenerwi rtn »' ^»ires schweren Kampftages
gespielt bis ins letzte , kennen ste genau ! durch das »ttivev verseikchte Kampsgelande .
ihre Ausgaben und beherrschen jede Be . > Schiehen , jicfäeßeß. , funken, mit über,pann -
wegnng des Geschützes. Mit ruhigem Blut ' ten Nerven bkolzachken . Nahangrifse ab
steuert der Panzerfahrer den Stahl - ^ wehren , Poiazerdselle au , Tod und Leben ,
kotoh durch Vas .meist zerrissene Gelände , : Alicklust >m
von dem er selbst nur durch einen winzi ' dis tur l^ Jckochung am Abend Und
gen Schlitz einen kleinen Ausschnitt sieht . " Es - ' ^ n, ->nTer Nickt - Unteroffizier , beide Munition r, um am Morgen
Hände an den Richtmaschinen , das Auge wieder

chiveizer Bauern führte ,
oeichlvcriichen Ritte in sengender Sommer ^ ganze Nacht . . .
ionne , mit einem Seufzer der Erlcich Im Morgengrauen , da der Schlachtge-
terung dieser und einem kräftigen Fluch sang der Schweizer langsam näherrückte ,lener , die schweren Helme abnabmen und > erhoben sich die Letzten von den Würfeln ,die brennenden Schläfen dem Winde preisan denen sie sie- ne» und neu versucht. Ent¬laden . Der strich ans dem Schweigen der sehe,, flackerte in ihren Augen . Trotz liest

leicht, das Unterstützen während ^ Zielfernrohr . den Finger am Pistole, . . -' . " ' lstesckützes, ist bei aller Beben - ^ aguvedesAngriffs aber wird in dem Maße
schwieriger , in dem ein Angriff fortschrei¬
tet , sich zersplittert und der allgemeine
Überblick verlorengeht . Es kommen dann
die unangenehmen Lagen , wo die Infan¬
terie — selbst vielleicht am Rande ihrer
strafte — ans unerwarteten , heftigen Wi¬
derstand flöht oder sogar schwere Gegen¬
stöße hinnehmen muß , ohne daß ihr dabei
die Unterstütznngswassen nennenswerte
Hilfe leisten können . Die Artillerie befin¬
det sich vielleicht gerade im Stellungs¬
wechsel , die vorgeschobenen Beobachter
haben keine Verbindung , der Angriff be¬
wegt sich durch schwer zu beobachtendes ,
unübersichtliches Gelände , die Flieger kön¬
nen die eigene vorderste Linie nicht mehr
erkennen, die Pioniere kommen mit ihrem
schweren Gerät nicht nach — kurzum , die
Infanterie steht allein auf weiter Flur .
Ihr für solche schweren Augenblicke zu¬
verlässige und wirksame Unterstützung zu
sickern , war immer schon ein besonderes
Problem der Taktik .

Aus dem Bestreben , es zu lösen , wurde (H
1918 die Jnfanteriebegleitartillerie ge¬
schaffen , die als „Sturmartillerie "
1939 eine erfreuliche Auferstehung fand .
Im Weltkriege waren es leichte Feld¬
kanonen mit dünnem Schutzfchild und 5
Mann . Bedienung , zurrst pferdebespannt ,dann später auf vorsintflutlichen straft -
wagen verlastet , — die nrn geborenen
Siurmgefchütze des Jahres 1S39 lvaren
dahingegen panzerähnliche Ungetüme mit
Gleisketten , starker Panzerung und einem
7,5 -cm-Geschütz . Mußten die Sturmge¬
schütz « mit der Kraft schwerster Motoren
über Stock und Stein , durch tiefe Gräben ,über strikt Böschungen unanshaktsam ans
den Feind . War früher das Häuslein der
fünf Kanoniere hinter dem dünnen Schutz-
schild jeder MG .- Garbe preisgegeben ,dann trotzte die Besatzung des neuen
Sturmgeschützes hinter ihrer starken Pan¬
zerung selbst schwerem Beschuß . So konnte
das Sturmgeschütz nun seine Aufgabe
wirklich erfüllen , die Infanterie in vor¬
derster Linie begleiten , mit ihr alle
Hindernisse nehmen . und ihr aus nächster
Entfernung im direkten Beschuß alle Wi¬
derstände niederkämpsen , die andere Be -
gleitwassen nicht fassen können .

Wie sieht der Kampf der Sturm -
geschütze im Rahmen eines Infanterie -
Verbandes aus ? Zugweise , das heißt , je¬
weils drei Geschütze , rollen sie mit der »er¬
gehenden Infanterie unaufhaltsam auf
den Feind zu . Je nach Gelände stehen sie
einmal zwischen der Infanterie , hinter ihr
oder sie rollen sogar aus deckungslosen
Flächen voraus , nm das feindliche Feuer
frühzeitig herauszutocken und der Infan¬
terie Verluste zu ersparen . Wie Winkelried
die Sperre , so ziehen die Sturmgeschütz «
weit und breit das Feuer des Feindes auf
sich — zum Wohle der eigenen Infanterie— die so mehr verschont bleibt ; denn

digkeit die Ruhe selbst. Durch nichts läßt

Berge kalt und eisig wie der Hauch des
Todes herunter und suchte durch das rit¬
terliche Lager hindurch den Weg zu Tale ,das dunkle Raunen des aufmarichierenden
heimischen Heervolkes wie eine drohende
Last mit sich schleppend. Sie siel manchem
der Edlen so hart aufs Herz , daß er im
breiten , selbstbewußten Gelächter jäh inne -

. . hielt und nachdenklich und voller Unruhevoll, kampfkräftig zwilchen denkemxri stechenden Blick die Höhen hinauf -Das ist w tdr har I Tann sprachen sie , die Wolke, die
c » i » e wlckK ttleictiusdedi ., > wm aus Ser Brust kroch , mit Gewalt nie -r «n>: Oickenlaubträger Wm .

. . .. . . . Primozic schoß beti Zischew umer schwieriger sich «n fernem fvrgfalttgen Richten und '
Imstäul »« n rn wenige, , Worden Wauch wohlüberlegten Schießen stören . ZowjetpanzerÄib uwd erwarb höchste AnDer Geschützführer , ein sehr er-

^ „ lchnungen .fahrener L berwachknieifter , beobachtet „ ,scharf nach allen Setten das Gelände und ! ^ Em mnger den Ing .
sucht neue Ziele . Er ist in Wahrheit diesem - inrmge » AM ^ vk sen anderen
Nervenzeittrale des Geschützes. Er weist ! voran . Gibt es - lauere Lusßabe für
den Panzerfahrer an , wohin er fahren ! kwen nmgen , imueidlgen ^ Ntt >er att
muß . er ruft dem Richtunteroffizier zu , j liu -

^
ncicü Ä Aa ^ in^ Auge

^
zuwelche Ziele vordringlich bekämpft werden . inrai ^ ren iUvekrenEen , « melder durch sein Funkgerät > '

Apütz nr -derzntts «enern . unaufhaltsamwas er peht Hort und vom Femd halt ' i vorwärts sioßsv - ^ tz!d damit im wahruunrnt ebenso auf dem Funkwege die ! Zinne de « Wo«nrs dem InfanteristenBefehle fernes Zugführers entgegen . Und zum Siq .ze ' ttn bahnen ?der werte Mann ,m Bunde r,t der nrnge , B a t ke r ies >l? h r e r sind tatkrä ?Ladekanonrer . Es sind meist Sffi - besvnnew '
zieranwärter , begeisterte blutjunge Sol¬
daten , die es als höchste Auszeichnung
ansehcn , als Ladekanonier im Sturm¬
geschütz fahren zn dürfen . Er lädt und
funkt und hilft beobachten , und wenn der
Feind nahe kommt, dann sitzen ihm Ma

„ mächtig « und trotzdem
,ringe Hssiziere . Är ei ZÄge ZrurmgescbüLe
inr Kampfe lenken, Da Sb iß kein« kleine Aus
gäbe : die gewaltet « Maschinerie einer
solchen Batterie var-̂ rbGingstechnisch er¬
halten , ist ebenfalls « ußpqordenrlich schnne
rig und bedarf d« r gatzzen Umsicht eines

fchinrnpiftok« und Handgranate besonders ! vielseitig ausgeMdSlen, , vercmrworrungs
vollen Offiziers .

Ä siieeeest ftoMerttV«-

jährig ausgebildete , alte Richtkanoniere
der Artillerie , als Richt - Uitteroffiziere und
Geschützführer der Sturmartillerie brauch¬
bar . die die Rrchtgeräte geradezu mecha¬
nisch mit größter Genauigkeit bedienen .

Das ist der Grund , weshalb die Sturm -
geschützwsff« zur Ar . illerie gehört . Sie ist
das liebste Kind d« r heiligen Barbara ge¬
worden . Jede Basse brauch «in Ventil ,
aus dem ihre überschüssige Kraft strömen
kann . So hat die Luftwaffe die Jäger , die
Marine die U -Boot - Waffe , di« Pionier -
wass« di« Iturmpioniere und die Artil¬
lerie die Sturmartillerie . Hier können sich
Sturm und Drang , Tatendurst und Drauf¬
gängertum , Schneid und Tapferkeit fast
ungehemmt äußern .

Ihre Bewährungsprobe hat die Sturm¬
artillerie längst reichlich und ruhmreich be¬
standen . In Frankreich , im Balkanfeldzug ,in der Sowjetunion haben die Sturm -
geschütze in ungezählten schweren Angriffen
Ser Infanterie zum Skege ver -

hölfen . Im schwer «» Witzgen im Osten

Vertretend , um so lauter und unbändiger
noch dem gemeinsamen Gebecher zu , aus
dessen Übermut es plötzlich hitzig und For¬
tuna versuchend aufsprang : nun müsse man
würfeln , wer denn von ihnen nach dem
Tressen des morgigen Tages den festen
Sattel noch unter sich hätte !

Mit Halloho und derbem Gewitzel wur¬
den Würfel herbeibesohlen , die , an drei
Seiten weiß , awf dreien schwarz, unter
wüstem «tzelärme im Becher schon klapper¬
ten , und , indes Leopold , der Herzog , miß¬
mutig den Kops schüttelte und einige be¬
sonnene Kameraden sich schweigend znrück-
hielten , warf der erste — „Hol ' mich der
Henker !" — und warf schwarz . . .

„Tein Wunsch wird erfüllt !" brüllte der
zweite und schlug dem Verdutzten mit der
Rechten ««f die Schulter , daß das Kettcn -
öemd klirvte , da seine Linke den Würfel
bereits auf den Boden pfefferte . Der rollte
niid rollte , blieb liegen und zeigte — auf
schwarz.

Run war ' s bei den übrigen , den Vor¬
lauten zu verspotten , der schimpfend auf -
siand, willens , den Kreis zu verlassen , sich
dann jedoch besann , gespannt , was für ein
Teuselsspnk in die Würfel gefahren .

Der nächste schwang langsam und bedäch¬
tig den Becher, spie dreimal beschwörend
hinein , dann sstzte er ihn kurz entschlossen
auf , starrte die Umstehenden an , holte , das
Kreuz schlagend, noch einmal Lust — „MachSo sind in der Sturmartillerie frische,jung« Soldaten , bestens ausgebildete ,fähige Unteroffiziere und Wachtmeister

und wohkansgesuchte , gründlich geschulte,
schneidige, junge Offiziere vereinigt . Sie
alle entstammen dem großen Verbände der
Artillerie , und das ist kein Zufall . Ohne
gründliche artilleristische Aus¬
bildung ist kein sturmartillerist denk¬
bar . Ein Sturmgeschütz ist kein Panzer ,

chießen und Treffe » , das ist die Haupt - 77 Träger des Deutschen Kiew es m Gold S Her hohlen Hand zur Erde fallen —sach« . Darum sind im Grunde nur lang - in den Reihen der Sturmaüttäene stehen.
Bei allem Stolz an der LizafVe, aber bei

sind die Namen aller äroßetzi Schlachtorte I schon !" knurrte der erste , der sich demunlöslich mit der Gssthictsfte ' der Sturm R Henker verschrieben —, und - der also Er -artilkerie verbunden . Ftzagt den Grenadier , Iinunterte lüftete leise den Becher —
was er von seinen gepanzerten Kameraden » schwarz . . .hält , und seine Augur wchdAl leuchten ! S traten aucy oieDie gewaltigen Z«HÜm abge,choneer ^ ^ sch^ lnS heranFeindpanzer , zuiammeisizestlföFe.ner Femd » -
batterien sprechen eine ' d

Ta traten auch die bislang Überlegenen.
I in das verlegene

Schweigen . Der Herzog , die Gefahr erken -btO Ä-vr >itt,e I L-Mveigen . 2ier Herzog , o,e wefayr erren -
. . . . ^ . n m« ! » «en>ö' öie Mutwille unzeitig heraufbe -Tatsache daß W ^ „Was soll der Unsinn !" rief

Hg ^ iff zum Würfel , ließ ihn verächtlich

schwaüz
Die Herren froren trotz - er Glut beS

nahen Lagerfeuers . Von innen her sprang

die kampfgewokntcn Fäuste nur schwerer
werden . Stumm winkte Leopold , stumm
schritten Österreichs Ritter , avgeiessen, in
Helm und Harnisch in die Schlacht.

Sie brauchten ihren Gegner nicht zu
suchen . Das Bauernvolk brach singend aus
dem Wald , kam näher , näher nn geschlos¬
senem Geviert . Die Banner standen stolz
und steil darin , die Trommeln dröhnten
nach dem Takt der Herzen , Helmbarte
blinkten in der frühen Sonne .

Schon reckten sich öie Ritter in Erwar¬
tung auf , als die Schweizer plötzlich nie -
derknietcn und sich nicht dem Hause Habs -
bnrg , wie der Herzog da erleichtert glaubte ,
sondern ihrem Gott voll Vertrauen beu¬
gend dem Himmel ihre Seele anbefahlen .

Dann kam der Sturm mit Sensen ,Spießen in donnernder Gewalt heran .
Stand , Wutschrei , Todesangst und Blut —
— öie Ritter wuchsen ineinander zum
erzenen Wall , an der die Wucht des Geg¬
ners sich zerschlug und mehr und mehr er¬
lahmte , je häufiger , verzweifelter sie die
Eisenmauer wild berannten , ditz ihnen den
Marsch in die Freiheit entschlossen wehrte .

War alles doch ein Traum ? Und hieß eS
doch zurück in alte Bande ? „Nein ! Nicht
zurück !" brüllte einer , Arnold Winkelried .
Ein Flammenblick reißt die Erschöpften
hoch zum letzten — mag es sein ! — zum
letzten Sturm ! Und Winkelrieb springt vor
mit Schritten , daß die Erde dröhnt , packt
sich einen Spieß , der ihm haßerfüllt ent¬
gegenstarrt , noch einen , einen dritten , mit
beiden Armen greift er in das Eisen , als
wollte er die ganze Erde siegreich an sich
pressen — öie Brust dem Schicksal ! — und
reißt , der Riesenkerl , mit seinen ungeahn¬
ten Kräften öie Spieße , öie in Brust und
Leib ihm steckten , mit sich zur Erde nieder .Ten Schweizern , die ihren Vorteil schnell
erspähen , gelingt der Einbruch in den
Feind , der sich verbissen wehrt , doch in der
Schivere seiner Rüstung dem NahkampfMann an Mann nun nicht gewachsen ist ,und eine Schlacht hebt an , ein Schlachten
mehr , daß sich Sie Erde färbt im roten
Blut . . .

Am Abend , da das Grauen stumm auf
den Feldern liegt , entdeckt ein Bäuerlein ,das , scheu nach allen Seiten blickend, die
Ritter noch einmal auf Wert und Habe
mustert und dabei über Tote steigt und
steigt und steigt , zufrieden einen Silbcr -
becher in dem Staub und steckt ihn hastig
ein und trollt sich . Tic Würfel , die dabei
gelegen , Sie schwarze Seite obenauf , öie
übersah 'er . Denn es war schon Nacht . . .

mehr und deutlicher als der St «imartille
rist . Aber sein Stolz wird es i vmer sein
— der alten Tradition der Arlßüerie ge¬
mäß — dem Infanteristen ta »rästigst «,
schneidigste und wirkungsvollftd Unter¬
stützung zu geben und sein best ier öel -
fer und Freund zu sein , (v )

1514 stammende Albrecht - Dürer - Medaille , ein
Elsenbein -Idelies aus de« deutschen Donaulanden
(um 1770) , ein Schachbrett nur Perlmutt und
Schildpatt mit Bronzesigilrchen und eine Nürn¬
berger Steintnadonna aus der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts erworben . Dazu kommen kunst -
geschichtliche Zugänge für das Kupserstichkabinett,
verschiedene alte Eoldschmiedearbeiten ^ Arbeiten beitsbereich der Landesbühne «inbezogen » ird.

der Keramik sowie zahlreiche Gegenstände de»
bäuerlichen und handwerklichen Brauchtums .

allem Selbstbewußtsein wird ' vvr Sturm¬
artillerist doch immer Wiedel; (»cscheiden,^wenn er an seinen Kamera tzen' zu Fuß, ?

Pauz ?rÄtd
^

k? i^ n m !^ r?n Kotor
"

der ! / Veues IM 6e7 -MQM8 ^ ien /VattonakmuLeum
ihn vorwärts treibt , keine Automatischer
Kanone , die den Feind vor il fM zerschmei ß Das Germanische Natronakmipeum Nürnberg
tert . Er muß mit der Knarre in der Hand W - t nach dem soeben erschienenen Jahresbericht 1942
bei jedem Wetter mühsam Fr W vor FuM ° uch im Vorjahr seine kulturelle Arbeit unermud -
letzen laufen Grinsen nck in ? den Dreckst ^ fortgesetzt und seine Sammlungen durch zahl-vev-en , ramen , Iprmsen , M ) mr sen ^ ^ reiche Neuerwerbungen erweitert. Darunter be-werfen , sturmen und die Wucht v^ s femd

sich eine aus dem Jahre 1578 stammendellchen Feuers ungeschützt über sich ergehen dxg Hieronymus Holzschllhei dargestellt ,lassen. Wer das täglich mit a «sieht , derßper Albrecht Dürer Modell gestunden hat . — Anwird bescheiden. Die Infanlei Iss ist die stPlastiken ; wurd«n » . a . » ie Halbfigur eines Wap -
Krone der Waffen , das sie- tz

* niemandj penengels (Pas,au 1446 ) . eine aus dem Jahre

Landesbühue Magdeburg - Anhalt bespielt 28
Orte . Intendant Heinrich Kreutz vom Stadt¬
theater Troppau wurde in sein neues Amt als
Leiter der Landesbühne Magdeburg -Anhalt , die
bisher von Intendant Hans Kuhnert betreut wor¬
den war , eingesührt . Nach der vorübergehenden
Beschränkung auf acht Orte sollen nunmehr wie¬
der alle 28 Mrtgliedsorte im Eaugebiet regel¬
mäßig bespielt werden . Dazu werden zwei Spisl -
gruppen aufgestellt , «ine für Anhalt und das
Harzvorland , die zweite für den nördlichen Teil
des Gaues , hauptsächlich für die Altmark . In¬
tendant Kreutz übernimmt auch gleichzeitig wieder
die Leitung des Harzer Bergtheaters , dar nach
dem Wunsche von Gauleiter Jordan in den Ar-

tmiiMvon
Komsn vom Ob6ckk6in

d«1 8l«oba»-V»rU»g k«al Q. ksssr Kerl!»
37 . Fortsetzung
Der Bildhauer blies den weißen Staub

von seinem bräunlichen Arbeitskittel und
lächelte fein , indem er erwiderte : „Viele
Köche versalzen die Suppe , — Eure Emi¬
nenz weiß das au » Erfahrung . Aber kurz
und schlecht , man hat mir das Wappen er¬
klärt : Der Silberschild heißt Argentina
Silberstadt — Helm und Krone und
Schwanrnslügrl deuten aus Mul . Würde
und kühnen Flug in die Zukunft , die rote di^

'
Kan7?e7"7 r

'
i7f

"
^ ? Beilsteim

'
Ine

mußte als Lbervogt von Straßburg den
Ttadlvätern die Schlüssel zur Kanzlei über¬
geben.

„Wer hält die EröffnunsZtede . Herr ? "
fragte Bärbel und schob das Wappenschild -
cheu zurecht.

. .Ratsherr Zorn . Und Bischof Ruprecht
spendet den Segen . Willst du mitkommen ,
Bärbel , du scheinst neugierig zu sein . Die
Frau Junker Ludemanns kommt nicht, sie
hat Kopfschmerzen, du kannst es ruhig
wagen , ich schasse dir Platz aus der Tribüne
bei den Edelknechten .

"
So kam es . daß sich Bärbel durchs wim -

nretnde Volk orängte . Sie strömten aus
der Schlosjergaß . von der Radenbrücke und
vom Barsüßerplatz her , und alle wichen ein
wenig vor der Otieiiheiinerin zurück . Ihr
fliederfarbenes Kleid mit dem hauchdünnen
Kopftuch wirkte wie eine Helle Fahne . Tie
Edelknechte machten ihr bereKwilligst Platz .
Nun zogen die Zünfte mit Musik . Fahnen
und Schilder » auf . ste hatten an der Kanz¬
lei gut verdient . Scherze flogen von Mund
zu Mund : „Zwei schmiedeiserne Treppen

Straße durch das silberne Feld gemahnt
an das sür Reich und Recht vergossene
Blut .

"
„ Meister , ich meine , das Wappen sollte

dies Prachtportal bekrönen . — Wozu noch
sinnbildliche Köpfe ? "

„Tomine . — Reverendissime , — wenn
etwas der Köpfe nicht entraren kann , so
ist es dies Portal . " Nikolaus Gerhaert
von Leyden ergriff seine Werkzeuge und
meinte gelassen : „ Wenn der grobe Tag der
Einweihung kommt , wird alles gehauen
und gestochen sein ."

Vom Marlinsplatz her wehte der Duft
von Hunderten von Blumen , als der Bild
Hauer sich zum Abschied gegen den Kirchen-
sürsten verneigte .

rechls und eine links , nur damit die
Schmiedemeister Geld zu verputzen haben ."- „Tab ich nicht lach ' "

, erwiderte der
Eckernberg , „zwei Treppen brauchen sie im
hohen Rat . die Zorne und die Mühlnhevm
sind stinkdös miteinander seit dem Kaiser¬
besuch . da haben doch die Müdlnhenm den
Zörnen den ersten Besuch seiner Majestät
abgejagt , seitdem benützen ste keine gemein¬
same Treppe . "

„Still , es geht los ! "
Ein Rauschen ging über Altane . Söller

und Tribünen , dann verstummte alles , man
vernahm Graf Jakobs Stimme . Reden
schmetterten und knatterten über die Köpfe ,
Musik. Fahneuschwenken , Glockengeläut
und der große Segen folgten . Tann dräng -

Am Tage der Kanzleiweihe legte Bärbel - ten sie sich vor die Kanzlei , die nun ohne
von Ottenheim Herrn Jakob die Kette mit
seinem Wappenschild um . Schwarz prangte
der Lichtenderger Löwe im Silberseld . das
blutrot umrandet war . Helm . Seiden -
wamS und Mantel schimmerten lichtgrau ,
dir Federn des Baretts waren rot und
schwarz. Graf Jakob von Lichtenberg

Gerüst und Gehänge sichtbar wurde . Bi¬
schof Ruprecht allen voran . Bärbel ver¬
mochte nicht durch die Menge zu kommen,
sie ging durch ein enges Schlupfgätzchen
nach Hause . Bienengesumm einer Volks¬
menge lagerte um die Kanzlei . Vvr dem
groben Portal stutzte der Kirchensürst von

- -
Strabburg und schaute blin « lnsi in die
Höhe . Die Sonne stach ihm im die Augen ,
er hob zum Schutz die Hand dsarübler . sein
rotes Gewand leuchtete wie eitzie Flamme .
Die linke Hand zupfte am Tpitze nülterwurs
und griff dann nach dem blau funkelnden
Kollier , hierauf erfaßt « sie das Krieuz . —
Was gab 's denn da ? — KopGe-vtzEM der
Teufel am hellichten Tag ? Wie rro vr denn
das mit den Sinnbildern über dem Sladt -
wappen ? — ES schien , als bticklent zwei
Menschen zu einem Fenster heraus ; , — ein
Mann mir einem geistvollen Gesicht de »
Kopf mit einem heidnischen Turban btzdeckt
und eine wunderschöne , sehr splfttisch
lächelnde Frau mit sein gesallete » i» Schkeier-
tuch.

Heiliges Blut . — das sind ja . -Z- (aber
nein , oh , nein , das ist ja ganz uuntözzlich !

Dem Bischof wurde schwül und muh nin -
lich . er schob die rote Mütze ein wensig von
der Stirn . Man lachte laut in den N - ive .
Er schloß die Augen , ließ sich vorlwäiits -
schieben, bis die Müdigkeit und die A iit -
tagshitze überwunden waren . Später
konnte man dann ruhig und kühl nachp Pil¬
sen. wie sich das mir den Köpfen d» ü! ?en
verhielt . Tie Herren drängten durch luni
Eingang , keiner schien etwas Äbsoiidtt .r-
liches bemerkt zu haben . Es gab viel m ,sehen an der neuen Kanzlei : Wappen ,
kunstreiche Figuren aus allen Ständer ? , di e
Welt , und was auf ihr lebte und wowle. »
Tagelang konnte man stehen und studie «
ren . bis man alle einzelnen Feinheiten , ge»
»offen hatte . Wahrhaftig , die Kanzlei niarh
ein unvergleichlicher und prächtiger
Aber die Köpfe über dem Portal ? — B « in
heiligen Arbogast . — wen stellten sie von ?

Bischof Ruprecht fand zum erstenmal »in
seinem Leben keinen rechten Genuß Hei
Rheinforellen in Butter . Tie Köpfe, dachte
er immer wieder und verschmähte l»en
zweiten Gang beim Festmahl . — Noch mie
im Leben habe ich Gespenster gesehen. w «n -
um heute ? Es kann ja nicht sein , — neüu .
nein , der Meister kann sich das nicht erlau¬
ben . so eine verwegene Keckheit , — überi
dem Hauptportal der Kanzlei die Büstem
des Grasen Jakob und seines Liebchens «
anzubringen . Das ging über alle erlaub - j

ten Küirstlermarotten hinaus . Mochten sie
Teufel an Domen ausmeißeln oder an
Chorstuhlschnitzereien zeigen , wie der Böse
ein Mönchlein holt . Da schmunzelte man ,es gab übera » räudige Schafe , und der
der Klerus stand nicht immer mit den Or¬
den gut . Man litt es gerne , wenn einer
vom andern Lager ein wenig von den
Künstlern gezwackt wurde . Humorlos sein,hieße gottverlassen sein.

Aber — die Ottenheim und Graf Jakob
über diesem Portal ! — Das hatte mit
Humor nichts mehr z» tun . das wäre Sa¬
tire . — Spott auf die ganze Stadt und
auf die toleranten Äivcheusürsten.

Der Btt'chof trank den Ratsherren zu
und bescUotz , sobald dies Festessen beendigt
sei , zum Portal zu gehen und sich grünlich
davon zu überzeugen , daß ihn seine Phan¬
tasie genecK habe . Graf Jakob und die Ot¬
tenheim über dem Portal ? Rein . — das
war barer Unsinn .

Wie im Kopf des Bischofs , so sah es zu
dieser Niunde in ganz Straßburg aus .
Man schrie und flüsterte und johlte und
lachte dutzch die Gaffen : „Die Ottenheim
und Graf 'Zakob an der Kanzlei ! "

Meister Gerhaert vermeinte . Hagel¬
schloßen, so groß wie Kronenraler , prassel¬
ten auf sein , Haupt nieder , als der Bischof
und die RAe sich überzeugt hatten , daß

«die Büsten wahrhaftig der Ottenheim imd
(dem Grafen glichen — Graf Jakob , —
nun , das wLre noch angegangen , schließ¬
lich war er Obervogt , — — aber die
Ottenheim — — ! Bei der heiligen Drei¬
faltigkeit , das war toll ! Satte man je
schon so etwas erlebt ? Man tobte und
fluchte. Einige wagten sogar laut und
sehr drastisch zu lachen.

„ Schreit doch nicht wie die Fleischver¬
käufer "

, mahnte endlich Bischof Ruprecht .
Er rang nach Atem , preßte das Doppel¬
kinn gegen den Hals , warf die Brust vor

: >md erhob beschwörend beide Arme .
IRuhe , Ruhe ! " — Rein , es war einfach
unerhört ! Jetzt bestieg der Bürgermeister
einen Stuhl : »Ihr Herren , so hört doch ! "
- - Die wilden Wogen der Erregung glät¬
te tzz sich ein wenig -

Würdig und sehr fein , wie ein ganz
gewiegter Redner , Hub er zu sprechen an ,— lobte den langsam wiederkehrenden
Ernst seiner Zuhörer und dann mit an¬
schwellenden Worten den hochberühmten
Meister vom Riederrhein , ihn und seine
tüchtigen Gesellen , — rühmte die wahre ,
echte Kunst und wies darauf hin , daß der
Meister versprochen habe , alle Gestalten
an der Kanzlei zu erklären , damit jeder
ihren tieferen Sinn verstünde . — Jetzt
machte er eine kleine Pause , sah scharf in
die Blicke seiner Zuhörer , um plötzlich
Nikolaus Gerhaert von Leyden fest an¬
zuschauen. So fragte er in unnachahm¬
lichem Tonfall : „Wen stelle» zum Beispiel
die Büsten über dem Portal dar ? "

„Prophet und Sibylle ! " antwortete der
Künstler mit starker Stimm «.

Tumult erhob sich, mau zischte , pfiff und
schrie im wildesten Durcheinander . Fäuste
schmetterten auf Tische nieder .

„Graf Jakob und seine Konknbine ! "
brüllte einer .

„Scheich und Lieblingsfrau ! " ein zwei¬
ter .

„Schlangenbeschwörer und Schlange ! "
„ Sommer und Winter ! "
Man verstand nicht alle Rufe und

rauhen Worte im Durcheinander der
Stimmen , — es war auch gut so .

„Sie müssen sofort herunter "
, stöhnteder Bischof, „wir werden vor der ganzen

Welt zum Gespött "
„ Wen sollen die Büsten vorsteklen? "

donnerte der Zorn durch den Saal , —
„ ich denke . - mit Verlaub - , Herr
uns Magd ."

„Prophet und Sibylle ! "
Wie frohlockende Trompetenstöße ließ

sich so abermals die Stimme des Bild¬
hauers vernehmen .

Plötzlich steht Meister Gerhaert am
oberen Ende des großen Ratstisches .Durch das Fenster fällt rorgoldcn der
Schein der tiefstehenden Sonne . Die
Blicke des Meisters gehen bannend und
beschwörend über die Männer hin .

Fortsetzung folgt .
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Steinmetze» -ie an Mmen bauen
Bon Stemmetzart und -seist einst und heute - Ungebütt/rte i-vrache tvur-e^um göttlichen Klang

klick über krviburg

Der italienische Dichter Leopardi sagte
einmal, Satz alle Menschen mehr oder
weniger in Illusionen leben und sich diese
unter allen Umständenerhalten sollten . Nur
armeMenscheuohnejeüePhantasie vermöch¬
ten sich nicht mit Dingen beschäftigen , die
nicht mit den Fingern zu greifen wären,
und sie entbehrten die wahren Schönheiten
des Lebens. — Ist es nicht so. - atz wir,die wir so allzusehr in den Tatsächlichkeiten
leben, nicht mehr ganz zu erschüttern sind,
wenn im Theater zum Beispiel ein Schutz
aus einer Pistole abgefeuert wird und
einer zu Boden sinkt ? — Gleich halten
wir das Gegenargument bereit, daß dies
alles ja nur — Theater sei und daher
durchaus nicht ernst zu nehmen ! — Wir
hätten eben gar zu gerne das Leben mit
unserem Köpfchen erklärt und vergessen
Labei , dah das Schönste mit im Leben eben
die — Illusionen sind.

Im Kino saßen drei Soldaten — Front¬
urlauber — vor mir im Parkett und erleb¬
ten mit uns die Wochenschau. Sie erlebten
wirklich , ganz gaben sie sich dem Geschehen
hin und wurden von der Illusion einge¬
fangen. Sie saßen wohl seit Jahren zum
erstenmal wieder im Kino und hatten
nicht diese ungerechtfertigte Überlegenheit
des regelmäßigen Kinobesuchers , der ja
bekanntlich durch nichts mehr „zu erschüt¬tern ist". Auf der Leinwand spielte sich
eben der Beschuß der deutschen Stellungen
durch sowjetische Artillerie ab : — „Jiiiii —
um !" , heulte eine Granate heran und
schlug vor uns ein ! — Und da geschahdas Seltsame : Die drei Frontsoldaten , die
vor mir auf Sen Klappstühlen gesessen hat¬
ten» , waren plötzlich verschwunden ! Kaum
aber war die Detonation erfolgt, tauchten
sie langsam wieder auf und schauten über
die Schulter ihres Vordermanns , wie sie
draußen über den Grabenrand gespäht
haben mochten. — Vollkommene Illusion !

Nachher , als das Licht anging , sahen
sie sich lächelnd an und erinnerten sich
wohl auch, daß alles „nur " auf der Lein¬
wand geschehen sei. — Uber sie merkten
das erst nachher , — und das unterscheidet
sic von vielen , — eben diesen Menschen
ohne Phantasie . . . ! 8 .

Radfahrer ohne Licht. Ungeachtet aller
Mahnungen gibt es immer noch anschei¬
nend unbelehrbare Radfahrer , die in der
Dunkelheit durch die Straßen der Stadt ,
durch die Landorte und auf der Landstraße
ohne Beleuchtung fahren . Nicht selten
legen diese „Schwarzfahrer" auch noch ein
beschleunigtes Tempo vor , wodurch die
leicht eintretende Möglichkeit des Zusam¬
menstoßes mit Fußgängern oder andern
Verkehrsteilnehmern erhöht wird . Solche
wilden Radler sind nicht nur eine Gefahr
für alle Straßenbenützer , sie gefährden
außerdem auch sich selbst.

Spielplanänderung . Die für Samstag ,den 17. . und Sonntag , den 18. Juli , ange¬
kündigten Opernvorstellungen der Städti¬
schen Bühnen werden miteinander aus¬
getauscht ; es wird also am Samstag
„ Mignon " und am Sonntagabend „Ara¬
bella" gegeben .

Was der Rundfunk bringt . Heute um
18 Uhr bringen uns die Sender des
Raums am Oberrhein in der Folge „Land
am Oberrhein " ein Funkporträt eines be¬
kannten alten Bergsteigers. Dr . Paul
Laven unterhält sich mit dem 84jährigen
Dr . Karl Blodig , dessen Buch „Die Vier¬
tausender der Alpen" bekannt wurde.

Der Trompetenbaum blüht . — Bei
einem Gang durch den Colombipark ge¬
wahren wir auf der von dem Spring¬
brunnen belebten Grünfläche zur Zeit
Bäume im Schimmer Weißen Blü¬
tenschmucks. Es ist der aus über¬
seeischen Staaten stammende Trompeten¬
baum (Catalpa ) , dessen trompetenförmige
Einzelblüten über dem Weißen Grund¬
farbenton der Innenfläche gelbe und vio¬
lette Zeichnungen tragen . Es gibt in Frei¬
burg außerhalb des Colombiparks noch
mehrere Trompetenbäume , einer davon hat
seinen Standort in den Anlagen vor dem
Hauptbahnhof.

Aus -er Parteiarbeit
Von der Ortsgruppe der NSDAP . „Am

Brühl ". Nachdem anläßlich der Verpflich¬
tung der neuen Parteigenossen und Partei¬
genossinnen im Rahmen eines Dienst¬
appells Ortsgruppenleiter Bärmann die
Aufgaben und Gebote des Parteigenossen
dargelegt hatte , sprach er am Schulungs¬
abend der vergangenen Woche über die
Pflichten der Politischen Leiter, Waller
und Warte im gegenwärtigen Krieg . In
diesem letzten entscheidenden Kampf habe
sich besonders der Parteigenosse als aktiver
Nationalsozialist zu zeigen . Die Politischen
Leiter, Walter und Warte hätten ganz be¬
sonders als Beauftragte Vorbild zu sein
im Willen zur Leistung und im persön¬
lichen Handeln.

Von der NS .- Frauenschaft, Orts¬
gruppe Haslach. Die NS .-Frauenschaft,
Ortsgruppe Haslach , veranstaltete am
Sonntag eine Feierstunde im Teillazarett
„Stühlinger "

. Pg . Knies begrüßte die
Verwundeten mit einer kurzen Ansprache .
Die Feier wurde umrahmt mit Liedern
und Musikvorträgen der Kreis-Singe - und
Instrumentalgruppe . Auch einige schöne
Gedichte kamen zum Vortrag . Reicher Bei¬
fall wurde den Vortragenden zuteil. Mit
frohen Gesichtern verließen die Verwunde¬
ten nach dem letzten Lied „Wenn alle
Brünnlein fließen" den Saal .

Dann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 11. bis 17. Juli

von 82.25 Uhr bis 5.V5 Uhr.

„Das Holz verfault, doch Ttein bleibt Stein ,
Der Steinmetz soll der erste sein ."

Hans Sachs soll dieses Liedlein gesun¬
gen haben und hätte es damit richtig ge¬
troffen: wer die gotischen Dome im Sinne
hat, der muß den Steinmetzen den ersten
Platz unter den Handwerkern einräumen,
denn sie waren es, die diese Licht - und
Gottesburgen , vor denen wir heute
ergriffen stehen , nach ihres Meisters Plä¬
nen geschaffen haben.

Die Steinmetzen nahmen im Mittelalter
eine Sonderstellung ein ; sie konnten sich
auf besondere Kenntnisse und
Lebenserfahrungen, die sie
sich auf ihrer Wanderschaft
in fremden Ländern erwar¬
ben , berufen. In der Haupt¬
sache verdankten sie aber die
würdige Einschätzung ihrer
Kunstausübung : denn als
Kunst wurde das Bauhand¬
werk von jeher geschätzt .

Wir haben von keinem
Handwerk so eingehend Kunde
über Gebräuche aus ganz alter
Zeit wie gerade von den
Steinmetzen. In sehr erschöp¬
fender Weise werden wir über
die Verhältnisse des alten
Steinmetzgewerbes durch die
alten Hüttenordnungen unter¬
richtet . Sie sind von ganz be¬
sonderer Bedeutung , weil sie
nicht die Beziehungen der
Steinmetze zu irgendeiner
Stadt regelten, sondern sich
als die Versassung der Stein¬
metzhütten von ganz Deutsch¬
land darstellen . An Straß -
Lurg knüpft die älteste Stein¬
metzordnung an . dort war die
oberste Hütte .

In früheren Zeiten wurden
dort überall Hütten aufge¬
schlagen, wo Kirchen oder Rat¬
häuser zu bauen waren , und
mit demAufblühen der Städte
entwickelte sich das Bauhüt¬
tenwesen zu immer zünftigerer
Ordnung . Auch heute werden
noch an den Orten , wo mittel¬
alterliche Kirchen Ausbesse¬
rungen verlangen, Hütten auf¬
geschlagen. Ständige Bauhüt¬
ten stehen nur noch in den
Städten der großen Dome : in
Freiburg , Straßburg ,
Köln und Ulm .

Wir haben in Freiburg
zwei Bauhütten , eine alte und
eine neue- Die neue befindet
sich in der Schloßbergstraßc,und wer an der hohen Mauer
vorübergeht, hört oft das
Klingen der Handwerkszeuge
am Stein . Die alte Bauhütte steht in der
Herrenstraße bei den engbrüstigen, hoch-
giebeligen Häusern, links der Gasse, die
zum Münster führt , überschattet von einem
Lindenbaum. Sie stammt, wie aus dem
Baustil ersichtlich, aus dem 16 . Jahrhun¬dert. Es ist nicht die erste und älteste ; wo
die gestanden hat , ist nicht mit Bestimmt¬
heit erwiesen . Gerne wüßten wir , von
wo aus die Steinmetzen ihrem gottseligen
Tagewerk am Münsterbau nachgingen , das
reich an Arbeit und Mühe, aber auch reich
an Glauben und Sehnsucht war . Wie war
es möglich , so fragen wir uns heute , mit
dieser Ausdauer über dreihundert Jahre
unentwegt bis zur letzten Vollendung am
Freiburger Münster zu arbeiten ?

Vertiefen wir uns in die Gebräuche und
Sitten der damaligen Steinmetzen, sowird diese ehrfurchtgebietende Tat uns
begreiflicher . Mit welcher Genauigkeit
mußte die Anrede, die Zwiesprache zwi¬

schen Junggesell und Meister einsJehaltenwerden, wenn jener um Arbeit bei diesem
ansprach . Daran erkannten sie sich nsss An¬
gehörige zur selben Zunft , wie auiti beim
Händedruck , bei der Schritt- und s ; üßstel -
lung . ja bei der kleinsten Gebärd« . Nir¬
gends waren diese „Geheimnisse " ausge¬
schrieben, sie pflanzten sich Hort vom Mund
zu Mund unter den Eingewe-M -sm yPd wer
sie verriet , verriet auch sein Handwerk.

Wir dürfen dieses dishelige Geboren
nicht ausgedacht und ausgeklügrkt heißen
oder es gar für Spielerei halten . Däs
Steinmetzbrauchtum beim Festeie '/ern , aus
dem Arbeitsplatz

Steines und sein Erwachtsein zu lichtem,
gläubigem Leben , daß alles Ungefüge zu
einem Ring und Kreis bindet. In Kreisen
bewegen sich Sonne , Mond und Sterne ,
bewegt sich unsere Erde . In sich aus¬
gewogen , wie die Menschen des Mittel
alters waren , spürten sie das Kreisen des
Weltalls noch mächtig in sich . Darum
schufen die Steinmetzen ihre Kunstsormenin Windungen, Schnecken und Wendel
formen, in Krümmungen und Wirbeln.All ihre Gesichter, die sie hatten , trostreicheund erhabene, finstere und unheimliche ,

. die der Aberglaube herausschreckte, teiltenunter den ' Kumpanen ( sie ihren Steinen mit, Engel und Heilige
erstanden, aber auch teuflische
Wesen, Fratzen, Schlangen
und Drachen . Dann aber brach
sich die lichtsrohe Zeit der Go¬
tik immer mehr Bahn , der
deutsche Wald rauschte und
webte in den Steinen ; Eichen¬
laubgewinde, Efeuranken, Ro¬

senzweiglein wanden und
schlangen sich um wiegende
Mariengestalten in faltenrei¬
chen Gewändern . Doch Zeiten
kommen und vergehen.

Fragen wir heute nach dem
Steinmetzgeist , so fragen wir
nicht umsonst. Vieles lebt
noch von den früheren Sitten
und Redensarten in ihren
Hütten. Noch wird dasselbe
Handwerksgeschirr mit dersel¬
ben Benennung wie einst ge¬
braucht: den Setzer, die Fläche ,
den Bossterhammer, den Klip¬
fel , den Zweispitzer , den Prel¬
ler , das Scharniereisen ! Noch
wird von „Äbbretten " gespro¬
chen , denn ursprünglich ver¬
wandte man ein dünnes Matz¬
brett (heute Pappschablone) ,das der Steinmetz anlegte, um
ein Steinglied herauszuarbei¬
ten . Ein Stein wird immer
noch „aufgebänkt" . wenn er
behauen werden soll, wenn er
aber verhauen wird , so be¬
kommt er den sträflichen Na¬
men Bernhardt , nach einem
Zisterzienser, denn die Mönche
betrieben den Steinbau schon
in den vorbauhüttlichen Ẑei¬
ten . Durch die gegenwärtige,ruhelose Zeit kann vieles , was
noch aus alten Zeiten bekannt
ist , nicht mehr gepflegt und
ausgeübt werden. Wohl hat
die Gegenwart das Bestreben,altes Handwerksbrauchtum
von neuem zu erwecken; so
hätte sie auch die Sitte der
Wanderschaft von Ort zu Ort
wieder ermöglicht , wenn der
Krieg nicht dazwischen ge¬
kommen Wäre . „Denn"

, so
spricht der Werkmeister und Bildhauer ,den seine Leute den „ Macher " der Arbei¬
ten am Freiburger Münster nennen : , -ein
Steinmetz muß Erfahrungen fam-
meln , das kann er nur , wenn er wandert ,von Bau zu Bau , wie wir es «inst taten . . .
3000 Kilometer weit ! Dann erst vermag
er das Wesen des Steines zu durchdringen,eine Einfühlung für die Stile der Jahr¬
hunderte, die den steinernen Schöpfungen
ihre Art aufdrückten , zu gewinnen."

Vieles wäre noch von den Steinmetzen
zu fügen, auch von jenen, die auf freien
Plätzen ihr Lager aufschlagen , um an
Privatbauten zu arbeiten. Sie führen ein
ungebundeneres Leben , das ihren Charakter
anders formt und ihnen eine andere
Lebensweise aufgibt , im Gegensatz zu den
Schaffenden an Domen.

Überreich an Wunderbarem ist die Ge¬
schichte der Steinmetzen, sie klingt wie ein
Volkslied! Es darf um seiner Besonder¬
heit willen nie vergessen werden. —al .

Wssserrp ^ kiix - w krsldurger dürrster
Lia verbitterter Wasserspeier vor6em , otins linken ^ .rm unä ?uS,odns tZanpt . Oer Werkmeister 'in 6 ' 8iI6ksuer 6ss ?reiburgsr MünstersKat ikn mit einer vrsdrdatt , sel '^ ? en Linkük.1nntz8krLtt unä LMKunäs in6er 2eitepoctis seiner LntsOsku-Lgi Äeu gesckaüen . So vir6 6er Wasser¬speier wiederum weiten , 3/akr'Furr6 ^rts üdsräausrn un6 Künder» von 6embilcineriscdeo Willen und ?lsiü seines Lcköpkers aus 6sm rvsnrigstenLakrdundsrt . Karl Müller , krsiburg L. ör »

oder auf dex 5 Wanderschaft als Schutzmaß¬
nahmen, war ihr Lebensstil und hatteeinen tiefen Sinn , geschöpft aus altger¬
manischen Vc »rstellungen und christlichemGlauben . In ' vüffem unverrückbaren Fest¬halten an il/r «n Satzungen und Aus¬
übungen ihr«' / IKkistümer, dabei Zeit und
Stunde nicht messend , daran erkennen wir
Gegenwartsrstenischen , wir Rastlosen , Zeit¬
geizenden , sie. die mit himmlischer
Ruhe uijid Gründlichkeit anund mit ewigenDingen schafften.Denn : „Ho lz verfault , doch Stein bleibt
Stein ! " E r brauchte Jahrtausende zum
Wachsen, ur welttief war seine Sprache, als
er , ein FelZblock aus dem Bruche her¬niederrollte , ein Wildling . Unter des
Steinmetzen Hand bekam er Form und
Geist. Die mnigebärdete Sprache wurde zu
göttlichem Klang.

Wenn w ür heute vor einem unserer deut¬
schen goti schen Dome stehen , vernehmenwir beides : ' den tiefgründigen Urlaut des

i « «
. „Das

Die Vortragsreihe der Universität beend etc Pros . Gerhard Ritter

Die öffentliche Vortragsreihe des Som¬
mersemesters der Universität hat ihren Ab¬
schluß gefunden . Rektor Prof . Süss
wies einleitend auf die steigende Beliebt¬
heit dieser Vorträge hin und betonte die
enge Verbundenheit der Universität mit
der Freiburger Bevölkerung. Für das
kommende Wintersemester stellte der Rek¬
tor weitere allgemein-interessierende Aus¬
führungen in einer neuen Vortrags¬
reih e in Aussicht .

In der fast überfüllten Aula der Uni¬
versität ergriff dann Prof . Ritter das
Wort zum Thema des Abends : „Das
Rätsel Rußland " . Der Redner sah sich
veranlaßt , sehr weit in der Historie aus¬
zugreifen , um Verständnis zu schaffen für
die nicht ohne weiteres verständlichen
Probleme und Gegebenheiten, denen sich
unsere Soldaten zur Zeit ausgesetzt sehen .

Das Volk an der Grenze Asiens blieb
im Mittelalter ohne Berührung mit der
europäischen Politik , so führte Prof . Ritter
aus , es sonderte sich ab von den Erben
des karolingischen Weltreiches und iso¬
lierte sich von der Gemeinschaft des Abend¬
landes . Die älteste russische Staatsbildung
war die des Kiewer Fürstentums , das sich
auf der altgermanischen Lehensgefolg¬
schaft aufbaute. Die folgende ungeheure
Expansion ist nur mit der des nordameri¬
kanischen Kontinents im 19. Jahrhundert
zu vergleichen . Auf dem Leid und mit
den Steuerabgaben des kleinen Mannes
wird dieses Reich aufgebaut, der sich oft
vor den Allüren und Gewalttaten des

Staates " in die Wälder oder die Steppe
flüchtete. — Montesquieu sagte einmal ,ein Staatswesen beruhe auf der Ehraus- ,
fassung des hohen Adels , — und doch '
wurden unter dem Moskauer Zar noch .
Adelige verprügelt und erst Katharina H ,
schaffte am Ende des 18. Jahrhundert « !
die Prügelstrafe ab ! — „Kein Gesetz iss

unwandelbar und unwiderruflich"
, daswurde z arn Leitsatz der russischen Rechts -

auffassu ns .
Die Kiö wschen Klöster unternahmen es,erste Kmltmr in das dünnbesiedelte Land

zu bri ngeia. Diese orthodoxe Kirche war
jedoch reim national und hatte nie ver¬
sucht, ihre» Horizont durch westlicheOrien-
tierun g zu weiten, — nur russisch wurde
gesprc ^chAn , Latein war unbekannt wie
jede Bez iehung zum Abendland. Durchein Ochs creiches Zeremoniell, das keine
Pred tgt kennt , wurde in der Bevölkerung
ein nati onal-religiöses Gefühl geschaffen,dessen Beeinflussung durch die Kirche in
den Händen des Zaren lag . Nie versuchtedie Kinhe von sich aus , das öffentliche
Leb xn irgendwie zu gestalten , sie um-
nSbHtte den Aaren und bildete so für ihnein nikyi zu unterschätzendes Machtmittel .

Der Bauer selbst wurde zu stumpfem
Gehorsam erzogen . Es gab in Rußland
kei nestlet Gemeinschaft , wie sie unter Per -
sö .nlicl steilen bestehen kann ; lediglich eine
große Masse der Untergebenen, mit der
nian laborieren mußte. Tolstoi brachte die
Lieh » ': „Ihr sollt nicht widerstreben dem
k Del" ins Volk , eine Lehre des Duldens
entwickelt« sich und wurde wesentlicher
Best andteil der Volksmentalität . Immer
Uttel »er jedoch bildete die Parole „Der hei¬
lige Boden des Mütterchens Rußland " ,'oeri moralischen und ethischen Nährboden
für alle Kriegsziele, diese wenigen, denen
die Führung dieses Riesenvolks oblag.
Auch heute bedient sich der Bolschewismus
noch derselben Argumente.

Peter der Grobe : Dämonie der Macht
irxs Östliche übersetzt , er ist der Vater des
ri äffischen Terrors ohne jede religiöse Be-

influssung , — bei Lenin wird der europäi¬
sche Freiheitswille ins östlich-dämonische
Herzerrt.

Der Krimkrieg , der die westeuropäischen
Völker in Gemeinschaftsfront gegen Ruß¬
land sah , entfesselte dort eine Welle von
Haß gegen das gesamte Abendland. Das
russische Reich lag wie eine dunkle Wolke
über Europa . Auch Bismarck erkannte
diese Gefahr und versuchte sie — nach den
kriegerischen Erfahrungen Napoleons —
durch ein kunstvoll gebautes Sicherheits¬
system zu bannen.

Alexander II . : der japanische Krieg er--
schüttelte das Vertrauen des russischen
Bauern zum Zaren , der brave Mushik
fühlte sich verraten, und mit dem Sturz
des Zarentums brach nun auch alle öffent¬
liche Autorität zusammen . 1917 ergriff die
Regierung Kerenski die Macht. Lenin dann
befolgte das Rezept Macchiavells: „Wer
zur Macht kommen will, schaffe sich
Feinde, durch deren Niederwerfung er das
Ansehen der Masse gewinnt ". Mit einer
Schar blutiger Terroristen begann Lenin
den Kampf, mit ihm drang der Staats¬
sozialismus und die Kollektivwirtschaft bis
in die letzten Dörfer . Trotzkis Parole :
„Frieden um jeden Preis "

, bildete die
Anlockung für Bauern und Soldaten , die
dann das Objekt abgaben für das er¬
strebte Ziel , einen Militärstaat mit größ¬
ter Machtausdehnung zu schaffen.

Die Ausführungen Prof . Ritters waren
von dankenswerter Klarheit und Vielfalt
der Gesichtspunkte . Sie vermittelten ein
sehr anschauliches und angesichts der
Stoffülle auch intensives Bild des „Rät¬
sels Rußland "

, wofür ihm reicher Beifall
der großen Zuhörerschaft dankte . VV8.

Zu Gastspielen verpflichtet . Eugen
Grimm, der erste Zwischenfach- und lyrische
Bariton der StädtischenBühnen Freiburg ,
wurde, nachdem er am Theater der Stadt
Straßburg schon zu wiederholten Malen
als Gvaf in Figaros Hochzeit und Silvio
in Bajazzo gastiert hatte, erneut aufgefor¬
dert, im drei wetteren Aufführungen den
Gras inMigaros Hoheit zu fingen.

Brüsseler Salat
Neue Pflanzversuche in Oberbaden
In Haltingen soll eine Genossenschaft

zur Erzeugung von Zichorien -
falat gegründet werden. Dieser Salat ,bekannt als Brüsseler Salat , ist bisher in
großen Mengen aus Belgien eingeführtworden. Dort wird er im Freiland ge¬
wonnen. An Stelle der Freilandtreiberei
hat der verstorbene Gärtner Kälberer aus
Hattingen ein Treibverfahren erfunden,
durch das es möglich ist . aus den Zichorien¬
wurzeln während der Wintermonate in
14 bis 16 Tagen Salat zu erzeugen . Fritz
Ebersbach in Hallingen hat dieses Ver¬
fahren weiterentwickelt und mit tatkräf¬
tiger Hilfe von Bürgermeister Oldeboers-
huis in der Praxis erprobt. Im Auftragdes Reichsnährstandes hat der Leiter der
Studiengesellschaftfür Technik im Garten¬
bau , Gartenbauinspektor Demnig (Berlin ) ,das Ebersbachsche Verfahren geprüft und
beurkundet, daß es während des Kriegesvon großer wirtschaftlicher Bedeutung lei
und darüber hinaus auch nach dem Krieg«-
eine wichtige Funktion erfüllen kann , näm¬
lich durch die Landausnutzung im
Zweifruchtbau .

Nach vorausgegangenen Besprechungenmit Kreisleiter Grüner , KreisbauernführerRitter und Landrat Peter batte Otto
Reinacher einige Ortsbauernführer und
Förderer zu einer Besprechung zusammen¬
gerufen mit dem Ziel , das Unternehmen
weiterzuführen. An der Aussprache betei¬
ligte sich auch Bürgermeister Lenz, Hal¬
lingen, und der Leiter der Markthalle.Es sollen nun in einigen Orten zunächst
zwei bis drei kleine Äcker mit Zichorien¬
setzlingen , als Zweitfrucht nach Lewat,Wintergerste oder Frühkartoffeln, bebaut
werden. Die Setzlinge können sofort von
Fritz Ebersbach in Hattingen, BaslerStraße , bezogen werden. Nach der Ernte
werden die Zichorienwurzeln von der Ge¬
nossenschaft angekauft . Das Wurzelkraut
findet als wertvolles Grünfutter Verwen¬
dung. Nähere Auskunft über den Anbau
erteilt Ebersbach.

Die Gemeinde Haltingen stellt als För¬
derer dem Unternehmen einen Arbeits¬
und Treibraum zur Verfügung. In diesem
Treibraum erzeugt dann die Genossen¬
schaft nach dem Verfahren Ebersbach
Zichoriensalat. Um die Erfahrungen schritt¬
weise auszunutzen, ist für den kommenden
Winter die Erzeugung von etwa 100 Zent¬ner Salat vorgesehen . Später sollen täg¬
lich 20 Zentner und mehr in einer Be¬
triebsstätte getrieben werden. Dem Unter¬
nehmen ist die Unterstützung der Studien¬
gesellschaft für Technik im Gartenbau zu¬
gesichert.

Die neuen Lebensmittelkarten
In der 52 . Zuteilungsperiode vom 26.

Juli bis 22. August , für die die Lebens¬
mittelkarten jetzt verteilt werden, bleiben
die laufenden Rationen im wesentlichen
unverändert . Nachdem in den beiden letzten
Kartenperioden auf die Reichsfleischkarten
Gerstengrütze abgegeben worden ist , kön¬
nen die Inhaber der Reichsfleischkarlen in
der kommenden Periode 250 Gramm Kar¬
toffelstärkemehl oder Sago beziehen . Um
die bei den einzelnen Kleinverteilern aus
der früheren Verteilung von Hülsenfrüch¬ten noch vorhandenen Vorräte zu räumen,können Hülsenfrüchte an Stelle von Nähr¬
mitteln auf die Nährmittelkarten bezogen
werden.

öacien un6
Cammifsar 7V Jahre alt

Straßburg . Der bekannte Straßburger
Maler August Cammifsar ist 70 Jahre alt
geworden. Schon mit 24 Jahren wurde er
an die Straßburger Kunstgewerbeschule
berufen, an der er 43 Jahre wirkte . Lange
Jahre hindurch hatte er sich auch als Glas¬
maler betätigt . Vor allem ist er ein sehr
guter Vertreter der elsässischen Landschafts¬
malerei.

Refa-Ausfchutz verzogen
Karlsruhe . Der Refa-Gauausschutz füvBaden-Elsaß im Reichsausschuß für Ar¬

beitsstudien ist jetzt nach Karlsruhe-Dur-
lach , Gritznerstraße7 , verzogen und ist vor¬
erst unter der Rufnummer Durlach 346 zu
erreichen .

Eine Kopernikus- Feier
Karlsruhe . . Die Technische Hochschule

Karlsruhe gedachte am Samstag in einer
Vortragsstunde des großen Forschers Ko¬
pernikus. In der Aula sprach vor zahl¬
reichen Zuhörern der Professor der Theo¬
retischen Physik , Dr . Franz Wolf , über
das Thema „Von der Welt des Koperni¬
kus bis in die Fernen der Spiralnebel " .

Einbrecher dingfest gemacht
Gebweiler. Bei der Festnahme eines

26 Jahre alten Einbrechers kam es im
Stadtteil Sulz zu einem aufregenden Vor¬
fall. Der beim Einbruch erwischte Mann
entfloh nach dem Bahnhofsgelände, wo
ihn Polizeihunde stellten . Als es ihm je¬
doch gelang, erneut die Flucht zu ergreifen,machten die Beamten von der Schußwaffe
Gebrauch. Im Jsenheimer Wald konnte er
schließlich gestellt und festgenommen wer¬
den . Der Einbrecher wurde in das Kal¬
marer Bezirksgefängnis eingeliefert .

Der Fuß abgedrüai
Reichenbach bei Lahr. Beim Verladen

von Stammholz geriet ein 45jährigerMann zwischen zwei Stämme . Es wurde
ihm «in Fuß abgedrückt.

»08 kumNuniiprogromm
im Wartenroclc " ; 12.35—12.45 Oer Leriedt rur 1-age ,12.45— 14.00 Lcdloükonrert aus tianoover .- 14.15— 14.45
Lssek ^Kingts Weiser » 6es deutscdsn lanr - nntt Onter -
ksltungsorddsstersr 15.30—16.00 Volkstümlickes klsssl -
scüer Kleister ; 16.00—17.00 Otto Oodrindt dirigiert ,17.50—18.00 Das vucd 6er 2sit ; 18.30—19.00 Oer 2eit .
Siegel ; 19.00—19.15 Vizeadmiral l .ütrov : Seekriegund Ssemackti 19.15—19.30 krontderiekte, - 19.45 di,
20.00 Vortrag ; 20.15—20.45 . .Absender : 6er uvdeksnnt «
krontsoldai " (Verse unserer Soldaten ) ? 21.00—22.00
klusik rur Unterhaltung . — Oeutscdlsndsender : 17.10
bis 18.30 Sinfonische klusik : V . Wolkurt, klasss u . a.
(1-eltung : W . Qoessling ) ? 20.15—21.00 Kleureitlicd »
OrchestermusILr Wilhelm kretd , Paul Winter (Kow«
ponlstsn iM WaSenrock ) ; 21.00—22.00 Auslese schönes
Schallxlstten .
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Grundsätzlich gelten die Tarifordnungen / Die Krankenversicherung
Die Arbeitsmeldepflicht hat Millionen

deutscher Arbeitskräfte für die Kriegswirt¬
schaft mobilisiert . Hunderttausende dieser
„ Neuen " , insbesondere der Frauen , sind
bisher entweder überhaupt noch nicht
berufstätig gewesen , oder die Zeit ihrer
letzten Berufstätigkeit liegt längere Jahre
zurück. Dennoch brauchten für sie keine
neuen arbeits - und sozialrechtlichen Vor¬
schriften erlassen zu werden , da die be¬
stehenden Bestimmungen über Lohn ,Urlaub und Sozialversiche¬
rung auch auf diese neuen Arbeitskräfte
Anwendung finden .

Der Lohnder neu in die Betriebe ge¬
kommenen Frauen . Mädchen und Männer
richtet sich grundsätzlich nach den erlassenen
Tarif - und Betriebsordnungen . Er ist also
dann der gleiche wie der Lohn der schon
länger im Betrieb arbeitenden Gefolgs¬
leute . wenn der „Neue " die gleichen Lei¬
stungen vollbringt und mit der gleichen
Arbeit beschäftigt wird wie diese . Wird
also die neu eingestellte Frau mit ein¬
fachen Arbeiten beschäftigt , wie sie von un¬
gelernten Arbeiterinnen verrichtet werden ,so hat sie auch nur Anspruch aus den
Lohn einer ungelernten Arbeiterin . Hat sie
aber schon Vorkenntnisse und wird mit
schwierigeren Arbeiten betraut , die im
Regelfall « nur von angelernten Arbeits¬
kräften erledigt werden , so hat sie auch An¬
spruch auf den Lohn dieser Arbeitergrup¬
pen . Vielfach sind die Lohn - oder Gehalts¬
sätze nach dem Alter gestaffelt . In solchen

Fällen steht den Neuen der nach ihrem
Älter maßgebende Arbeitsentgelt zu . Hier¬
bei kann es Vorkommen , daß neu Einge¬
stellte lediglich ihres Alters wegen bedeu¬
tend günstiger entlohnt würden als ihre
zwar jüngeren , aber betriebsälteren und
leistungsfähigeren Arbeitskameraden . In
solchen Fällen wird der Reichstreuhänder
eingeschaltet , der dann den Lohn der
Neuen festsrtzt. Grundsätzlich bekommen
neu eingestellte Frauen , die mit ausge¬
sprochenen Männerarbeilen beschäftigtwerden , dieselben Akkord- und Prämien¬
sätze wie die Männer , bei Zeitlohn bekom¬
men sie 8V v . H . des entsprechenden Män¬
nerlohns .

Der Urlaub der Neuen richtet sich
ebenfalls nach den erlassenen Tarif - oder
Betriebsordnungen . In der Regel sehen
diese nach einer meist halbjährigen Warte¬
zeit einen Urlaub vor , dessen Zeitdauer
sich nach der Dauer der Betriebszugehörig¬
keit richtet . Die Neuen bekommen daher
zumeist einen kürzeren Urlaub als die
schon länger im Betrieb tätigen Gefolg¬
schaftsleute . Frauen , die nur halbtags be¬
schäftigt werden , haben grundsätzlich eben¬
soviel Urlaubstage zu beanspruchen , wie
ganztags beschäftigte , jedoch bekommen sie
selbstverständlich als Urlaubslohn nur
ihren bisherigen Durchschnittsverdienst .Viele Betriebe geben den neu eingesetzten
Frauen aus sozialen und Zweckmäßig -
keitsgründen ihren Urlaub zu der gleichen
Zeit , in welcher der ebenfalls arbeitende

Aasers
Je ein Normcn -Jngcnieur u . Zeich¬

nungsprüfer f . südwestdeutschen
Mittelbetrieb der Feinmechanik u .des Arinaturenweseils in interes¬
sante DauerbeschSsttgung aes . Be¬
gabt « Herren tn . Ersavrung u . gt .
Kenntnissen richten ihre Bewer¬
bungen u . 61415 .

DE Organisation Todt sucht für den
Einsatz als Fernsprecher tn den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Jaüren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . bandgeschrtebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .erb . an Organisation Todt . Zcn -
trale -Personalamt , Berlin -Cbar -
lottenburg . 46483

Wir haben unsere Hauptagcntur am
Platz Albdruck zu vergeben . Grö¬
ßerer Bestand ist vorhanden . Ge¬
währt werden Provisionen u . lau¬
sende Unterstützung durcwden zu¬ständigen Inspektor , Bewerbung ,sind zu richten an : Allianz - Ver -
sicberungs - AG .. Filialdireltion
Freibura . Friedrichstr . 65 . 50646

Krastwagensührcr f . 2ZL-to -Äastwaa .f , iof . aes . ^ 59498 .
Perfekter Koch sür WerksküLe in

Südbaden gesucht . 8 unt . 61296 .
Zndustriewcrk sucht für sine Ge¬

meinschaftsküche für etwa 299 Ge-
folgschaftsmitglieser einen tiicht .
Koch (oder Köchin ) , der in der
Lage ist , mit den heute zur Ver¬
fügung stehenden Rationen ein
gutes Essen zuzubereiten . Ein -
trit sollte möglichst sof . erfolgen .8 mit Zeugnrsaüfchr .. Ledens -
lau , u . Gebaltsanspr . u . B 61376 ,

Alleinkoch od . Köchin sucht in Jab -
resstelluna Lotel Meikburger in
Badenweilei . Inhaber Diblmann .Telefon 295 , 51172

ltöachmänner gesucht für Oslo ( Nor¬
wegen ) u . Finnland . 8 an Post -
tach 411 , Minden/Weits . 51279

Hausmeister s. Geschäftshaus u . zur
Erledtauna v . Botengängen ges.Optiker Fuchs , Freibura i . Br .,Adolf -Sitler -Str . 219 . 59591

KeitnngstrSger für Lörrach und
Schopfheim gesucht . Der Alimanne .Gefchästsst . Lörrach . Laniabaus .

Buchhalterin , auch Anfängerin , evtl ,nur halbtags f . sof . ges . Schloß -
brunnen Liel üb . Müllbeim . 59588

Fräulein f. Laboratorium od . Büro¬
arbeiten . kraft , erfabr . Lastwagen -
sührer f , Solzaasaenerator . kräft .Beifabrer f . Lastzug , gelernt , tüch-
tiaer Müller z . sof . Eintritt od .,Nack Vereinbar « , ges , Kunstmiiblr
Seifrted , Waldkirck i . Br . 50528

Fräulein nach Rbetnfelden gesucht .
Sicnoaravvie u . Maschinenschrei¬
ben erfordert , 8 an Franz Pau¬
lus . Tachpavvenfabrik , Rbein -
ielden , 50691

VcrlSßl . Ainderschwester od . -gärtne ,rin zu 2 Kindern (3Z4 I . u . ij
Moüate ) aufs Land (Winter in
Wien ) auf sof od . später v . be-
russtät Mutter aes . ^ m . allen
näb . Angaben an Baronin Are -
tin . Münchsdorf bei Arnstorf .Niederbavern . 11979b

Ebcfköchtn für führendes Haus in
Provinzstadt Südwestfalens ge¬

sucht Eil - . mit Referenzen an
Friedr . Paul . Stadthotel Kaifei -
garten , Stegen 1. Wests .. Te¬

lefon 2956/57 . 3971b
Einige weibl . Hilsskraste weiden

Bedienung k. den Kantinenbetrieb
einer aröß . Fabrik in Oberbaden
aes . In Frage kommen vielleicht
ebemaliae Verkäuferinnen d , Le¬
bensmittelbranche 8 B 61393 .

Tüchtige Bedienung tn Landgasthos
gesucht . 8 unter 61298 .

Bedienung , welche in Saisonstellun¬
gen tätia war , sofort oder später
gesucht E Kämmerer Gaststätte
z , Sternen , Löllsteia/Tchw , 47999

Hilssarbeiterinnen f , möal , baldigen
Eintritt ges , F . L , Fischer . Frei¬
burg/Br . (am Martinstor ) . 51252

Kür 6—8 Wochen Aushilfe gesucht
nach Lörrach für Haushalt . 2—3
Std , am Tage . 8 unt , 17874b .

Haushälterin , die melken kann , von
alt . alleinst . Mann mit N . Land¬
wirtschaft im Wiefental gesucht .
8 unter Lö 85891 .

Hausgehilfin , tücht . . » nderl . . in at .
Vrivatbausb , auf d , Sande Nähe
Stuttgart lkl . Einiam .-Saus ) we¬
aen Verheirat,ma der bisherigen
Kraft z bald Eintritt in angen ,
Dauerstellung aes , an T 638
durch Süwea Annoncen -Ervedit . ,
Stuttgart , Postfach 999 59142

Tücht . kinderl . Hausgehilfin wegen
Verbeiratnna der btsberig . Kraft
z , bald , Eintritt in aevil . Haus¬
halt cEinfam .-Laus ) in an « n .
Dauerstellung aei , Tr , W . Wider ,
Cbem . Fabrik . Leonbera/Württ
bei Stuttgart . 59443

HauSbalthilie f . läal . 1—2 Stunden
od . 2—3mal in der Woche ««sucht.
Zoller . Freibura . Sckwimmbad -
straße 9 I . Stock . 4996b

Alt . Fräulein , das eigen « Wobnuna
bat tagsüber in Haushalt «« sucht.
8 HG 12945b .

nisabschr . unt . B LIM .

Jüng . Stütze »d . Köchin . tücht . , die
ielbftänd , korben kann , wegen Er¬
krankung f . tot . ges . Pttvatfrauen -
klinik Prof , Seaar , Freibura/Br, .

. Wilbelmstr aß « 10,_ 51285
Kinderlieb , Mädchen aes . in Privat -

bauSbalt . Dr . Sack . Frbg . . Tivoli .
kKsLe 15. Tel . 1318. 51211

Ges . wird alletntzeh . ehrl . Frau . a .luftgefährdet . Gebieten , die etwas
Rente od . Pension bez. . in nächst ,Umaeb . Freiburg , zu alt , etwas
leidender Frau z. Fiibrung des
Sausbalies , 8 B 4986b.

Gesucht werden : Rerriemachelrauen ,Frauen zum Anlernen für Buch¬
binder «! u , Druckerei . Hilfskräfte
für Packerei ( Nachtarbeit ) : ferner
männl . gesunde Hilfsarbeiter . Mel -
dnnaen an die Personalabteilung
des Alemannen Freibura , 59927

Putzfrau zuverl ., 2mal wöchentlich
3—4 Stunden aesucht . Fa . Lorenz
FuckZ . Freibura i . Br .. Adolf -
Sttler - Straße 219 , 59491

Stundenfrau , sauber , gewissenhaft ,
z . Reinigen der Geschäfts - und
Äüroräume sof . gef . 8 B 61380.

St « //s «isv « u «rF »«
Führende Srast (Tertilkaukmann ) .Südd „ aus d . Weberei v . Kunst¬

seide , Seide , Zellwolle , mit um¬
fass. Kenntnissen u . Erfahrungen
m uni . Druck u . Jaquard iStapel
u . Modisch ) , sowie Musterung ,
bisher im Innen - sowie Außen¬
dienst tälig gewes .. sucht leitende
Tätigkeit als Verkaufsleiter und
Einkäufer sowie Disponent in
Fabrikation od . Großhandel . 8
unter 3976b.

K«ufmann sucht Stelle in Büro od .
äbnl . Korrelvondenz . Buchfübrg ..Verkehr m . Behörden , Sicherheit
kann gestellt werden , B 4113b.

Sparkaffengegenbuchführcr (Kriegs -
Vers. u . amp .) , Verb, . 27 I ., sucht
Dauerstellung bet Sparkasse , evtl ,
auch Bank . Gute Zeugnisse Vorh .
Sintr . sofort . >81 an Konstantin
Riedemann , Wolfach , Vorftadt -
straße 18. 4V3Id

Suche Anstellung als Kontrolleur o » .
Kassier im Verstcherunasfacb oder
artverwandte Branche , übernehme
auch Vertretung für krteaswicbtiae
Artikel . Besitze vielseitige Erfah¬
rungen , Erst « . Referenzen und
prima Zeugnisse vorbanden . ^
unter B 61396.

Werkmeister , alleinsteh . , 54jähr ., der
seinen Berus nicht mehr ausüben
kann , sucht Stellung als Aufseher
für ausländ Arbeitskräfte , oder
Lagerführer . od . sonstigen Ver¬
trauensposten . l̂ ! Mt . B 61367 .

Metzger , im Geben noch etwas be-
bindert , lucht auf 1 . 8. auf einige
Monate aeeianete Ausbilfsftelle .
8 LS 17896b .

Jg . Frau . früh . Sekretärin . Svrach -
kenninisse , sucht Vertrauensstellg .
in Guts - od Hotelbetrieb od . ähn¬
lichem in Freibura od . Umaeba .
8 R , 890 Anzeigenmittler Rostef -
skv . Bonn , 50642

Tücht Serviererin sucht Stelle in
gt . Saus « . Eil -!8 R 889 Anzeigen -
mittler Rostesskv , Bonn , 50643

Zuverl . Buchhalterin , m , all . Büro¬
arbeiten vertraut , sucht selbständ .
Vertrauensstellung in Frba . od .
Umaeb , (Schw .) , V SG 12921b .

Suche Posten als Schreibhilfe , Kas¬
sierer od . äbnl . Bin 48 I . alt .
verheiratet . Kaution kann gestellt
werden , 8 HG 12019b ,

Weg .Wohnungswechsel nach Frei¬
bura sucht jung « Frau wieder
Stellung in Geschäft auf 1. od .
15. Sept . 8 unter 17883b .

Geb . 38i . Haushälterin , kinderlieb .,sucht leichteren Posten auf Gui
evtl . Kinderheim in Söh . Lag « d.
Schwarzw . z . 1 . 9 . 8 HG . 11951b .

Suche für meine Schwester , gebild .
Dame aus gt . Kreisen , Beamten¬
witwe , 50 I .. fugendl . fpmp . Er -
schein . , gut . Lbarakter u . beste
HairSfraueneigenschasten , passend .
Wirkungskreis in gutem Sause
(frauenl . Hausb .) . ^ u . B 3999b

Gebild »lt . Dame !u» t, , 15 . Juli
z Führq . eines frauenlos . Haus¬
halts paffenden Wirkungskreis .

8 unter B 61374.
Fräulein . Mitte 40. wirtfchaM . zu¬

verl, . möchte ält , Herrn od . Ehe¬
paar den Haushalt führen , 8 u .
17781b an d Alem Rbeinkelden .

Gew . Flickerin u . Maschinenftopferin
nimmt Arbeit an für Privat .
Hotel , Pension . 8 unt . 17264b
an den Alemannenen . Müllheim .

Lebrftelle als Friseuse . sür meine
Tochter gesucht . Friseurgeschatt
Popv . Köndrinaen . 10814b

Leeres Zimmer od Bodenraum z.
Unterstellung v , Möbeln zu miet .
« sucht , 8 19191b Alem . Neustadt ,

1—2 Zimmer , leer od . möbl . in
Freiburg od . Umgebung gesucht.
^ SG 11991b .

2 Zimmer u , Küche, leer , am liebst .
Einiam .-Saus . v . ia . beruistät .
Ebevaar sof , aesucht . 8 B 4063b

2—3 leere Zimmer od Wohnung
zu miet . od , aea , mod 3-Z .- Wob -
nuna m . Diele u . Bad (78 RM .)
tu Nürnberg zu tauschen gesucht .
8 SG 11985b ,

! Wobnraumabggbe . Welcher Inhaber- einer aröß . Wobnuna od . Hauses ,r der Werl auf äugen , ruh . Unter -- Mieter legt , würde an Dame
(Süddeutsche ) 2 leere Zimmer ab -
aeben ? Kücbenben , nicht ertorderl .S an Profess . Dr . Stldebrandt .hauvtvostlaa , Frba . SG 11976b

Schönes möbl . Zimmer mit Hz« , in
nur gut , Hause ab Wintersemester
v . Student a«f . S an T . Kübler .Stuttgart , Rob .-Bosch -Str , 77.

- Zimmer , aut möbl . , v . Dauermietcr
e , . Aua , od . Sevt . aes . 8 ! B 4131b .

1—2 Zimmer , möbl . . m . Kocbael ,von Geschäftsmann . 50er . « sucht .^ SG 12043b .
Möbl . Zimmer lwenn möglich mit

Dampfheizung ) in Lörrach oder
Umgebung gesucht . 8 B 17889b .

Zimmer , möbl .. m . Kochgcl . v . Pens ,Beamten i . d . Geaend v . Emmen -
dinaen bis Müllbeim gesucht . S
unter LG 12028b .

Zimmer , möbl . . m . fl . Wasser , v .
ruh . Dauermieterin f , sof , od . sp .ges. Bettw . vorb , lNSbe Komtur -
platz od . westl . Servern bevorz .)8 ! KG 12038b .

2 Zimmer , teilirtöbl . od . leer , mit
Kochgel . , od . kl . Hütte in Söllen -
talaeaeud in Dauermrete gesucht .Evtl . Tausch aea . gleiches tn Feld¬
berggigend möal . ^ SG 12026b

1—2 Zimmer , möbl .. in . od . ohne
Koch« ! ., v . ruh, , ält . Ehepaar zu
mieten aesucht . 8 HG 12912b oder
Fernruf 3808 Freibura .

2—Z Zimmer , möbl . . m . Küche « d .
Kockael .. in Freibura od , Bororssv . iung . Ehepaar sof . zu mieten
aes . Geschirr u . Wäsch - vorhan¬
den . SG 12006b .

3—5 Zimmer m . Kochgelegenheit , i .Freibura aes . ^ 11999b .
1—2 Zimmer , möbl . od . leer , und

Raum z . Einftellen v . Kisten v .Dauermieterin . Alt -Akademikerin .aesucht , 8 SG 12027b .
Zimmer m . Küche v . lungem Ehe¬

paar auf sof aes . ^ SG 12994b
Zimmer , möbl, , v . ruh . bernfStät .Frl . aei . . möal . am Abend mit

etwas Kochgeleaenb . Wäsche wird
« stellt . Auf Wunsch Selbstbedie¬
nung . 8 LG 12919b ,

Zimmer , möbl . . möal . m . Kost . v .ia , Krieasbesch . (nicht pfleaebed .)in Privat i , Schwarzw . od . Wald -
Nähe in ruh . Lage , evtl auch Pen¬
sion tla . Tauer ) , aesucht . Preis -^
unter B 4978b ,

Zimmer , möbl . od . unmöbl .. mit
Kochgel . , v . Verb , Damenschneide -
rina esuckt . 8 B 4948b ,

Zimmer , möbl , od , teilmöbl . . von
Lebrcrin z . Herbst in gut . Saufe
aes . Wiebr « . Telefon 2936 , Frei¬
bura i , Br . 11981b

Wer überläßt einer Dame m . ihrem
15i . Sohn 1—2 Zimmer m . Koch-
aeleaenbeit , möbl . od . unmöbl . ?
81 SG 11964b ,

Zimmer , eins , möbl . , v . sol . ruhig .Arbeiter , vünktl , Zahler , aus 1. 8.aeiucbt . ^ B 4950b .
Zimmer , gut möbl .. v . Student , ru -

bia . Mieter , . 15. 11 . 43 « f . Zen -
tralheiz « erwünscht , s m . Preis
unter B 4955b .

Zimmer , möbl . . v . ält . alleinfteb .,berufst . Herrn (noch Rentner ) ges.(Dauerimeter .) Stübltnger . Las -
lacher Str . , Markarafenstr . . Stau -
fener Str . aus bienftl . Gründen
bevorzugt . B 4937b .

Wohnzimmer , möal . m . Bettcouch ,in ruh . Sause f. meine 21iäbriae
Tochter z. 1 . August ges . 8 erbet ,an Wilb . Duwe . Sambura -Blan -
kenese , PeverS Diel 12 , 50679

Wohnraum suchen wir s. mehrere
verbeirat , GesolaschastSmltalteder ,In Frage kommen möbl . Doppel -
zimmer . möal , m . Kockiaeleaenb . .od . leere 2—3-Z .- u . auch Mebr -
ztmmer - Wobnunaen , Teilwohnun -
gen . evtl . Sauskauf , in Freibura
od , Umaeb , 8 an Postschließfacb
145 , Freibura I . Br . 3897b

1—2-Z. Wohnung sof . gesucht . ^
unter SG 12093b .

Schöne 2 -Z . -Wohnnng mit Zubebör .
wenn möal , tn Neubau auf sofort
>m Schwarzwald aesucht , Bitte um
Eil -B u , B 4962b

Kl . 2—Z-Z . -Wolmung v . ia . Arzt »
frau aus Westdeutschland in Ba¬
denweiler od . Umaebuna aesucht .^ B 61399 .

3—4-A. Wohnung , sonn . , mit Bad
u . Küche , evtl . Dachgeschoß in Vrt -
vatbaus . f . meine Familie <3 Per¬
sonen ) . « es . Frbr . v . Reck. Frbg ..
Dreiköniastr . 25 . 54539

3—4-Z . -Wohnnng v , Pens . Beamten -
ESevaar in Freiburg od . näherer
Umgebung « s. ^ B 4967b .

3—5<Z . Wohnung , auch Teilwobn . .in kleinerem , auch länbl . Orte ae¬
sucht . Falls gewünscht . Tauschwob -
nuna in Karlsruhe , ^ B 61292 ,

Wohnung , 4—5 Räume , leer . evtl ,
möbl . . (4 Erwachsen « u . lOjäbr .
Mädchen ) tn Freibura lVorori «)
u . näb . Umgebung , auch Neustadt .
Emmendingeu u . Linterzarten ge¬
sucht Schubbaus Hagedorn , Duis¬
burg , z . Zt . Saus Selaa in Lin¬
terzarten , Ruf 247 . 54536

Ehemann Urlaub bekommt . Wenn der
Ehemann länger Urlaub hat , als d.ie
Frau , so ist es zulässig , ihr im Anschluß
an ihren Urlaub unbezahlte Freizeit bis
zur Dauer des Urlaubs des Ehemannes
zu gewähren . Einen Rechtsanspruch dar¬
auf , den Urlaub zur gleichen Zeit wie der
Ehemann zu bekommen oder von der Ar¬
beit in diesem Falle freigcstcllt zu werden ,
besteht aber nicht , vielmehr hän >gt diese
Vergünstigung immer von den betrieb¬
lichen Möglichkeiten ab.

Grundsätzlich sind die Neuen mit be¬
stimmten Ausnahmen , wie sie z. B für
Beamtenfrauen und für sog , „vorüber¬
gehende Dienstleistungen " gelten , genau so
sozialversich 'e rungspflichtig
wie die übrigen Gefolgschaftsleute . Bei
der Invaliden - und Angestelltenversiche -
ruwg hat sich der Reichsarbeitsminister je¬
doch Vorbehalten , nach Kriegsende zu prü¬
fen , ob den Frauen , die für die Kriegszeit
nur vorübergehend gearbeitet haben und
danach wieder aus der Sozialversicherung
ausscheiden , die von ihnen selbst bezahlten
Beiträge rückerstattet werden können . Von
der Verstcherungspflicht zur Kranken¬
versicherung gibt es auch für die
Frauen keine Befreiung , die bisher auf
Grund der Pflichtversicherung ihres Ehe¬
mannes mitversichert waren . Die neue
eigene Versicherung ist aber für die Frauen
in der Regel günstiger als die Leistungen
der Familienhilse . Wer bisher Mtglied
einer Privatkrankenverstcherung war und
nunmehr krankenversicherung - pflichtig ge¬
worden ist, muß sich nunmehr entscheiden ,ob er diese private Versicherung neben der
Pflichtversicherung weitersühren oder ihr
Rühen während derDauer der versicherungs¬
pflichtigen Beschäftigung beantragen will .

in wenigen teilen
Welch « Lohuerjparniji « find Lderweisungssähig ?

Die ausländischen Arbeiter tonnen ihre Lohn -
ersparnisse heute bereit » nach zwölf Ländern über
unsere Banken nach einem vereinfachten , schnell
funktionierenden Verfahren überweisen lassen . Die
Abführung der Lohnersparnisse an die Uberwei¬
sungsbanken erfolgt durch Len Betrieb , in dem
der ausländische Arbeiter tätig ist . Der General¬
bevollmächtigte für den Arbertseinsatz weist die
Betriebssührer jetzt in einem neuen Erlaß darauf
hin , daß nur wirkliche Lohnersparnisfe über¬
wiesen werden dürfen . Als Lohnersparnisse gelten
nach einer Erläuterung des Reichswirtschafts¬
ministers nur di « eigenen Ersparnisse der aus¬
ländischen Arbeiter au » ihrem Arbeitsentgelt nach
Abzug von Steuern , Sozialbeiträgen usw . Er¬
sparnisse aus Sondervergütungen , die ausländische
Arbeiter als Entschädigung für doppelte Haus¬
haltsführung oder erhöhten Aufwand im Aus¬
land erhalten (Trennungsgeld , Familienbeihilfe
ufw .l , können ebenfalls als Lohnersparnisfe an¬
gesehen und im Rahmen der für jedes Land vor -
geschriebcnen Überweisungshöchstsatzs überwiesen
werden .

Matcrialentrümpelung in der Schuhwirtschaft .
Die Gemeinschaft Schuhe hat am 1. 7. 1943 eine
Anweisung über die Veräußerung ungeeigneter
Rohstofsbestände durch Schuhherstcller erlassen .
Danach werden die Schuhfabriken verpflichtet ,
solche Bestände an Leder , Gummi , Eisen und
sonstigen Schubmaterialien bis zum 1. August
zu veräußern , die nicht für die Erfüllung ihrer
Herstellungsanweisung geeignet find . Die Abgabe
hat — ohne Lederscheck — an einen transport¬
günstig gelegenen Ledergroßhändler oder an einen
anderen Schuhhcrstellungsbetrieb oder an eine
Schuhausbesserungswerkstatt zu erfolgen . Es han¬
delt sich hierbei um eine Entrümpelungsaktion ,
wie ste auch in anderen Lenkungsbereichen durch¬
geführt wird . Wenn auch die Rohstoffversorgung
immer auf das Produktionsprogramm abgestellt
wird , so ergeben sich doch im Laufe der Zeit
Überschüsse und Restbestände an Materialien , die
an anderer Stelle bester verwertet werden können .
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Wer jstrt rick etwas ^ üks mack »,
im Winter über Ziesen iacktl

Wer kann 3 Räume als Teilwob
nun « abaeben s. iüna . Ebevaar
od . Raum s. Möbel unterzustel -
len ? 81 LG 11967b .

erb , Möbel gesucht . 8 LG 11S56b,
Bliroriinmlichkeit m . Telefonanschl .in Weil/Friedltnaen gesucht "

unter B 61389.
Lagerraum f . etwa IVO am außer -

balb Freibura z . Einftellen v , Ma¬
schinen sof . « ei . 8 an Paul Krafst ,Frba, , Schlüsselst ! , 25 , 51167

Lagerräume in Freibura od . Um «
Snna zu miet . aes , Wilb . Benne -
Nacht, , G . m . b . S .. Freiburg i ,Br „ Tel , 4939 ,_ 51164

Aabrikanwesen zu miet .. evtl , zu kf.od auch aeeianete Bauplätze ges,
PH , O . Schleicher , Enzianfabrik .Freibura t . Br . , Laslacher Str .
144 . Telefon 8395 . 49816

ckks» VV »»« I »vtvF »
Frcundl . möbl . (Zimmer , zentral a«>

leaen zum 1. Aua . frei bei Soff -
mann , Frbg „ Wtlhelmstr . 24. I .

Zimmer , aut möbl . . ab iof . in Gün -
terstal zu vermiet . 8 LG 11955b .

Schön , gr . Maus . -Zimmer ab sof.leer zu verru . Freibura . Konrad, -
Kreutzer - Str , 6 II . r . 4969b

Mans .-Zimmer . teilweise möbl, , an
ältere Frau zu vermieten . Frbg, .Slarastr aß e 42._ ^ 4127b

Zimmer , möbl .. i . ruh . Lause (Fret -
burg -Wiebre ) m . Bad - u . Klavier -
ben . zu vermieten . 8 B 4191 b .

Ges . ln Fr ^ burg 5-Z .- Wobnuna m .allem Komi , Gebot , wild in Lahr
schöne Wohnung . 4—5 Z .. renov .,m , allem Korns . . Garage , groß .
Nutzgarten m . Sühnerbos . Preis
85 RM . « B 6I3Ü3,

Wohnungstausch Rastatt —Freibura .
Biete Neubau - Wohnung , 3 Zim
mer . Küche , Badezimmer , m . Et .-
Heiz, . in bester Wohnlage . Suche
gleichwert . Wobnuna In Freiburg
od . Vororte . 2 B 61316,

Biete in Berliu -Charl . 9, 3- Z, -Wob¬
nuna m . Diel « . Bad , Küche, viel
Nebengelaß Ztr .-Seiz . , Warmw . .
Fahrstuhl , in bevorz . Gegd ., nah «
U, - u . S .-Babn , Miete etwa l5l >
RM , Suche 3—4-Z .- Wobnuna in
SUdbadeit m , Bad , elekir . Licht .
flie h , Waller . 8 ! B,61342 ._ ,

Tausch : Wien — Bodenseegebiet —
Konstanz — Schwarzwald . Biete :
7 gr . schöne Zimmer m . Kabinett ,
Kachelküche. Kachelbad , gr . Diele ,
Parkett , beste Lage , verkehrsgün¬
stig . Suche : Komfort -Wohnung
od . Anwesen , 5 Zimm / od . mehr ,
in sonn . , landschastl . schön. Lage ,
zu mieten od . kaufen 8 unter
„ Ruhesitz Nr . 2479" an Ann, -Erp ,
Weiler L Co .. Wien I . Singer¬
straße 2._ 59659

>allc/Saale —Freiburg . Biete in
Halle/Saale moderne 4-Zimm .-
Wohn . m . ringer . Bad u . entspr .
NebenrSumen . in gut , Wohnlage .
Suche gleicbwert , 3-Z .-Wobn . in
Freiburg , 8 unter B 61382,

-uche tu Frb ». eine 2-Z . -W »h»g.
m . Bad u , wenn « ögl . Sveicher -
raum Biete eine schöne 4-Zimm .-
Vobn . in Mannheim dagegen .
8 unter B 3998b ,_

gobnunqsiausch Mannheim —Frbg .
Biete in Mannheim , gute Wohn¬
lage . Waldpark . 5 Zimm, , Küche,
Bad u , Mädchcnzimm . Suche in
Frbg . od . Umqeb . mod . 2—3 Z „
Küche u . Zubeh . Ang . u , B 3766b .

Ser ist bereit , in Emmendingen
3- Z .- Wohn . mit Küche geg , 2-Z -
Wohnung mit Kücbe zu tauschen ?
18 unt , E 17658b an den Ale -
mannen , Emmendingeu ,

Baderaum in Karlsruhe geboten .
Gesucht : S-Z, - Wohn , oh , 2- Z -

Wohn , mit Maus , in Frba , od .
Umgebnng . 8 unt , B 61379,

u , Küche aea , 2 Z . 8 SG 11969b ,

m Bad Biete t Frba , 2- Z .-Wod -
nuna

hübsch , Landhaus m . allem Kom¬
fort . 5 Zimmer u . Mädchenzim¬
mer , Gärtchen . Garaae Mietvr .
299 .— monatl . , aea Komi .-Wob -
nima in Frba , ^ B 4939b ,

Balkon , Erker . Bad . Suche gleich¬
wertige m . 4—5 Zimmern . Tel .
8899 . Freiburg , 4945b

kllche u , Dielei In aut . Lag « In
Freiburg geg . sonn , 2- evtl . Z- Z, -
Wobnuna in der Umgebung von
Freibnra lmöal , Bahnstation ! sof ,
od . später zu tauschen gesucht . 8
unter SG 11954b ,

derne 3-Z .-Wobnnna m , Zenttal -
beiz . Such « in Freibura od . Um¬
geh , bas gleiche. 81 SG 12W9b .

Zimmer , möbl . , v . beruistät . Fräir -
lein sof . aes . 8 B 4139b,

Doppelzimmer ob , 2 einzelne möbl .
Zimmer , evtl , m , Verpflegung ,
k. iok . gesucht. ^ LG 12054b.

Betrieb der Metallbranche sucht in
Freibura od . näb , Umaeb . (Bahn¬
station ) iof . 2—399 am bell« Ar -
beitsräum « m . elektr , Anichl . Eil -
8 an I . L A . Bosch , Nacks . . Frei -
bürg . Waldkircher Str . 49. 51277

I . od . II . Stock , m . etwas Gar -
tenanteil . mögt . Bad . Geb . 2-Z .-
Wobnuna auf d . Land «. Umgeb .
Freibura . m . Stallung u . etwa 3
ar Garten . « SG 12925b .

Biete schöne 3-Z . -Wohnung , m . od .
ohne Mans, . tn schönst, Wobnlag « .
ar . Terrasse u . schön. Balkon u .
Zub . Suche 4—5 Zimmer , gleich¬
wertig . mit erb . 8 B 4984b.

>dS »»Zrsk »/sF »
Dreschmaschine „ Lanz " , « braucht , zu

verkaufen . Landw . Ein - u . Vei -
kaufsaenossenschast , Grunern . Amt
Müllbeim , 54543

« kteuschrank , 2X1 .25 . m . 30 Fäch, .
80 RM ., Koblenherd lickwz .) mit
Kupferschiff , 80 RM .. « üchentisch .
1.75 m la . . 25 RM . Zu erfragen
unter B 4009b .

Allerlei HauSrai Z.— u . 5.—. zu vk.Zu erfragen uni . HG 119S2b .
Becrenpresse 18 M . u . gr . Holz¬

zuber 10 M „ z. vk. Pierre . Frbg ..
Laslacher Str . 90 . III . MS7b

Smok . -Nnzug , Matzarb .. neuwcll, ,
Gr . 1 .78. f . fchlk . Fig .. zu verk .,150 M . 8 unt , HG . 10820b .

Bersch . Kakteen , 5—Ä M . , Ägua -
rium 6 M „ zu verk . Fretburg ,
Belfortstr . 16. Hth . 3768b

Elcg . Brautkleid zu verk . 90 RM .
Zn erfragen unter B 4059b .

Volk , Welt . Wisseift3 Bde „ 65 RM .
Freibura , Kandelstr . 8 . IV . Stock ,
Vorst . 13—14 USr . 11987b

Tuchmantel , 50 RM . . Tuchhose . 40.
Tennisschläger . 2» RM „ Stabil -
baukasten . 40 RM . 8 ! B 4054b .

Brauner Strohhut , noch nie « trag .,zu verk , Preis 12 RM . 8 unter
SG 11975b .

Mähmaschine , noch gut . m . bereits
neuem Mtttelschnittbalken , zu ver¬
lausen . Feldkirch Nr . 9 . 4943b

Holzbett m . Rost , u Perl . Breis 50
RM . 8 > u . Ne I919Ä an den Ale¬
mannen Neustadt .

Kl . Zinkbadcwanne . 15 RM .. 3 Bo -
aettästae . je 2 RM . zu verk . Auzu -
fkb . ab 18 Ubr . Freibura . Hohen »
zollernplatz 2 V r . 12015b

2 Reaale 25 u . 35 RM . . 2 Schränke .te 20RM „ Beleuchtungskörper , 2i)
RM „ 4 Bilderrabmen m . Glas .7 RM „ Svteael . 50 RM .. Glas¬
scheibe. 3 RM . , u verk . Anzuseb .10- 12 Ubr bei Elchlepp . Frba, .Adolf -Sitler -Str . 162 III . 12002b

Einige Wasserbehälter f , Luftschutz .1—3 cbm Inhalt , f . Betrieb am
Oberrhein gef . ^ 48755.

2—3 Weinfässer , 150—400 Str . . zukauf , « sucht . 8 ! B 61317 .
Lnsw .-Osfiz .-Unisorn , od . Teile ein .solchen f . meinen Sohn gesucht .S HG 12033b ,
Koffergrammophon , aut erb . , mit

Platten , zu kaut , « sucht . Eil -8
unter B 4093b ,

Reit - »d . Martchftiefrl . Gr . 42. zu
kauf , aes . , evtl . Tausch gea . Turn¬
schuh« ldovvelsoblia ) . Ganzleder ,Gr , 42. 8 ! Lö 17885b ,

Guterh . Kindersportwage « zu kauf ,gesucht , 8 ! HG 11908b
Großer Sletderschrank . Büfett . Näh¬

maschine u . Weinfaß !« von 70 bis
80 Liter aesucht , 81 HG 11911b

Kunstverlag sucht künstlerisch und
technisch einwandfreie Aufnahmenv , Landschaften jeder Art . Tieren ,Architekturen . Trachten und ähn¬
lichem . Zunächst schriftliches Ange¬
bot , möal , unter Beifügung «rin¬
ger Muster unter S 6244 an Ala
München II erbeten . 50797

Betten . Schrank . Chaiselongue . Tisch .Stühle u . EisiSrank . alles gut er¬
halten zu kaufen aes , 8 B 3972b .

Zwei Handwagen von Res .-Laz . II .Stübltnger . zu kauten « sucht .8 ! u , B 54513.
Küchenschrank « . Herd , Mt erhalten ,« sucht , 8 ! SG 11992 ,
Gut erh , Weinfässer (Inhalt 800 b ,1200 Liter ) « sucht . S SG 11927b
D . -Wintermantel mittl . Größe und

D .-Armbandubr (auch rev, -bed, )
gesucht . 8 unter LG 11931b .

H . -Regcnschirm . Mt «rbalt, , zu kau¬
fen « sucht , 8 unter SG 11934b ,

Gut erhalt . Markrnklavier zu kaufen
« sucht 8 ! unter SG 11937b

Ehotselongue od , Couche . gut erb .,
aesucht , 8 unter SG 11944b

Guterhalt . Stubenwagen v , berufs¬
tätiger Frau aesucht . ^ SG 50794

Gepflegt , 21ür . Sleiderschrank . Tisch
u , gutes Bett sowie vrima Näh¬
maschine zu kaufen « lucht . 8 un¬
ter B 17877b

Freiburger Betrieb sucht auterbalt .oder neue Nähmaschine zu kaufen .8 unter B 61355 ,
Motorpumpe zum Aufpumpen von

Auto - u . Radreifen , aut erb . von
Freiburger Betrieb zu kauf . ges.8 unter B 61356 .

Jauchcpumpe . aut erb, , ebendaselbst
leichteren Pflug »u kauf , gesucht .
Efringen , Haus Nr , 32 , 50633

Soffer . 60x 70 cm . frbr Mt erh . .
sof. zu kf. « fucbt . 8 u . B 61386 ,

Kleidung u . Schuhe , Gr . 21 . aus gt .
Saufe , wird f. 11 Monate alten
Jungen dring , zu kaufen gesucht .
8 unter B 61385.

BergrSkerunasavvarat von 6xg cm
gesucht . 8 unt . B 3963b .

Rost ( Untermatratze ) für IZLschläf.Bett dringend , u kaufen gesucht .8 uuter B 3968b .
Damcnschreibtisch gesucht . 8 Mt .

B 3990b .
Drehftrommator , Mt erh .. 220 B „5—7 98 . für Dreschmaschine zu

kauf , gesucht . 8 an OrtSbauern -
sührer . Rippolistge « . 18532b

Großer Sletdcr -WSschcfchrank ge-
sucht . 8 unter B 3991b .

Klcinradto od . Volksempfänger zu
kaufen gesucht . 8 unt . B 3988b .

1 Sachelosen , Hobelbank , Schlosser -
fchraubstock zu kf. ges. Hämmerle ,
Ferdinand - Wetß -Sir . 38. 3986b

-4 —V' -Kk -Motor sür Wechselstrom ,
220 Volt . sof . geg . bar zu ls. ge¬
sucht. ^ unter HG 10938b .

2 komvl . Betten u . aut erhalt , Näb -
Maschine zu kaufen « sucht . 8
unter Sä 18531b .

Schrank u . Kommode , gut erh .. zu
kaufen « sucht . Zu erst , beim
Alemannen . Müllheim . 17267b

Schuhmachernähmaschine , gut erb .,
zu kf. ges. August Zeller , Schuh¬
machermeister , Gündlingen . 4018b

Herrenfahrrad zur Jagdausübung
zu kauf , gesucht . 8 unter 4008b .

Komplettes Bett . Waschtisch u . ge-
braucht . Herd , gut erh . . von ja .
Frau dring , ges. 8 u . B 4011 » ,

Reißbrett zu kaufen od . mieten gef .
Grötzenangabe an v . Br „ Frei¬
bura . Wtntcrerstr . 58. 11948b

Kiudersportwagen m . Gummireifen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
8 unter B 61 ^71.

Suche Betten zu kauf . 8 » . 4035b .
Weinfaß . Mt erb . , etwa 3—500 Ltr .

ballend , zu kauf , gesucht . Wasser .
Haus Nr . 15 . 17660b

Herrenrettsattei zu kauf , « sucht .8 , B 61378 ,
2 Siclcngeschirre m . Zü « l u . Jagd -

wagen od . deral . zu kauf . ges. 8
unter B 61377.

Schulranze « , gut erbalt . , s . Knabe ,
möal . Leder , zu kauf . aes . Birkel .
Frba . , Schwarzwaldstr . 91 . 54535

Arbettsschuhr . « br „ 41—44 « sucht .
Mer,Hausen Dorfstr . 21 . 11971b

Strickmaschine . 8 u .10 Teilung , « f .
Ebenfalls Glanzaarn Ms Cops u .
Spulen . Strickerei Ruf . Au bei
Freibura , 11982b

Koffer , Mt erb ., « r kauf , gesucht .8 B 404M ,
Süchentikch . Mt erb ., « sucht . ^ un¬

ter SG 11978b .
Küchenherd »d . Gasherd , m . Back¬

ofen (Neuwert .) « s. kd HG I19H0b
F «ß . weinarün . 5— 600 Ltr .. sowie

aut erb . Damenfabrrad , evtl , auch
obn « Bereifung , zu kauf , « sucht .^ B 4052b .

Tasseu . Teller . Schüsseln auch Ein¬
zelstücke sowie Ltegestuhl zu kf.
« s. « 4016b .

Kochplatte u . Tauchsieder . 110 Volt ,sucht Schröder - Stianz . Nteder -
winden . 4073b

Biete Teppiche od , Bett od . « od .
Klavier : suche ttektr . «220 V .) od .Kohlenherd , 81 B 4134b ,

Tausche schw. D .-Kostüm . Gr . 42/44 .
geg . ebensolches in bell . evtl . grau .Berger , Freibura . Schwarzwald¬
straße 48 , 4076b

Ges . wird Aktenmappe gea . ledern .Schulranzen f , Knaben . ^ an Ge -
schäftsst . d . Alem . Todtnau . 781b

Biete gute Reitstiefel Gr . 42 , Such «
guterbalterre schwer« Schattstiefel .2 unter SG 10980b ,

Im Auftrag zu lausch , jadl . Abend¬
kleid <Gr . 42. fchwz . Taft m . Gold¬
druck) , aold , Äbendschube lguterb .m . Ledersoble . nied , Abs . . Gr , 6) .weiße Brautschuhe <Gr . 6. mit
Ledersoble . hoher Abs .) . Badean -
zua <Gr , 42. retnwoll . blau/schw .) .
Ges . : Guterb . Ktndersportwaaen
u . Laufgitter . Wertausgleich Zu
ersraqen unter SG 10977b

Gebe Plattenspieler . Superspulen¬
satz usw . aegen gute Briesmarken
ab . 2 unter SG 10971b

Biete schwarze D . -Wildlederschuhe
Gr . 40 « gen Sommerkleid Gr .
42—44 . Frba, , Tel , 8981 . 10993b

Biele sehr gut « b . weiß . Stnder -
lastenwagen sow . gr . Ztnk - Wasch-
u . Badewanne aeaen D .-Fabrrad .Mattaben od . Kletderschrank . ^
unter SG 10995b ,

Suche Kinderschuhe f . liäbr . Juua :
biete woll , T, -Badeanzua Gr . 40.8 unter B 61362.

Biete 1 Paar dklbl . D . -Halbschuhe
balbb . Abs , Gr . 36/37 « a . Kind, -
balbschub « Gr . 24. 1 Paar br .Pumps balbb , Abs , Gr . 36/37
geaen Salbschube m . fl , Absatz Gr .38 , Frba . , Merstr . 55 , 3 , Stock r .

Tausche Bettübcrwurf . weiß , für 2
Betten . Handtasche (Lackleder , klei¬
neres Format ) « gen Cbaiselon -
guedecke, D, -Sommerkl « id Gr . 46
u . Füller aegen Steppdecken , 12
unter B 3969b .

Gut erh . lomb . Elektro -Kohlenherd
aeaen komb . Gas - Kohlenherd we¬
aen Wobnunaswechfel zu tauschen .^ u . B 61359 .

Tausche gr . Fernglas und schwarze
S .-Salbscbube Gr . 42 aea Kleider -
schrank , 2 u . SG 11906b

Biete Wohnzimmerkampe Lärmig u .
Soffer « g . D .-Fabrrad mit guter
Bereifung . Zn erfr . u . LG 11915b

Biete D . -Schuhe bo» . « bf . Gr . 39.
eleg . Pumps 39 (4—40 . Such « Gr .39. niederer od . halbhoher Absatz .S « . KG 11000b .

Biete D . Sommerhalbschuh « Gr . 39
Suche Wecktopf . W u . SG 119löb

Suche Kinderwagen laut erhalten ) ,tausche 1 Paar L .-Arbeitsschube
(Aufzahlung ) . 8 u . SG 11994b .

Guterh . groß , freistehender Wasch -
kcffel. gut erb . eis. Ofen . ar . D .<Sandtasche gegen guterhalt . elektr .Leid <220 V) . Läufer s. Korridor
<6 m ) u . Ausgleichs,ahlung zutauschen . ^ Lö 178Äb _Damenrad lguterb .) gegen D .-Som -
mermantel u . Winterkleid zu tau¬schen gesucht . Wertausgleich . S u .LG 11928b _ _Biete H. -Lodcnmantel lguterb .) geg .S .- Sommermantel Gr . 1 .79 m .Anzuieü . Frbg ., Sarwürckerstr 1bei Uvb - fs . _ 11926b

tausche blaues sehr gt . SportkostümGr . 46 gegen dunkles od . braunesKostüm Gr . 44. 1 Paar braune
Lederschuve mit Lolzsoble gegennur modernes einfarbiges KleidGr . 44. an Sckeppeler . Rvern -felden , Basler Straß « 11 . 17777b

Biete Primat Arbeitsftiesel Gr . 43,suche kl. Teppich oder Linoleum .Schlllinaer , Frbg, , Näaeleseettr . 15
Biete elcg . schwarz . Pumps m . Sob .Abs . Gr . 37 geg . ebenfolche Gr . Ksonne Brautschleier <3 m) gegenSchube Gr . 38 od . Kleid Gr . 40bis 42. Zu erir , u . SG 11943b
Biete H.-Ärmbanduhr (SchweizerWerk ) gegen D .-NuffeirMefel . ^Unter SG 11929b_

'
Biete guterhalt . Kinderkastenwagr »gegen gutes Serrenfahrrad . Zuertragen unter LG 11941b_Tausche S P . sehr guterh . H . -SchirbeGr . 42 gegen 2 m Linoleum , oderBalatumläufer . 8 u . 19552 an d .Alemannen Waldsbut , -

_Eisernes Kinderbett mit Matr . undFederbett 59 RM . zu tauschen geg .Radio (Volksempfänger ) 229 V .Frbg . , Kandelstr . 39, II . 4907b
Schwarz . Herrenmantcl mit Samt -

krggen . Gr . 46—48, noch gut erh ..geg . gut . Damenkletd u . Braut¬schleier zu kf. ges. od . Tausch geg.neuen schwarzen Sommerhut .iS unter B 61366 ._Biete guten Kokosteppich . Suche
einen Zimmerläufcr od . 2 Paar
Übergardinen für Wohnzimmer .8 unter B 61369 ._Biete Halvschuhe , aut erb . . Gr . 26.geg , Schultasche , 8 ! B 3975b .

Suche schön. Liegeftuhl , Armband¬
uhr , Fahrrad , Sessel . Biete gr .
Tisch . Stehlampe . Büchergestell ,Blocker , gr . Zinkwanne , Hänge¬matte . geschl. Glasscbale . Wand -
behang (Gobelin ) , 8 u . B 4096V.

Schöne eis. Bettstelle m . aut . Ma¬
tratze aea , Nähmaschine abzug -eb.
Wertauszabluna , W B 4991b ,

Runder Tisch <1 m S ) ges . od . geg .
Serienschub « Gr . 42—43 zu tau¬
schen. S unter Lö 17881b

Tausche D . -Pumps , schwarz , halb¬
hoher Absatz . Gr . 38, Leder , geg.
D .-Pumps , blau , rot od . braun ,hoh . Absatz , Gr . 38>4 . Zu er -
fragen unter B 4028b,_Wegen Todesfall (Nachlaß ) die«
ich D, - Kleidcr u . Mäntel . Gr . 46.
Hörapparat „Akustik" , D .- Schube .Gr . 39—40 . D .-Hüte . H .- Schuhe ,Gr , 45 . 2 gl . Steppdecken , Kopf¬
kissen, Regenschirm . Handkoffer .
Aktentasche , alles sehr gut erh .
Suche zu lauschen H .-Anzug u .
Mantel . Gr . 54—56. gr . Figur .
1 .89 ni . Klavier , Chaiselongue , H .-
Rad , Radio . Teppich . Kleiderschrk
Reell . Wertausgleich . 8 B 4929b

Tausche fchwz. Tuchkostüm . Gr . 42
aea , Helles , Gr . 44 , sowie Knaben
Mefel . 38. geg , T .-Pumvs oder
Lalbschtibe . Gr . 37/38 . Zu erfra
gen unter LG 19953b ,

GeSr . Lieferwagen mit Treibaasan -
trieb zu kau f , gesucht, 8 B 61361

Zwei Räder v. Motorrad , m . Be¬
reifung , geeignet f , Anhänger , zu
verk . Preis 49 RM . 8 ! B 4921b

Motorrad . NSU . od . BMW .. 299
od . 259 ccm , zu k. gef , 8 B 61391

Gebr . Wagen sämtlicher Tvpen u .
Stärke kauft laufend „ 08L,K " ,
Oberrheinische Automobil -Zentrale
Hermann Kübler . Frb « . . Basler
Landstr , 3. Ruf 5533 . 51171

Eilt ! Biete Fiat -Kleinwagen , sa - r -
fcrtia , gea . aut , starken Wagen ,evtl , auch obn « Bereifung . Wert -
cnisaleich . 8 SG 12918b .

Frisch eiugetrosfcn erstklassige groß -
trächtig « u . neumelkende Kühe u .
Kalbinnen sowie Funavieb . Karl
Krieg , Vi «bbandluna , Freiburg .
Stallung r . goldenen Krone . Kro -
nenstra ße ._ 59787

Gute Nuuiuh a«g , starken Zugochsen
, u tauschen gesucht . Bötzingen ,Saus Nr , 1 ._ SG 11963b .

4 Liiuserschweine zu kauf . ges. F .
Gebbarl z . FäaerbauS . Neustadt
im Schwarzwald ._ 19186b

Läufer zu kf »es . Bgcherer Ebren -
stetten . Saus 174a,_ 1I979S

4 iunge Jagdhunde , braun u . s« w .,7 Wochen alt . aute Abstammung ,zn verk . B , Schelsborn . SchSnen -
bera bei Nbönau i . Tckw . 59639

Raffebase . Deutsch , Widderrammler ,zu verk . bei Schwirr « . Freibura .B - rtoldstr , 51 ._ 4153S
Junge Kitzchen (stubenrein ) abzu¬

geben . Zu erfr . u > B 4946b.
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Ki-LnlLenksns tVsicikircbj scbeakte

äsakb . tzreucle: Dkkr. ködert Iretrer .
2. 2t . i . ? . tVsiöirired , 12. ? . 43. 4149b j

Helmut ketüt , Lsuingenteur , zur 2eit
liäz . d . g . ZVsdrm. Lullt? üv . i .o-

1u!i IS4Z.
^ ^ ^

IM7b

dlsrtks ZVeiz - ZVMl. 2tpper . pkörtner .
streidurg j . tzr . - 2Ü89V

Wir gellen die Verlobung unserer

kodle - Lsrl -Hetnr 6uttmunn , l.1!̂ or
6er buttv . , z . H . r. e . kes -bsrnrett .
IVissbs6eo , Rü6esberrner Strsöe 13.

Rsed Lottes willen stand
den Heldentod im L.Iter
von 38 I . Ln seiner Vsr-

waridune . die er sied Ln 6erOstkront zugezogen, in einem
Reimstlszsrett mein liebstes ,dss ick suk 6er Welt bessll ,meio inniggel . Äsnn . mein st .
Id . 8okn . unser lieder Bruder,8ckwisgersokn . 8ckwsger u .Onkel

tkUreS RosIK
Odgekr. i. e . ksukomp ., Beil -
nekmer am Polen - un6 West -
keldzu«. Ink . 6es KI! . II . 6er
Ostmed . un6 6es Verw.-Vkr.
Rreibnre I. Sr . . IS. duli 1413 .Vm Rsrlsolstz 1ü . 51295
In untskbsrem 8ckmerz un6
stiller Brsuer : rXnns Rssig
ged . Rneisier : dosekiue Rssigtt 'rve. : Bruder Rmil nedst
Brsu : Reinriek u . Bvdis Rssig :Klsria Rssie . sls 8ckwägerin ,un6 »Ue Verwandten .
Bee-rdigune Oonnerstsg . 11 .30
6kr . I . Opker Breitsg . 9 Ilkr :
2 . Opfer Ssinstss , 8 Ilkr . im
Münster .

Oott 6em VIImLcktigen krt esgeksllen . sm 11 . 7 . meine liede
Brsu . die klutter meiner klei¬
nen kloniks unsere !b . bock¬
ten und 8ekwester
Brsu » arSsret « SvRItvk

Lek . Britsckler

ielci. sin 2«. ^ ni
' "

s« .
' ^

l̂ 8S2d

veiüier , Oberltn . u
"

llegts .-^ df . 1 e .
psnrer -lgsebr .-kegt . - Kits velüier
gsb . Strecker . Lrerburg i . Lr .. tiebel -
etruLe N / klerisnstr . 16. 12. 7. lg4Z .

börrscb / 2sU i . tViesentsI , 13. 7. 43.
Idre vollzogene Vermahlung geben be¬

kennt : krvtv Kister . Kieeb.-Odergetr .
(8 .) , r . 2t . bei 6er krlegsrnsrrne -
Hsnnelore Kister geb 21dikonski . Suiz-
bnrg / Oelsenkircken . - 413?b

im kistk enden Viter von 20 6 .
KU sick in 6is Rwigkeit suk-
zunekinen Wer sie gekannt ,weill . wss wir verloren ksden .
Breikurg I. Br .. 13. Soli 1913.
8sn .-G>dergekr. -VIvis 8ckliek
un6 Böcdtercken Klonika: 6i«
Eltern un6 Gesckwister ; 6ie
Zckwiegereliern nn6 rlnverw .
Oie Beerdigung Lndet Oon-
nerstsg . 15 . 7 ., v . 6er Beicken -
kslis sus ststt . 1 . Opfer Brsi -
tsg . 13 . 7 . . 7 Ökr. in 6er Rerz -
.lesu -Rircks . 51263

6en , sprechen vir sllen suk 6lesern

Wiebier , Odergekr .. 2. 2t . 1. L . , n .
krsu .-Vnns ged . Stlegeler . Kireb -
koken, S. 6u!i 1gi3 . ilvbb

pür 6ie LukricktiLs 'peilnLkms
sn 6em sckweren Verlust un¬
seres lisken Vsters . OrolZ -
vsters . Lekwieservsters . Oru-
6-ers u . Onkels ^Vle -

Amrnermeistsr . 6snken
reckt kerrilick 31328
Psmilie pritr IViesert : Pam .dl »? VVieirert u . klnkelkin6er .
löreisnek O6„ 9 . 6uli 1913 .

Oott 6em ^ llmücktirren kst
es LefsIIen. meinen lieben,
kerksniSLuten klsnn . 6en treu-
sor«en6en Vster unserer Ivin-
6er . meinen lieben Öru6er,8ckwseer , Onkel u . OroLvster
r̂ ntLnsl kl« vl »l,avl », dlsurer
nscd kurzem , sckwerem Osi-
6en . woklvorbereitet . im 21.1-
tsr von 77 iLkren KU sick in
6is ewixe Heimst »krurufen.
dlure -Outtinzen . 13 . luli 1913.
In tief . l 'rLuer: prsu Kotks -
rins klsekksck xek . 8cklsck -
ter . Kinrler un6 iVnverwsn6te .
6eer6igunL Oonnsrstsx . 1s. 7 . .
8 .39 Okr, v . l 'rsusrkLus rus .

L »SASn » «r ^ stts »»
Einlam . -Wohnhaus mit Garten in

freier Laae in od . bei Rreibura
aeaen bar baldmöal . -tu kauf . aes .LZ u . E 1KV21 an . .Obaner " . An-
leiaenmittler . s^reibura ._ 51111

Gebot , mod. Einsam . -Haus m . 8
Zimmern . Bad . Zentralbeit . . Ga¬
rage u . üablreichen Nebcnrüumen
sowie arök . . Garten im südlichen
Schwarzwald : gesucht mod. Ein -
fam .-Saus m. denselben Begnenr»
lichteiten. 6—8 Räumen in Lör¬
rach . Waldsbut . Säckinaen oder
??rbg . .

' Ansfiivrl . u . B 61290 .
Sonimerlaiidlmus od . Wochenend -

baus iu kauf, gef . ^ DG 1Ä>44b .
Einfam . -HauS od. 3—7- Z .- Wobng.in Stadt . Dorf od. abseits aelea.Landbaus , aber nur in gesunder

Waldböbenlage irgendwo gesucht :
evtl , auch teilmöbl . Auf Wunsch
Tausch ( Miete ) geg . mod. Einf .»Saus . 6 Zim . . Zubehör . Garage ,Garten , all. sehr aevfl.. am Wald
gelesen im Köniasforst . 3V Min .
Vorortbahn Köln . ^ erb . unter
K . A . 7212 an Westdeutsche An-
- eigen > Gesellschaft . Köln . Sobe -
strakle 52—58 ._ 50057

Kl. Fabrik m . etwa 200 am sof . -mkauf. « es . , möal . m . Wohnung .
Bahnstation bevor -iugt . Wilhelm
Flaia . Villinaen i . Schw. . Riet -
beimcr Strake 11 ._ 50509

Fabrikgebäude m . Laaer , u . Büro¬
räumen . etwa 500 bis 2000 am.sowie Ein - od . Zweifamilienhaus ,evtl . grök . Wohnung , zu mieten
oder zu kauf. aes . Vermittlung v .Maklern erwünscht. Eil -L! an den
Beauftragten Paul L-einz . Karls -
ruhe . Karlstrake 131 ._ 50381

Kleineres Fabrikgebäude , etwa 200
bis 300 am zu vacht . od . zu kauf ,
aes . u . Ak. 522 an Ala Stult -
aart . Friedrich »! . 20 ._ 50375

Grundstück. 11400 am Nähe Berlin .Neubau . 3 Stuben . Küche . Stall
zu tausch , od . zu verkaufen. Suche
i . Schwarzw . Saus m . mehreren
Zimmern u . etwas Land od . Gar¬
ten . S an Erich Sein . Kaael über
Strausberg 2 ._ 50598

d )er zieht nach Säckingcn? Einf .-
Laus . 29 erbaut , m . 4 Zimmern .
Küche usw .. Garten . Preis 8000
NM . , aeaen ähnliches Anwesen in
Süd - od . Mittelbadcn zu tauschen
gesucht . W . Schreitmüller And . E .Schlosser, ftmmob . . Frba . . Adolf-
Sitler -Strake 115 ._ 50681

Haus in Frciburg od . Umgebung zu
kanten gesucht . 8 n . HG 10663b

t/ « ts »»»»/ «; Ht
Wer albt zugezog. Oberschvlcr (1 .

Kl .) Nachhilfestunden? ^ unter
SG 11918b . _

Wer erteilt Unterricht in Englisch
(evtl . Schüler böb . Klasse ) wäh¬
rend den Ferien f . 2 Geschwister .
1 . u . 2 . Klaffe Mittelschule ? >8
unter B 3892b . _

Wer gibt ia . Mädchen Lateinffundc
in Todtmoos ? 8 u . 1913 Todt¬
moos . vostlaaernd . 50629

Fabrikinkmberin . 10 F . sehr gebil¬
det. bübsche Erscheinuna vielieit .
intereff . . sehr vermögend . Laus -
u . Grundbesitz, wünscht in . vor-
nebmern Herrn Sllademiker. zw .
Heirat bekannt zu werden . Näb .
u R . P . 979 D . E .<B . Frau L .
Brann . Freibnra . Keimatstr . 1 .
Tel . 2859 . Die erfolgreiche Ebe-
anbabnuna . _ 51512

Gesund . , nett . evgl. Fräulein , aut«'
ichlk . Figur , dunkclbl. . tadellose
Vergangenheit . 30 F . alt . m . schö¬
nem Seim . Aussteuer u . arötzer.
Barverinöaen wünscht Herrn in
acffchert . Stellung kennenzulernen
zw . Heirat . ^ B 3979b ._

Jg . Mann . 21/1 .62. kalb . , svort- u .
nalurlicb . . wünscht m . lb . netten
Mädel aus eins. Farn . zw . lvät .
Heirat in Briefwechsel zu treten .
Aussteuer u . Vermögen ist Neben¬
sache . Am lieb» Mädel von 18
bis 22 F . aus Frba . od . Emmen -
dinaen Nur ernitacm . ^ m . Bild
unter SG 10816b ._

Ich wünsche lb . . nett . Mädel , 19—22
F . . 1 .68 . katb. . m . aut . Veraang ..kennen zu leinen Biih 26 F . Bei
gegens . Neiauna spät . Heirat . ^
mit Lichtbild u . B 1064b ._

« rzt. aus aut . Sause , wünscht zw .
Neiaunas «ve katb . Frl . . arotz . bell .
kennenzulernen . Bild gebt sofort
» rück. 8 ! B 1027b .

19jiihr. . blondes Mädel , aut . Aus¬
sehen . vielseitig interessiert, sucht
Briefwechsel m . nett . , charakterfest ,iung . Mann aus d . Baufach im
Alter v . 22—28 Z .. der die Natur
u . alles Schöne liebt . Bei aegen-
seitiaer Zuneiauna wird Einheirat
ins Geschäft geboten^ Nur ernst-
gein . 8 ! mit Bild u . Ä 61383 .

31jähr . tücht . Metzgermeister u . Koch
wünscht in . lb . aeschäftstücht. Per¬
son in Briefwechi. zu treten . Evtl .Einheirat in Wirtschaft u . Metz-
aerei . Sckmldl . aelchied . Nur ernst-
gern . W m . Lichtb . u . B 1Ö3i>b.

Fräulein . 37 F .. 1 .70 ar .. katb . .iunae Erschein. , tücht. in allen
bäusl . Arbeiten , wünscht m . ein.charaktervoll. Mann m . sicherem
Einkommen zw . bald . Heirat in
Verbindung zu treten . ^ mitÄild
unter 11962b .

Kaufmann wünscht eins. Damenbe-
kanntschafr b . 38 »F . (m . Möbel-
ausstattuna ) zw . baldia . Heirat .Witwe , evtl, auch aelchied .. bevor¬
zugt. Bild -^ unt . Lö ITSNb.

Dame , 36 F .. alleim'teh .. sucht aeb . ,güt . Lebensgefährten im Alter v.48—6» Fabr . >8 mit Bild (zurück)unter SG 12001b .
Welcher geistig hochfteh . . ttefveranl .Herr bietet mir eine alles ausfüb

lende Lebensaufaabe ? Bin Leh¬
rerin . 38 Zs. , lebensfroh , m . allen
Eigenschaften einer wahrhaften
Frau ausaestattet . 8 B 61323 .

Bauernsohn . 38 ll . . 1 .72 ar .. bld..m. arötz . Vermögen , z. Zt . i. Rü-
stunasbetrieb beschäft .. sucht Be¬
kanntschaft m . erbaesundem Mä¬
del od . Witwe v . Land« zw . bald.Heirat Einbetrat erwünscht, ie-
doch nicht Bedingung . ^ B 61321.

Gesund. , naturvcrbnd . Mädel , aus
at . Sause , schwarzbraun . 165/31 .
aetstia sehr rege , wünscht m . ge¬
bildet . . ideal veranlagten Herrn
entsprechenden Alters zw . baldia .
Heirat bekannt zu werden . 8 erb.-unter B 61301 .

Drei Freundinnen füblen sich durch
die Zeitverbältniffe bedingt etwas
einsam u . möchten m . aeb., kulti¬
vierten Herren i . angeregt . Brief¬
wechsel treten zw . svät. Heirat .
Ties wünschen: E . 25 F .. 1 .68 .
eval. . M . 22 F .. 1 .70 . katb . . G.
22 F . . 1 .69 . katb . Wir sind inter -
essiert an allen Lebensfragen u.
lieb. Literatur u . Muffk . Wir bit-
ten um Bild -A unter Ä 61325 .

Mädel . 31 F . . anaenebm . Ankere,
wünscht ffch zu verbeiraten : auch
Kriegsversehrter od . Witwer nicht
ausaeschloffen. ^ 3812b ._

Diplom -Kaufmann . 11 F .. eia . aut»
aeb . Unternebmen . vornebm in
Gesinnung u . Btlduna . sucht mit
gebildeter , heiterer u . gemütvoller
Dame harmonische Zweitehe . Näh.
u . R . P . 980 D . E . B . .Frau L.
Braun , Freibnra . Seimatstr . 1,
Tel . 2859 . Die erfolgreiche Ebe-
anbabnuna . _ 51505

Mechaniker, 27 LI. , m . Erspart . , w .
alückl . Heirat dch Frau B . Laib.
Offenbura . Gla serstr . 5 . 50168

Allcinfteh. SOerin . jünger ausfebcnd .
eval. . bcrufstät . . ante Hausfrau ,
musikalisch , naturlieb ., sucht aebil-
delen Herrn m . eiaencm Seim als
Wanderkamerad zw . svät. Lairat
kennen zulernen . ^ SG 10733b . _

Junger Geschäftsmann m . arötz . Be¬
trieb wünscht Bekanntschaft m . lie¬
bem . aeschäftstücht. Mädel bis 22
I . zw . spät , Heirat . ^ LG 10718b

Mann . 31 I .. eval. . <l. krieasvcrs.1.
wünscht Heirat in . lieb , charakterv.
Mädel v . Lande bis zu 28 Jahr ..
welches Lust u . Lieb« bat für ein
Geschäft u . kl . Landwirtschaft . Nur
ernstgemeint« 8 m . Bild ( zuriick)
unter B 3815b ._ _

Wo findet eine vom Schicksal schwer¬
geprüfte stille Frau m . 2 Kindern
einen lb . Lebenskameraden im Al¬
ter b . 35—15 I . u . die Kinder
einen lb . Vater ? Hätte auch In¬
teresse an Landwirtschaft . 8 möal.
mit Bild unter B 3816b ._

Zwei jg.
' Mädchen suchen in . netten

Herren in Briefwechsel zu treten
zw . spät . Heirat . ^ mit Lichtbild
unter B 61299 ._

Witwe . 10 Jahr « alt . sucht zwecks
spät Heirat ausricht. Kameraden
im Alter bis zu 55 I . aemetn-
samer Verbringung der freien
Stunden . Krieasversebrter anaen .

LG 10695b ._
Kriegsversehrter , katb .. 31 I . alt .

1 .61 ar . . dunkel, wünscht ein Mä¬
del im Alter v . 23 bis 28 I . zw .
bald . Heirat kennenzulernen . 8

> mit Bild unter 1911S.

Unser « Itsbs , guck« klubter
Wltvr «

ged . Oiiglin
ist »m 12. Inli nsek einem Lr-
bsitsreicksn Oeken im Zlter
von 70 ÜLkren ksimgegLNgen .
preldurg I. 8r .. 13. .lull 1913 .
6surbsrnngs8trLLs 39 . S1A>0
In tieler 1°i-Luer : Ott « ^ bel ,
k . 2t . 1. i?e!6s un6 psmilie ;Ösns ^Ibel . s . 2t . im pel ^ e :
Hugo ^ kel n . ldsmiiie , Prsnk
kurt » . kl .
8eer6igung sm Oonnsrstsg .1s. 9u !i . 11 I7kr .

Verwsn6ten Uln6 Leksnnten
! 6ie trsnrige Xsckrickt . 6sL

meine lieks Orsu un6 unsere
j guter klutter

Oeririsni ,
ged . psiler

nsck kurssr lirsnkkeit deute
nsckt im 67 . Oekensiskr wodl-
vorkereitet von uits gegsn -
«en ist . 18416
Xe«stsckt/8ekw ., 13 . lull 1913 .
Im Xsmen cker trsuerncken
Ointsrkliedsnen : llosek Her¬
mann. Rentner , unck Ri,icker .
Oetstumls Oonnerstsg . 14 Ilkr ,Beerdigung Rreitsg . 16 Ilkr .

klack Isnger mit groüer 6e -
duid ertrsgener Rrsnkkeit ist
sm Llonts « . 17 .30 Ilkr . in dis
Owigkeit sbbsrufen worden
unser lieber Linder . Onkel u .Lötti

R » sv » r Wetirle
im Z.iter von 75 Iskren . 18148
Lisenbsek , den 13. duli 1943 .
Im Xsmen der trsuernden
Hinterbliebenen : 8ckwe «ter
ckskodins IVekrle und Osmiiie
Hubert IVekrle.
Beerdigung m . nscklolgendem
8eelenopler Oonnenstsg . 9Ilkr ,vom Irsuerksuss sus .

Reute nsckt entsckliek wokl¬
vorbereitet nsck einem »rdsits -
rsick . I- eken u . mit groL . Ge¬
duld ertrsgenem Beiden mein
lieber Vster . Lckwiegervster .Lroüvster . Bruder . 8cdwsger ,6ötti und Onkel

Rolli KrorloSvr
Rriegsteilnekmer 1911/18

im Zlter von 73 Iskren .
kieuenburg, den 12. duli 1913 .
In tiefer Drsner : Bsm . Alfred
Oror!nger-8teio und Vnverw .
Beerdigung Oonnerstsg vorm.
9 Ilkr von der Brbkokstrsüs
sus . 51305

Xilsukrtik vsrscdisd beute kriik
8.15 Ilkr mein geliebter Ostts
u . bester I-ebensksmersd . un¬
ser Vster . Bruder . 8ckws «er,Onkel und Oötti

pg ^ Iberrt kkreLI «
RIektroteckoiker

woklvorbereitet im VIter von
H Iskrsn und 3 Ronsten .
8tsukeu , den 13. duli 1913 .
In tieker Vrsuer : Vrsu klsris
Vreöle ged . Bsuer u . Rinder
Gertrud und Beinksrd : psm .Otto Rrekle. Xorsingen : I'siu .
Rmil Rreöle . Rünksim j. Bis . :Vamilie IreKIe- 8t »mpk . Brei
bürg i . Br . : BsmiUe Rudert
Bsuer U we .. Podtnsu , u . tKu-
gekiirige ; Bsmilie Otto 8eger ,8cdönsu/8ckw .: Bsm . Robert
Berusuer . Vodtnsu . 51211
Beerdigung Oonnerstsg . 1s . 7 .,
17 Ilbr . vorn Vrsuerk SU« , Gru-
nsrnstrsüs 19 . su«.
Wir werden unserem lang) äd¬
rigen , treuen Gsfolgsckskts -
mitglied ein ekrendes Anden¬
ken bswskrsn .
BetriekskUkrung u . Gekolgsck.
d . Bsdiseken Rrsktiiekeruuss -
gesellsekskt m .k.R .. Breidorg .

Reute morgen vsrsckied nsck
kurzer, sckwsrer Rrsnkkeit
pg Relorlvl » k « l «rl>» rai

Rreissmtsleiter der X8V .
-Vkscknittsleiter der X8V ^ P.
»ud Obersturrubsnnkükrer der
8tk.. Vrs «er des RR . I u. II
und »»derer Vusreicknungen .
In steter BüicbterfüUung kür
Bükrer ll . Volk kst ein wskr -
kskt nstionslsozislistisckes Be¬
den seine RrküIIung gefunden .
Ick selbst verliere in Bg . Rei -
cksrdt einen slten und treuen
Rsmpkgefskrten . 51352
Rmmendingen . 13 . duli 1913 .
Oer Beiter des Rreises Rm-
luendingen der K-8O -VÖ. Britz
8enkt. Oderbvreieksleiter .
Oie Rreissmtsleitung der X8V .
i . V . klüller . Rreisksuotstellen -
leiter .
Irsuerkeier mit snscklleLsnder
Ilberkükrung Oonnerstsg . 15.
duli . 10 Ilkr , Briedk . Breiburg .

Bür dis sukricbtige Veiln . b .
Heldentod meines unvergeLI.
Rsnnes u . Ib . Vsters . 8oknes .
Bruders . 8ckwiegersoknes und
8ckwsgers6kr .Oe <»i'SIl .« ltl «
dsnken wir kerzl . . des . Rerrn
Bksrrer Bünkgeld . dem Rir -
ckenobor u . der Rriegerksme -
rsdsckskt Ottosckwsnden .
Breiamt -kluödsek . 10. 7 . 1913 .
Vsmeris sller Vngek . : Brsu
Znns Reitle u .RindRsuuelorle .

Ilnssrs kb.. treukesorgt » Hut¬
ter . Groürnutter und Ilrgroü -
muttsr

DI»« r « »l » GrKlilto
ged. blerkle

ist LUS einem »rbeitsreicken
Beben im Viter von 79 Iskren
ksimgegsngen . Wir ksden sie
in sller 8tille suk ibrem Rei -
mstkriedkokmi Grsde getrsgsn .
Vllen , dis ikr dss letzte Ge¬
leit gsden . und uns idre Veii-
nskms bekundet . , dsnken wir
kerzlick . 51187

XU «u. dis uns beim Rerin-
gsnge unserer geliebten , ver-
ekrtsn Rutter u . 8ckwiegsr -
inutter Brsu ^ oo » Bslllzi

soviel Vnteilnskme .
Prost u . Blumenspsndsn über¬
mittelten . ssgen wir von Rer -
zen Osnk . Be« , vsnk Rerrn
Rirckenrst Rstterinsnn kür
sein« trostreicken Worte .
Breiburs i . Br ., 6 . du'Ii 1913 .
RsrtLuserstrsöe 9 . 51192
Im Xsmen der Drsuerndsn :

Brsu Id» RornuuS -
Weisweil , den 11 . duli 1913 .
In stiller Prsusr : Z d̂olk Grsü -
IIn u . B»m . : VVilkeliu Grsüliu
u . Bsiu .. Rork : Georg Rasg
u . Brsu lülins geb. Grsülin u .
Bsm . : Briedr. Rllpkei u . Brsu
Klio » ged . Grsölin u . Bsmilie .
Weisweil .

Plekerscküttert teilen wir Ver¬
wandten . Brsunden und Be-
ksnnten mit. dsü unsere in-
nigstgel .. treubes . klutti . un¬
sere liebe Pockter . 8ckwestsr
8ekwsgerin und Bants

Brsu ^ ooi SUrLIo
ged . Büufscdilliug

Gsstksus zur Bsnne
im VIter von 32 dsdrsn nsck
sckwsrer Rrsnkkeit ibrem jn-
nigstgs ! . klsnn nsck 1 klons -
ten im Bode nsckgskolgt ist .
Bisckingen und Bimeldingen .
den 12 . duli 1943 .
Oker diesen unersstzlicdeu
Verlust verbleiben wir in tief¬
stem 8ckrnerz: Oie Rinder :
Rermsuu , Wslter o. klsrisnne :
die Bitern . Bsmilie Briedriek
Büukscdilliug, Klittlere klükls .
Bimsidingen . 50811
Beerdigung sm 11 . duli . 11.30
Ilkr . vom BIterndsus in Bi -
msldingen sus .
VIIsn. dis mir wskrsnd der :
Rrsnkkeit u . keim Rinsckei - !
den meines geliebten KIsnnes »
Gberpostrsts s . O . RurlGriru
in so wokltusnder Weise idre
Bsilnskme bezeugt ksden .
dsnks ick kerzlick . 12008b

! Bür die dsrzlioke Beilnskme 8
> beim Reimgsng meines lieben P
. klsnnes und treusorgenden !

Vsters Reilorlol » Xrio - I
ldroster ssgen wir kerzlieken 8
Osnk . bes . Rerrn 8tsdtpksr - r
rer und dem Vertreter der r
Reickspost , der in ebnenden g
Worten des Verstorbenen ge - »
dsckte . 12029k
Breikurg I. Br ., im duls 1943 .
kl . Frmkruster und 8okn
Reinrick .

Bür dis kerzl . Bsilnskme sn
dem kerben Verlust meines Ib.
klsnnes . 8ckwsgers u . Onkels
RrjsürtvR VBIeüI « , kür die
Rrsnzspsndsn der Ltsdtver -
wsltung . seinen V.rbeitsksme -
rsdsn . v . Bsksnntsn u . Brenn-
den sowie kür die trostreicken
Worts d . R . Pfarrers 8ckweig -
ksrt unseren tiefsten Osnk .
Breikurg , den 19 . 7 . 13. 50611
In tieker Brsuer : Brau psu -
liae Wiedle gek . klerZ u . Vng .

Vllen . die dss »ckwers Beid
mir uns teilten , dss der Bod
meiner inniggeliekt . Brsu . un¬
serer lieben Bockten, 8ekwe -
ster , 8ckw !egertockter und
8ckwsgerin Brsu ll ed wlg
8vRLtrIv geb . Bkkinger über
uns brsckts . ssgen wir von
Rerzen Osnk . 51539
Rollusu . !m duli 1913 .
Willi 8ekätz >e. z . 2t . i . Beide :
Bsmilie GsrI Bkünger.

Breikurg I. Br . . 12. duli 1913 .
Bdiik Gran. geb . 8okns .

Bür die überaus zsklreicks u .
wsrme Vnteilnskme b . Hel¬
dentod meines ib . klsnnes u .
Vsters Bu « I»8, Ober-
wscktmeister dsnks ick im
Rsmen sller Hinterbliebenen
von ganzem Rerzen . Rin bes .
Vsrgsit 's Gatt kür dis Gebets
bei den Opfern . 51178

Beim Heldentod meines über
sllek gsi . klsnnes u . kerzsnsg .
Vaters Obergkr. Rrirst o ri¬
ll ek ist uns eine so grolle
Vntsilnskine entgegsngebrsckt
worden , wofür wir kerzl . dan¬
ken . bes . kür dis Rrsnz - und
Biumensp . dem Bsdkskrver .,
u . sllen . dis sn seinem 8delen-
amt teilnskmen . 51183
Ilntermünstertal . 8 . .lull 1913 .

Breikurg i . Br . , im duli 1913 .
2ssiusstrsöe 66 .

Brau Ottilie Bucks .

Rsmens der trsuernd . Rinter -
bliedenen : Brau Üilda Ortlied
geb . Oietscke .

Alleinsteh . Slt. Witwe , rüstia u . ae-
suird . m. kompl . Wobna .. wünscht
wieder Verbeiratuna m , rüstia .
Herrn in den 65er I . Kl . Tier¬
zucht . Garten usw . anaenebm . 8
unter SG 101S2b ._

Altere Dame wünscht sich ein spät.
Glück m . einem Herrn , der den¬
selben Wunsch hat u . eine ante
Hausfrau zu schätzen weiß . Herr
mit Serzensbildnna kommt in
Fraae . nicht unter 60 Jahren . ^
unter SG 10861b

Witwer , 17 I . (krieasbesebädigt) ,ohne Anhang , in aut . Stellung ,
wünscht Wiederheirat . 3-Z .- Wob-
nung vorb . ^ SG 10811b .

Suche lath . Mädel od . Witwe , bis
30 I . . m. fröbl .- beiterem Gemüt
zw . Heirat . Bin 39 I . . 1 .65 arotz .
katb .. in, aut . Handwerksbetrieb
u . eigenem Seim . Ehrliche Biid -
L- u . B 3885b . Verschwiegenheit
Ebrensache. Btld gebt sof . zurück .

Handwerker d . Lebensmittelbranche ,
m . eigen. Geschäft u . Grundbesitz.Mitte 30 . wünscht zw . Heirat in.
aeschäftstücht. Fräulein bekannt
zu werden . S mögt, mit Bild ,unter B 3771b .

Geb . Fräulein , 34/170 . katb. . aus
gut . Geschäflsb. . gut . Butz . , schlk .,
aes .. sebr Häusl. , ib . Wes ., gt.
Verabt . . wünscht Neig .-Ebe mit
katb . . aüt . . charakterv. Herrn , gt.
Poüt . Witwer anaen . (nicht Ge¬
schäftsmann) . Diskr . zages . Vertr .^ unter B 3783b .

iiljähr . Dame , kausm. tätig , wünscht
sich wieder zu verbeiraten . am
liebst , m . Geschäftsm. . doch nicht
Bedingung . Schlank« Erscheinung,sowie at . Bildung erwünscht, da
solch, auch vorhanden . ^ m . Btld
u . . B 61316 . Anonym zwecklos .

Frau 50erin. solid, obn« Anhang ,vermögend , wünscht die Bekannt¬
schaft eines ebensolchen Herrn zw .Heirat . 8 ! SG 10677b .

Fräulein . 37 I . . eval. . mtt Kind,bausfr . Eiaensch. u . vertr . Cbarak-
ter . sucht aufrichtigen Lebensge¬
fährten . Auch Krieasversebrter od .Witwer ohne Kind anaenebm .
Bild -S unter 3887b .

Betriebslettcr in a . Stellung . Anfg.
50 I . . schöne stramme Erschein« .,
wünscht Einheirat tn Eisen- , Ma¬
schinen- od . sonst , guter Branche.
Damen , denen tücht. Meister seblt.wollen sich melden an Frau S .
Willmann . Frba . i . Br . . Lebener
Stratz« 28. 50583

2 junge temperamentvolle Mädels ,
21 I .. suchen paff. Ehepartner .
Wo sind Sie ? ^ in . Bild unter
Sä 18513b .

Landwirtstochtcr . Anfangs 10 I . .
katbol.. selbst , im Hansbalt und
Landw . tätig , wünscht sich zu ver-
beiraten in ein arötz . Bauerngut .
Frba . od . Offenburaer Gegend
bevorzugt. ^ u . SG 10967b

Welcher Landwirt . Landw . od . Ar¬
beiter m . klein . Landwirtsch. Nähe
Tienaen bietet Mädchen Anfg . 40
bald . Einbetrat . Vermögen vorh .8 unter 19551b .

Älterer Witwer , kinderlos mit eia.
Kolonialwarenaeschäft u kl . Land¬
wirtschaft sucht sofort tücht. Slt.
Frl . od . Witwe v . Lande obn« An-
bana gesetzten Alters bis 55 I . s.
Haushalt u . Geschäft zw . späterer
Heirat . 8 ! B 1000b .

Sansmannssohn . 22 I . . möchte mit
lieb, nettem Mädel im Alter von
18 —21 I . in Briefwechsel treten
zw . svät . Heirat . M mit Bild (zu¬
rück) unter B 61368 .

Höh . Beamtcnwitwe . Ans. 40. ohne
Kinder , in . Vermögen u . gut ein¬
gerichtet. Eigenheim wünscht sich
wieder entsprech . zu verbeiraten .^ möal . m . Foto u . B 1023b .

Zwei Freundinnen im Alter von 22
u . 23 I . wünschen in . intell . Her¬
ren in Briefwechsel zu treten zw .
Heirat . ^ banvtvostlaaernd B 13
Freibnra t . Br . 1036b

29jäbr. Herr . b . d . Reichsvost. Er¬
spart . . w . alückl . Ebe m . nettem
Fräulein dch . Frau B . Laib . Of-
senbura Glaserstr . 5 50169

Suche sür m . Schw. . Tonkünttlers -
witwe . 38 I . . schw .. m . einem 11-
iäbr . Ib . Mädel u . 3-Z .- Wobnung
u . Wäsch«, lb . Manu . Beamten
od . Förster , kennenzulernen . Ihr
Wunsch ist na » Freiburg u . Um¬
aeb . zu kom . 8 Münchner!» 7191 .
Goetbevost. München 15. 50628

Junaes Mädel . 23 I . alt . arotz u.
schlk . . möchte m . nettem , iunaem
Mann bekannt werden zw . spät.
Heirat . S B 61381 .

21s. hübsche Landwirtstochter , einz .
Kind . katb .. Al 000 Verm .. später
2 Häuser , sucht manaels aesellsch.
Beziebunaen die Bekannisch. eines
katb . Herrn (Arzt . böb . Beamter
od . Anaest.) vornebm . Cbarakters
zw . spät . Heirat . ^ B 1021b .

Grauer Lederhandschuh (bandae-
näbtl am Sonntaa 1 . Juli im
Zug Emmendingen —Freiburg od .
Freibnra Lauvibabnbof verloren .
Nachricht an Frau G . Schenkel ,Winde»r«ute . Oberb«ral31 . 17666b

Schwarz . Trachteniäckchen verloren
am Sonntaa . 1 . 7 . 13 . aus dem
Wege z . Zäbrinaer Burg od . dort
selbst . Der ehrliche Finder wolle
Nachricht « eben an Gtatzer . Frba ..Luastetter Str . 12 . 3971b

Goldener Armreis m . blauem Stein
am 3 . Juli zwisch . Burgunder -
str . bis . .Römischer Kaiser" . Rück¬
weg, Adolf-Hitler - L-tr .,Siegesdenk-
mal . Sladtstr . . Jacobtvlatz . Bur -
gunderstr . verloren . Abzuaeb. »eg.gute Belohnung b . Fundbüro . Po¬
lizei-Präs .. od . Buraundersti . N .II . Stock . FreibLra . 1136b

Am Samstag Schirm stehen lasten,
Bertoldstr . od . Salzstr . Bitte den¬
selben abzuaeb . beim Alemannen .Alois Trenkle . Unterprechtal . 51266

Holzsandalen verloren von 6jäbrig .
Mädchen, zwischen Wallstr . und
Brauerei Feierling . Abzug geg .
Belohnung Freiburg . Hermann¬
straße 7 . II . 12100b

Geldbeutel in . Jnb . Verl . a . 12 . 7 .,vermutl . Bursengana . Ehrl . Fin¬
der wird gebet. , denselb. abzugeb.Kolmarei Straße 21 , Freiburg .
bei Sutter . 4115b

Berg . Kettenarmband mit rundge-
schliff. Halbedelsteinen verlor , am
6 . Juli . Sternwaidstr . . Elektrische ,Theater , Bertoldstratzc . Salzstr ..
Schwarzwaldstr .. Tr : ikönigstr. Ab¬
zug . geg . gt. Bel . Frbg .. Zaffns -
str . 75. II . od . Fundbüro . 1118b

Silb . Glicdcrarmband am 7 . 7 . zw .
Eschhol,str.—Fahnenbergplatz ver¬
loren . Da Andenken, geg . gt . Bel .abzua . Fundbüro Frbg . . Poli¬
zeipräsidium . 12128b

Ks »»» «r/ »/s «/s »»s »
Welche gebildete Resormersamilie

wäre bereit , ein lliäbr . vegetarisch
ernährtes Mädel weg . Verlegung
der Schulbeiinat nach Freibnra
aiifzunebmen ? Näb . Anaab . auf
Wunsch sofort . ^ B 61338 .

Zugeslvgrn sg . grüner Wellensittich.
Ter rechtmäßige Eigentümer kann
denselben abbolen gegen Einrük -
kunasgcbübr u . Futtergeld bei
Walter Hügel . Binzen iLandkreis
Lörrach) . Haus Nr . 1 . 51201

Der erkannte Mann , der am 12. 7 . .
13 Ubr . auf der Mercvftratze den
blauen Pullover eines Krieas -
beichädigtcn an sich nahm , wird
ersucht , denselben ans dem Fund¬
büro Freiburg abzugeben, an¬
dernfalls Anzeige. 4178b

Wer stellt kl . Modell (Nachbildung
eines Sauses s. eine Bausvarkaffe)
zusätzlich in seinem Schaufenster
auf u . übernimmt Vertretuna ge?
gen hohe Provision u . Miete ? 8
unter SG 10657b .

Klavierspieler z. Mitwirk , in Pri -
vatkavelle f . ein paar Stunden
monatlich aes . V SG 10848b .

Für 14f . Jungen (Gvmnasiast) ans
at . Familie wird at Aufnahme
in Familie od . Pension gei . An¬
fragen bei Frau Zimmermann .
Freibnra i Br . . Goetbeffratze 67 .
Telefon 4251 . SG 10690b

Welcher hiesige WirtschastSt-euhSn-
der erstrebt Prariserweiternna ?
Kurz-8 erb . v . Selbstintereffent E
E 16011 an .Obaner " . Anzeiaen-
mittler . Freibnra i . Br . 50521

Wer möchte nach Freiburg u . ver-
tretunasw . 4—6 Worben d . Saus -
srau (2 Kinder) zur Land geben?

SG 10698b .
Heimarbeit sür Älteres : Wer über¬

nimmt Strümvfestovfen u . klein«
Näbarbeiten s . bernfst . gebildete
Dame ? 81 HG 10731b .

Schreibmaschinen-Jnftandsetzung u.
-Reiniauna . Ankauf revaraturbcd .
Maschinen. S . Villinaer . Tienaen
(Obcrrbcin ) . _ 17238

WeitznShcrin f. Neuanfertrguna n.
Ansbeffern ««sucht . Dr . Mever.
F rbg .. Talffr . 1a IV . _ 1I9l1b

Schöpf vd . Werkstatt älS Abbruch
zu kauf . «es . 8 B 3960b .

Slt . Fräulein sucht Heimarbeit im
Wäscheflicken. W HG 1ADV _

Wo können Möbel eingestelltwerden
auch autzerbakb von Freibnra ? ^
unter B 3895b ._

Erholungsaufenthalt für etwa 3 Wo¬
chen f . kranke Frau u . 9i . Jungen
los . aes . Schwarzwald od . Umae-
buna . möal . privat . 8 SG 10910b

Für ölt., sehr rüstige, geb . Dame,
Arztwttwe . wird aea . Vergütung
Unterkunft in arötz . Villenbaus -
balt ln Freibnra od . näb . Umge¬
bung aes . Bedienung wird nicht
verlangt . 8 B 3950b ._

Damcnhut (f . Standesamt ) u . schw.
Hut m . lang . Schleier (s. Trauer ) ,
evtl zu verleiben od . zu verkauf.8 ! 3899b .

Wo könnte junge Mutter nach ihrer
Niederkunft m . Kind Seim finden
z. Führung eines frauenl . Haus -
Saltes ? 8 ! B 61390 ._

Wir geben hiermit allen umliegen¬
den Ortschaften bekannt, datz wir
dieses Jabr kein Stroh mehr zu
Garbenbändern annehmen können.
Weitere Bestellungen s. Seiler sind
»wecklos . Seilerei Georg Herr .
Broaainaen ._ 61297

Für 6j. Junge « u . I2i »br . Mädel
aus at . Familie v . auswärts wird
Unterkunft in Pensionat . Jnter -
nat od . dergl. »es . 8 HG 11919b .

Perf . Wäscheschneiderin . Ia Erichs . .
spez . Oberhemden. Hemdblusen,
sucht auker d . Saus« f . ein paar
Taae in der Woche Beschäfttauna .
Ls LG 11968b . _Staat ! , geprüft . Dentist sucht aus so¬
fort in Freibnra od . Umaeb. Pra¬
lls zu kstuf . od . zu pachten . 8 un-

_
Fräulein , 29 I . alt . sucht Kamera¬

din ,w . Verbringung der freien
Zeit am Dienstag . ^ E 1766lb.

Wer spielt gerne Klavier u . bat
keine Gelegenheit dazu , der melde
sich unter B 1085b ._

Austräge aus Handformgutz mittler .Gewichts übernimmt elf . Eisengie-
kerei bei kurz . Lieferfristen. Ausk.
ert . Friedrich Klaas , techn . Büro .
Karlsruhe Weinbrennerstratze 8.
Fernruf 3815 ._ 51278

Nehme Säugling nach Weil i . liebe¬
volle Psleae auf . S Lö 17891b .

- In,E// «rF»s
SsZes »» »» r »»rs «r ^ iF» ss »i

Bekanntmachung. ^
Waldbccrcnernte .

1 . In den Waldungen der Unter¬
zeichneten Forstämter wird der Be¬
ginn der Leidelbeerernt« auf Sams¬
tag . den 17. Juli 1913. festgesetzt.

2 . Verboten ist das Sammeln vor
7 Ubr morgens und nach 7 Ubr
abends , das Rauchen und Feuer¬
machen im Walde sowie der Auf-
enibalt und das Lagern im Wald
bei Nacht

3 . Tie Verwendung von Raffeln
vor dem 21. Juli ist verboten.

1 . Ter Besinn der Preiselbeer -
ernte wird noch dekanntaeaeben.

5 Zuwiderhandelnde baden sorst -
volireiliche Bestrafung und Einzug
der Beeren und verwendeten Geräte
zu gewärtigen . 51516
Tie staatlichen Forftäinter Donau -

eschinacn . Furtwangcn . Trlbcrg .
Villingen , Städt . Forftaint Billingen

und Fürstl . Fürsten » . Forftamt
Hnmmereiscilbach.

/ Os/ «
Matznahmen «egen Frlddiebftählr .

Mit dem Fortschritten der Jah¬
reszeit bäusen sich die Feld- . Gar¬
ten- und Obftdiebstäble.Ich weise darauf bin . datz durch
di« Verordnung über Feld - und
Forstdicbstäble vom A). Devr . 1912
(RGBl . I S . 558) die Entwendung
von Gartenflüchten . Feldfrüchten
oder anderen Bodencrzeuaniffen so¬
wie von Solz oder änderen Wald-
erzeuaniffen nach den Vorschriften
des Reichsstrafgesetzbuches über
Diebstabl und Unterschlagung straf¬
bar gemacht worden ist.

Um einen wirksamen Flur - und
Waldschutz zu aewäbrleisten . wur¬
den vesonders bestellte Kräste ber-
angezogen und anaewiesen . zur Si¬
cherung des Eigentums in Feld und
Wald gegen Diebstähle seder Art
mtt allen zulässigen Mitteln vorzu-
aeben bezw . sie zu Verbindern. 51196

Freiburg i. Br . , den 9. Juli 1913 .Der Oberbürgermeister Abt. H .
In der Aiifaebolsfache der Fra »

Luise Fischer Witwe . Bad Lieben-
steln/Tdür . . Grenzweg 21. bat das

Amtsgericht in Freiburg i . Br .
durch den Dienstverwes. Landge-
rlchispräsldenten a . D . Link für Rech ,
erkannt : 51256

Die nachstehend näher bezeichnete
Urkunde wird für kraftlos erklärt :

HVVotbekenbrief . eingetragen im
Grundbuch von Buchenbach. Band
1. Lest 5 . 3 . Abtla . . Lab . Nr . 41 .Gewann Wiesneck . Maierhof . Sof -
rait « mit Gebäulichkeiten. Hausaar -
ten . Wiese . Waide . Weiber u . Weg«,im Betrage von 10 000 RM . —
zehntausend Reichsmark — ,Freiburg t. Br ., 23. Juni 1913 .Amtsgericht A 2 Geschäftsstelle.

/ Os/ »
Ausgabe van Bezugsscheinen sür ver¬
billigte Svclscsctte tn Waldkirch/Br .Am Donnerstag , 15. Juli 1913 ,erfolgt im Rathaus — Städt . Wohl¬
fahrtsamt — (Licht ) in der Zeitvon 9—12 Ubr für BuchstabeA— K .von IS—18 Ubr für Buchstabe L—Z
die Ausgabe der Bezugsscheine sür
verbilligte Speisefette an in Für¬
sorge stehende Personen (Sozial¬
rentner . Kleinrentner , kinderreiche
Familie und sonstige Arme ) .Wer in der obenangegebenen Zeit
die ihm zustebertden Fettverbilli -
gungsfcheine nicht tn Empfangnimmt von dem wird angenom¬
men. datz er darauf verzichtet, da
eine zweite Ausgabe nicht stattsin-
det. Die Karten werden nur an
erwachsene Personen ausgegeben .
Verdienstbescheinigungen oder son¬
stige Unterlagen sind vorzulogen.

Waldkirch i . Br . . 13. Juli 1913 .
Der Bürgermeister . 13890

/ Os/ » / IUÄ/// »« / » »
Die Fettverbillgungsschcine für

die Zeit vom 1 . Juli 1913 bis
30. Juni 1911 werden am Donners¬
tag . den 15. Juli 1913 , von 8 Uhr
vormittags ab auf Zimmer Nr . 6
des Rathauses ausgegeben . Tie Ab¬
gabe erfolgt nur an erwachsene
Personen . 41362

Es wird darauf binaewiesen . datz
Scheine, die am Termin nicht abgc-
holt . nicht mebr abgegeben werden .

Müllheim , den 10 . Juli 1913 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Rcichsverbilli-

gunasscheine I u . 17 sür Speisefett«
erfolgt am Mittwoch , dem 11 . Juli
1913 . in der Zeit von - 11—18 Uhr ,im Ratbaus an der Hinterdors -
stratze — Sitzungssaal — . Lohn¬
nachweise . Rentenbescheide usw.
sind unbedingt miizubiingen . Die
Scheine werden nur an Personen
über 11 Jahre abgegeben. 51351

Weil a . Rtz .. 12. Juli 1913.Der Bürgermeister .

/ Os/ »
Brennholzzuteilung

Die Loszettel über das aus dem
Stadtwald Waldshut zugewiesene
Brennholz können ab Tonnerstag .
den 15 . Juli 13 . täglich von 8 bis
12 Uhr bei der Stadtkaffe eingelöst
werden . Das bei der Sditalverwal -
tung angcineldete Brennholz kann
bei dieser ebenfalls ab Donnerstag ,
den 15 . Juli 13 . jeweils von 8 bis
12 Uhr . bezablt werden

Tie Zuteilung des angeineldsten
Brennholzbedarfs erfolgte im Rah¬
men der zur Verfügung siebenden
Menge und wurde unter größtmög¬
lichster Berücksichtigung der jeweili¬
gen Verbältniffe der einzelnen
Haushaltungen votgenomincn .Eine weitere Zuteilung kann nicht
erfolgen und wird sparsamster Ver¬
brauch empfohlen. 17217

Hausbaliungen . denen ein Schlag-
raum zugeieilt wurde , erhalten kein
weiteres Brennholz .Ab 15. Juli 1913 lagert das Holz
auf Rechnung und Gefahr des
Eigentümers im Wald . Tie Abfuhrdes Holzes mutz bis spätestens
31 . August d . I . beendet sein . Nach
diesem Zeitpunkt nicht abqcfübrtes
Hol, wird unweigerlich anderweitigverkauft.Waldshut , den 13. Juli 1913

Der Bürgermeister .
/ Os/ » § s «r/f/ » As »

Bekanntmachung
der Stadt Säckingen.

Die Kartenausgabeftelle bleibt
am Donnerstag , dem 15. Juli 1913 .
Freiiaa , dem 16. Juli , und Sams¬
tag . 1c. Juli wegen Vorbereitung
zur Lebensmittelkartenausgabe Mr
jeden Verkehr geschloffen . 18795

Der Bürgermeister .
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Baglick 11.15. 17.15 , 19 .15. Rrsi -
sullükrurig der Biimoperette :
stiirsirs tu BI » » , ein Bilm
snsgsisssenster Heiterkeit mit
61 Bsbndv . Wolk Vlbsck -Bsttv
Raus kloser n . v. s . klusikieit .Klicksst dsrv . klickt kür dgdl.
Reine tei . Best . Gssckl . Vor-
stellan . RinisL n . z . d . Vnksngs-
zeiten . Rsssenökkne 11 .15 . Vor -
verk . tag !, sb 15 .30 k. d . Vor¬
stellung 17 .15 n . sb 17 .15 k. d .
VorsteÜg . 14 .15. Breiksrt . 14 .15
ungültig ._

Lsslrio - Ilcklsplsls Nelkortstr . s
Rsns kloser in dem neuen
lustigen Bsvaris -Bilm
R1r»niiri Ser lieb « Bvrr -
Katt sein . . . mit Irene v .
Klevendorkk . Botte Bang . Butd
Rweler , KIsrgit 8vmo , Ivsn
Betrovick Britz Odsmsr . Rsns
2esck -BsIIott . Reuest « Wocken-
scksu . Ois Biimscksu : duugee
Rurops . Breikarten ungült . .Iu-
gsndverbot . Reine tei . öestsil .
RinIsL nur ZU den Vnkrngszeit.
Beginn 11.3«. 17.0«, 19 .30.

Bsrmonls - Ucklspisl »
GrünwslderstrsLs 18

Ruc nock kurze 2sit .
In Rrstsukkükrung. ein bezsu -
berndes Berrg -Bustspiei unter
der Regie Reinz Bükmsnns
8 «»i>IR« » Iin,Ä . duxendi . über
11 -Iskre 2utritt . Wockenscksu .
11.30, 17.0« , 1S .3«._ 51287

rsnlrsllksstsr 8, -bjffstrsüe !>
Reue Vnksngszeit . : 11,09 . 17.00,
20 .00. Oer Bilm der Rstion
OA « » RrstlKsr . Bmil .Isnnings .
Gustsk Gründgen«. Berdinsnd
Klsrisn u . s . m . Oer Bilm reiöt
mit . 2weikslios einer der stärk¬
sten deutscken Bilme , die i «
gsdrekt wurden . Wockenscksu :
dugendl . über 11 Iskre 2utr :tt .
Breiksrt . dis 17 .00 gültig . Reue
Vnksngszeiten 11.00, 17 .00, 20.00.

Union -Istsslsr . 8cl,ützensllee 7
Oonnerstsg letzter Bsg !
Wir IssL « » » ui Sls
mit : Rsri Bsddstz . Oksrlotts
Bkiele . Irene von klevendorkk.
Osrois Rökn u . s . Rin Revue -
Bilm der Bodis . nsck einer
Biim-Roveils von Willi Rollo ,
dugendkrei Reueste Wocksn-
scksu . 11,30 . 17.00. 19.30._

kmmoncllngsn : r »niralik «at «e
klittwock u . Oonnerstsg 20 Ilkr
2srsk Bssnder . Rsns 8tüws
in dem Oks-Groöülrn Ouiuuls .
Oss sbenteuerliek . kriminelle
8ckick«si einer opkerwilllgen
Brsu . dugsndverkot . R 19555

Grolles Raus : Kli . 14 .00—21 .30
Rg . LIi . I .Maximilian von kle -
xiko" . Oo . 18.30—21 .45 sull . Klie .
„8ekwanenweik " . 51244

Rammerspiele : kli . 20 .00—21.30
8tudienaulkükrung der 8tädt .
klusiksekule „Bastien und Ba-
stienne " . Ov . 14 .00—21.00 „6Isu -
dia Golonno".

I/oL 'SFrS/sFtiLFlAV »»
6asino - Varietö , Bslkorts ' rslls 3.

deden Klittwock . 8» mslsg und
8onntsg . zeweiis um 16 Ilkr :
RsckmittsgsvorstsUung .
Oss grolle kumorist . RIssss -
Brogrsmm . Beginn 20 Ilkr . Iks ?
Ricksrd BsIIsdk : 2 Rsrlokks :
Will Gomez <L 6o . : Vnni Klar^Ion : Rsrro von 8slon >: Bom
Klskler : Büll Busnne ._

Bitter -Vsrieiö . Bertoldstralle 25
16 Okr : Raciichlttsgsvorstellung :
20 Okr : Vorstellung . 50133

So » o/ »Z/t//o/ »s »
8amen -8ekrelder empiiedlt : 8sar -

gur v . 8»mmerw !cken. 8onnen-
dlumen und Rerbstrüken . Ver-
kaukssielle Breikurg . Klünster-
plaiz 20. keim Raukkaos . 6s -
gründet 1870 ._ 50438

Futnmokile bi« 5 Bits ? ab Bsn -
sskr 1934. evtl , unksreitt , ksu -
ken gegen Rasse . Dkernskme
dss Bskrlsrtigmsckens und Vb-
1rsnsport . dollin - Automobile,
Berlin - Ralensee . Rurkürsten
dsmm 144 . Bernruk 47 4052. 50818

Bakrrad -Versiekerungen gegen
viedstakl , Raktplliekt u . Oukall
von 3 .50 Rkl . sn . Bremer All¬
gemeine Vers .-F6 .. Rsrlsruke
i . B„ Rietstsklstr . 6 ._ 50615

Büanzt «iweillkaltiges rasedwüek -
siges Lwisckeukutter ! 8okort
iiekerdsr ist 8sstgut tolgsnder
Vrtsn : 8omm«rwicken . Beluscd
Ken . Gelbssnt . 8onnenblumen,
ukrsin . 8sstmsi « (verksukske-
sckrsnkt . nur in Gebiets okne
RörnermsisLnksu ) . 8sstkirse .
InkLrnstkI« e .8amen -Rsmdreeki
Breiburg i . Br . . Ikringen L. R -.
Oberrvtweil s . R ._ 50117

8enkwürze . Is - klsrkentsbrikst ,
kst in Wsgsnisdungen sbzu-
geben : Weber und Bertslotd ,8 » uerkr»utlsbr !k . klsinz s . kk .
Bel . 3L>00 ._ 50615

Rrksen aus dem WRGRgla « er¬
freuen sick in der gemüsesrmen
2eit auk dem Bsmilientiscd
gsnz besonderer Bsliebtkeit .
Viele Brauen aber geben nur
mit klilltrsusn »n dss Rin-
kocken dieses köstlicken Ge¬
müses kersn . weil sie sckon von
Bekiseklsgen gekört oder soicds
vislleicdt sckon selbst erlebt
ksden . klillerkolge beim Rin-
kocken von Rrksen treten sbsr
nur dsnn ein. wenn die Bedin¬
gungen und Vorscbritten rückt
bescktet werden . Wer sl«o Rrb-
sen einkoeken will , und die Vor¬
aussetzungen tür dss Gelingen
nickt kennt , der lese vorder dis
gensue Vnleitdug durcd. die ge¬
gen Rinsendung dieser aut eins
Postkarte sukgeklekten Vnreigs
kostenlos erkält ! , ist von d . R!n-
koek Versucksksteke I . WR6R
ätz 60 ., tiüingen/Bsdea . 49618
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